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Aeci ot det 6. i917, on me 
th? Post Office of Chicago, I. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Pastmaster General. 
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Sperre nit formell — 
Aber tatſächlich ſoll es doch auf dasielbe 
hinauslaufen. 

Deutſche Kabinettſchiebungen. 


(Belieſeri don der .Aocuerien Brefle“ und den „Untteb Breb Ulloclations“.) 


Berlin, 1. Oft. (lieber Paris, 
als Havasdepeice.) Kanzler Baner 


bertrag bie Veräußerung unter- 
ſagt. 


45 Die Ankündigung ſagt nichts über 
— * net, * * den Wert der — * — 
treter der demokratiſchen Vartei ins Wien, Dienftag, den 30. Schtem- 
Kabinet eintreten, und daf der So- | ger, (Etiwns veripätet.) Der jtäd- 
zualiit Dr. David der Nacyfulger de& | tiihe Nahrungsfontrollenr verfün- 
Anslandmnifters Dr. Hermann —— die ar ger 5* 
Müller werden würde. Stadt nur noch für zwei Wochen 
nn mit Nägeln gefpidte große dusreichen, und daf jehr bald and) 


hölzerne Hindenburg-Monument, - a mehr erlangt werden 
fo viel Geld repräfentiert, wird biefe | — ae SZ i 
e | Die fudflawiich - italienischen Wir- 
Woche abgebrodien werben, melbet bie ‚ren beinflnjjen den Transport von 


Voſſiſche Zeitung”. Fleiſch — nordwärts von der Küſte 


In Variſer Beleuchtung — oder Ver— herauf — ſehr ungünftig. 
dunklung? 

aris, 1. Ott. Mit der Zurück⸗ 
ee des Generalö von der Golt | Bien, 1. Oftober. Meldungen 
us den Balten, und auch mit der aus Bufarejt verfünden, daf es 
Sruppen-Zurüdtufung gibt fi der Deren Valtoriann, früherem Mi- 
Dperfte Rat nicht zufrieden. Er foll |nifter der öffentihen Arbeiten, ge- 
entfchloffen fein, die BlodadeDeutich- lungen iſt, ‚ein neues rumäniſches 
lands fo lange andauern zu laſſen, Kabinett zuſammenzuſtellen. Jedes 
vis alle deutſchen Soldaten tatſächlich Mitglied desſelben aber, mit Aus—- 
aus. den Dftfeepropinzen zurüdge- uahme des Premiers ſelbſt, erklärt, 
zogen find. - |daf} es der Rolitif des früheren Bra- 


Neues rumäniiches Kabinett. 


. Er ut: |Hano anhängt und dementiprechend 
Man jhägt die Stärke der deut ji} weigert, dem friedensvertrag in 
jeiner jesigen Geftalt zu unterzeich- 
nen. 

Der Zufammentritt der verfal- 
Innagebenden Verjammlung iit am 
vierzchn Tage verichenen worden. 

Weiteres von Inzemburgmwahl. 

Stadt Quremburg, 30. Septem- 
gejtern abend waren 14,- 
000 bon den bei der am Sonntag 
abgehaltenen Bolfsabjtimmung ab- 
gegebenen Stimmen gezählt. Da- 
bon waren 11,132 für die Groß- 
berzogin, 2868 für Republif, 10,- 
071 für den SBollverband mit 
‚sranfreih, und 3130 für Belgien. 
Eima 80,000 Stimmen wurden ab- 
gegeben und 40,000 Wähler ent- 
hielten fih auf Merfung der So- 
sialtiten der Mbjtrmmung. 

An Holland zurüidgegeben. 


Rotterdam, 1. Oftober. Alle hol- 
ländiſchen Schiffe, etwa 1, Million 
Tonnen, die im März 1918 von 
den Bereinigten Stanten vequiriert 
worden waren, wurden jet ihren 
Eigentümern zuritdgegeben. 


fen Xruppen in diefen Regionen 
auf 50,000 biß 100,000 Mann, und 


fie find augenfheinlic (2) Dazu bes | 
das alte ruffiiche Regime | 
wieber einzuführen(?). Mitglieder ber | 


itimmt, 


Friedenskonferenz haben wiederholt 
nit Baron Kurt vd. Leräner, 


und die deutfche Regierung hat ber= 
ſprochen, ſie zurüdzuziehen; (das 
hat ſie nicht verſprochen, ſondern er⸗ 
tläri, daß ſie keine Mittel ‚befigt, die⸗ 
felben zur Rücklehr zu zwingen) aber 
ihre Langſamkeit, zu handeln, hat zu 
Unordnungen in ben baltifchen Staa- 
ten-g t; beöhalb hat ber Dberite 
Rat beichloffen, fofort einen mitt | 
Ihaftlihen Drud auf Deutichland | 
auszuüben, der folange anhalten 


wird, bis jeinem erlangen . ent- | 


ſprochen iſt. 


Man kann nicht ſagen, daß for— 
mell eine Blockade gegen Dentid)- 
Yand beiteht, aber es wirt ein finan- 
zieller Drud ausgeübt, ’ der die 
ichlennige Folge haben dürfte, dat 
die Nahrungsmittelzufuhr 
Deutſchland abgeihnitten nnd die 
Dentihen zu der Erkenntnis brin- 


gen wird, dak ihre Tätigfei: in den | 


baltiihen Staaten aufhören muß. 
Noch ziemlich trojtlos. 

Wien, 1. Oktober. Der Straen- 
bahndienſt wurde heute wieder auf · 
genommen, das iſt die einzige Beſſe⸗ 
rung in der Kohlennot-Sitnation. 


Budapeiter Zeitungen, die ſus— 


vendiert tvaren, wurde das Wieder- | 


ericheinen gejtattet. 


Tichechiſche Soldaten riſſen das, 
Kaiſer Joſeph 


berühmte Denkmal 
des Zweiten auf dem Marktplatz der 
mähriihen Hanptitadt Brünn, Die 
jest zu Tſchechoſlowakien gehört, 
nieder und demolierten es. 


Verkaufen Kunſtwerke, 


Wien, Dienstag, den 30. Sept. — 


(Etwas verſpätet.) Amtlich wird der 
vorgeſchlagene Plan der Regierung 


bekannt gemacht, Kunſtgegenſtände der 


früheren königlich-kaiſerlichen Fami— 
lie verkaufen zu laſſen, damit aus 
dem Erlös Nahrungsmittel gekauft 
werden können. Zu dieſen Kunſtwer⸗ 
ten gehören ſeltene Gemälde, Tapiffe- 
rien und allerlei geſchichtlich berühmte 
Gedenkſtücke. Viele der wertvollſten 
Kunſtſchätze können aber nicht ver— 
kauft werden, da der Frie dens— 


Chicago und Umgegend: Teilweiſe 
bewsllt heute abend und morgen, mög⸗ 
licherweiſe Regenſchauer; wärmer heute 
abend; mäßige bis friſche füdliche 
Winde. 

Illinois: Im allgemeinen llar im füdlichen, 
teilweiſe bewöllt, möglicherweiſe Regenſchauer 
im nördlihen Zeit heute abend und morgen. 
Sm nördliden Teil beute abend wärmer, 

Wisconfin: Regenihauer Beute abend und 
morgen bei fteigender Qufitwärme, 

Iowa: Unbeftändig heute abend und morgen, 
möglicherweife Regenfhauer; in ben öftlihen 
und mittleren Teilen beute abend wärmer; ım 
weitlien Zeif morgen lübler, 

Indiana: PBemwöllt, im den nörblien und 
mittleren ‚Zeilen wabrfheinlih Gewitterfhauer 
beute abend und morgen; im äußeriten nörd» 
lihen Zeil heute abend wärmer, 

Nieder Midinan: Wahriheinlih Regenfhauer 
heute abend und morgen, aunchmende Quft- 


warm!, 
Zemperaturftand. 


Natitehend der Temperaturftand nad 
der amtirchen Angaben bed Wetteramtes 
son geitern nadmittag 3 Uhr am: 
Uhr morgen2.. 
Ubr morgen2....58 
Uhr morgens. .. 58 
Uhr nachm morgen3....59 
He ...60 
Ubr 61 
Ubr 62 

nds 62 

ub air te — 5 11 —XC 8 
tteenacht. 

egigpnd....59 112 Uhr mittags.....64 


..59 
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dem 
Vorſitzenden der deutſchen Kommiſ⸗ 
ſion in Verſailles, über von der her. Bis 
Goltz und ſeine Truppen tonferiert, 


von Finnen melden Sieg über Bolſchewiki. 


Kopenhagen, 1. Oktober. Eine 
Depeſche von Helſinfors, Finnland, 
beſagt, die Truppen des finniſchen 
Generals Balakowitſch hätten die Li— 
nien der ruſſiſchen Bolſchewiki zu 
Bulate durchbrochen und ganze Di— 
viſionen der Bolſchewiki hätten ſich 
ergeben! 

— — — 
Berſtoßen gegen Bundesgeſetz. 


Richter Landis überweiit Branereipräfi: | 


denten der Grandjury. 

Dos die Herftelung und ber Ver: 
fauf 234 prozentigen Biere wider die 
Bundesgeſetze verſtößt, hat Bundes— 
richter Landis geſtern nachmittag 
entſchieden, indem er die Präſidenten 
von zwei Chicagoer Brauereien unter 


fanfen Nahrung. je $20,000 Bürgfchaft den Großge— 


Ihroorenen überwied. Der Richter 
erflärte, daß die beiden Herren, Ru: 


\odIf Leberer, Präfident der North | 


American Breiwing Co., 2336 Coo- 
per tr, und Charles Hafterlif, 
Präfident der Belt Breming Eo., 


im borigen November erlajjene Pro= 
bibitionsgefeß vergangen hätten. Die- 
je verbietet die Verwendung von 
Getreide oder Früchten zur Heritel- 
lung von Bier und den Verkauf von 
Getränten, welche mehr ala ein hal- 
be3 Prozent Altohol enthalten. Beide 
Präfidenten leifteten die verlangte 
Bürafhaft in Freiheitsbonds, die 
fie vorfichthalber mitgebradht hatten. 

Sobald der Richter feine Abjicht 
fundgetan hatte, legte Anwalt Jo— 
feph Fleming, der Rechtsberater Le- 
derers und Hafterlits, fich für feine 
Klienten ind Zeug und argumentierte 
über bie int5rage fommenden Steuer- 
gejege, indem er auf ander lau= 
tende Entfcheidungen anderer Bun= 
desrichter und Widerſprüche in 
den Bundesgeſetzen hinwies. Er 
erreichte damit aber nur, daß ber 
Richter YBundesanwalt Clyne und 
Vertreter des Generalanmwalt3 Brun- 
dage um Rat fragte und zahlreiche 
Geſetzesparagraphen durchlas, ohne 
anderen Sinnes zu werden. 

„Sie wiſſen doch ſo gut wie ich“, 
ſagte er ſchließlich zu Fieming, „daß 
jemand, der viel von dieſem 234 pro⸗ 
zentigen Zeug trinkt, betrunken wirb.“ 

Fleming wollte as dnicht zu— 
geben und behauptete, daß die Bun- 
desgejege die Herftellung und ben 
Verkauf 234 prozentigen Biered nicht 
ftrafbar machen, die Brauer fönnten 
böchftens auf Grund der Staatäge- 
feße belangt werben, Der Richter 
blieb aber anderer Meinung. 

Er überwies den Großgeſchwore⸗ 


— — — 


Chicago, Mittwoch, den 1. Oktober 1919. — XS Uhr Ausgabe. 


Appell an Wilſon? 


Führer der Stahlſtreiker geben zu, 
daß er nicht unmöglich iſt. 


90,000 Mann am Streit. 


Streikführer ſind mit der Lage zufrie— 
den. — Generaladjutant hält Ent— 
ſendung von Truppen nach Waukegan 
für unnötig. 


Ein Gerücht, daß ein Appell, im 
Stahlſtreik zu vermitteln bez.Schritte 
zur Beilegung des Streiks zu tun, an 
Präſident Wilſon gerichtet werden 
würde, erhielt ſich geſtern mit großer 
Hartnäckigkeit im Hauptquartier des 
hieſigen Gewerkſchaftsrats. John 
Fitzhatrick, der ſich geſtern abend nach 
dem Oſten begab, um der Konferenz 


Weihnachtsgaben 


Siebesgaben als Sammelgut an die Deutfche 
+ Wohlfahrtsitelle in Berlin, Schloßftraße 1. 
Die Derteilung erfolgt über ganz; Deutfc- 
land durch zuverläffige Wohlfahrtsorganifa- 
tionen an wirflich Bedürftige. 


* 


für Deulſchland. 


Die „Abendpoſt“ erhielt heute von ihrem Vertreter in Berlin, 
Herrn Otto Marx, nachſtehendes Kabelgramm, das er offenbar auf 
Veranlaſſung der deutſchen Wohlfahrteſtelle geſandt hat: 


Berlin, 30. Sept. 1919. 
Dereine und Kirchen! Sendet Weihnachts— 


——— — — — — — 


Otto Marx. 


steifhen Vertretern von Kapital und| „2 2 pp HE 


Arbeit beizumohnen, die vom Präli- 
benten einberufen morben ift, mollte 
| das Gerücht weder beftätigen, noch in 
Ubrede jtellen. Er beichräntte fich 
auf die Erklärung: „Man kann nicht 
willen, wa3 paffiert, wenn id nad) 
MWafbington fomme.“ sp 

Yihpatrid, der Leiter des Streit? 
ift, erffärte ferner, daß ber Gttreif 
unter Umftänben feh3 Monate dauern 
wird. „Wir find darauf vorbereitet,” 
erflärte er. Die mwirtfchaftlihe Lage 
der Streifer bezeichnete Figpatrid als 
befriedigend. Gleichzeitig ftellte er die 
Angaben der Gtahlfabrifanten be- 
züglich der Löhne, die fie zahlen, in 
„Die Millionen, welche bie 
Stahlwerte an Löhnen zahlen,” er- 
Härte er, „werben unter viele Tau- 
fende verteilt. Qatfächlih ift ber 
durhfcehnittliche Stundenlohn in der 
Stahlinduftrie 40 Cents die Stunde. 
Das ift nicht genügend zum Leben. 
Die Arbeiter in der Stahlinduftrie 
leben in Armut und Schmut. Die 
Ausfichten find qui. Mehr Anlagen 
werben täglich aefchloffen. Mehr Ar- 
beiter gehen täglich an den Gtreif. 
In den Stahlmerfen in Bethlehem 
ftreifen alle Arbeiter.” 

Der Bezirkörat der Stahlarbeiter 
für den Chicagoer Bezirk hielt geftern 
eine Situng ab, in ber erflärt murbe, 
daß die Zahl der Streiter im Bezirf 
90,000 beträgt, und daß im Ganzen 
100,000 PBerfonen von dem Streit 
betroffen bez. in Mitleidenſchaft gezo— 
gen werben. In der Berfammlung 
wurden Pläne für die Organifierung 
der Bureauangeftellten der Stahl: 
werke beſprochen. 

Die andere Seite. 


Ein Vertreter der Stahlfabrikan— 
ten erwiderte auf die Erklärung Fitz— 
patricks, daß die Zahl der Arbeiter in 
den Stahlwerken beſtändig zunehme. 


Abrede. 


terzahl, die aber täglich zunehme. 
Seiner Anſicht nach wünſchten die 
Streiker wirklich, zur Arbeit zurück— 
zukehren, würden aber durch Dro— 
hungen und Einſchüchterungen da— 
von abgehalten. 

Allem Anſchein nach hatten die 
Stahlwerke geſtern eine geringe Zu— 
nahme an Arbeitern zu verzeichnen. 
In den Werken der Illinois Steel 
Co. in Gary gingen mehr Arbeiter 
als bisher zur Arbeit. Ein Beamter 
| er Werke erklärte geftern, die An- 
lage würde am Ende der Woche mit 
der Hälfte ihrer normalen Arbeits: 
träfte arbeiten. Gleichzeitig ftellte er 
in Abrebe, daß die Anlagen gefchlof- 
ſen werden würden. Die Geſammt— 
zahl der Arbeiter, die in Gary an der 
Arbeit ſeien, ſchähte er- auf 3500. 
In normalen Zeiten ſind 12,000 be— 
ſchäftigt. 

Die Illinois Steel Co. hat ihre 


11317 Fletcher Str., fich gegen das | Stabeifenwerfe gefchloffen und ihre 


| PTebeiter in den Barrenmwerfen be- 
!fchäftigt. Auf diefe Weife ift fie im 
Stand gemwefen, zwei Schichten für 
die Iehteren Werke zufammenzu- 
bringen. 

| Die Anlage der Univerjal Port: 
land Cement Co. hatte weniger ala 
20 Prozent ihrer normalen Arbeita- 
|Träfte von 1800 Mann an der Xr- 
beit. Die American Bridge Co. hat 
meniger alö 40 Prozent ihrer nor: 
malen Arbeiterzch! von 2000 Mann 
an ber Arbeit. 


Enge in Gary. 

Ungefähr 100 neue Arbeiter famen, 
Angaben von Beamten der&tahlmerte 
| zufolge, heute in den Anlagen ber In— 
| diana Eteel Co. in Gary zur Arbeit. 
Die GStreiferpoften Tiehen fie unge- 
bindert die Anlagen betreten und 
machten feinerlei Verfuche, fie fernzu- 
dalten. Die Beamten der Stahlmerfe 
ſahen da3 al3 ein qutes Zeichen an, 
aber die Leiter der Streifer erklärten 
e3 für bebeutungslos. Sie bezeichne- 
ten die Gerüchte, daß hunderte zur 
Arbeit zurüdtehrten, als Webertrei- 
bungen, 


Leiden unter Stahlmangel, 
Vabriten beginnen bereit3, unter 


nen au den Schankwirt „Oke“ Le— 
winfohn, Congreß Str. und Wabaſh 
Ube., unter $15,000 Bürgfchaft, weil 
Leminfohn angebli) Bier aus Wis- 
confän - über bie Staatögrenge ge— 
ſchafft hat. 


Es ſei wahr, die Werke arbeiteten mit 
einer beträchtlich verminderten Arbei- 


dem Mangel an Stahl zu leiden. Die 
Union Drawn Steel Co. und die 
Gary Motor Truck Co. entlaſſen Ar— 
beiter, weil ſie nicht genügend Stahl 
zur Verfügung haben. Es iſt nur 
eine Frage der Zeit, wann ſie ihre 
Anlagen völlig ſchließen müſſen. 

Heute iſt der lehßte Tag, an dem 
Arbeiter der Illinois Steel Co. in 
Gary ſich durch Rückkehr zur Arbeit 
ihre Anſprüche auf Penſion und an— 
dere Rechte erhalten können. Bisher 
ſind die Streiker als beurlaubt an— 
geſehen worden. 

Zu Ruheſtörungen kam es geſtern 
nur ſehr vereinzelt. Die Streiker 
fügten ſich den Anordnungen ihrer 
Führer, die Orbnung auf alle Falle 
aufrechtzuerhalten. Das Regenmwetter 
hielt die meisten Streifer zubaufe, 

Waukegan iſt ruhig. 

In Waukegan, wo die Lage an— 
geblich ernſter iſt als in anderen Or— 
ten, berrfchte gejtern völlige Ruhe. 
Generaladjutant %. ©. Didjon un- 
terfuchte die Lage jelbft und bedeutete 
den Stabtbeamten, daß fie im Stand 
fein follten, die Orbnung ohne Trup- 
pen aufrecht zu erhalten. Auf feinen 
Rat beichloffen die Gefhäftsleute der 
Etabt und der benachbarten Orte, die 
als Sherifägehilfen vereibigt morben 
find, eine Kompanie nad) ftreng mili= 
tärifhem Mufter zu bilden, und man 
begann geftern abend bereit3 mit ben 
Uebungen in der ftäbtifchen Waffen: 
halle. &Xn der Umgegend ber Ans 
lage der America Steel and Wire Co. 
mar alles ruhig. 

Binrrer fpridgt in Streiferverfammlung. 

In Indiana Harbor, wo bie Leiter 
der Stahlmwerfe behaupten, 90 Proz. 
der Streiter hätten in Wirklichkeit 
nichts für den Streit übrig, hielten 
500 Streiter geftern eine Verfamm- 
lung, in der Pfarrer Ezuberfis von 
der St. Francis Kirche Anfpradhen 
in drei verfchiedenen Spraden hielt. 
Gr ermahnte fie, zufammenzubalten, 
da fie auf diefe Weife ftegen mürben. 

Starke Rüdwanderung. 


Die Auswanderung bez. Rüdwan- 
derung do.; Ausländern aus dem 
Streifgebiet hält an. Dampferagen: 
turen melden, daß in Indiana Har- 
bor und Eaft Chicago taalid 200 
bi3 300 Ausländer die Rüdreife nad 
der alten Heimat antreten. 

Stimmt Seftengeiftlihe aufs Korn. 


Ein Boykott der proteftantifchen 
Geiftlihen Garys, mweil fie angeblich 
Hand in Hand mit ber Loyal Ume: 
rican League gegen die Streifer ar- 
beiten, wurbe gejtern in einer Maf- 
fenverfammlung von GStreifern ber 
Stahlftabt befürmortet. Die Gtrei- 
ter behaupten, dab die Mitglieder ber 
Gary Federation of Churches, welche 
die proteſtantiſchen Sektenkirchen um— 
faßt, in einer geheimen Verſamm— 
lung im Haus des Chriſtlichen 
Jünglingsvereias beſchloſſen hät— 
ien, am letzten Senntag Predigten 
im Intereſſe der Loyal American 
League zu halten und darauf hinzu— 
weiſen, wie ſchädlich für Gary ein 
langwieriger Sireik oder die Schlie— 
hung der Anlagen ſein würde. An— 
walt James H. Caldwell, der in der 
Streikverſammlung ſprach, beſpöt— 
telte die Anſicht, daß die Geiſtlichen 
beiden Parteien in dem Streik helfen 
würden. Die Leiter der Stahlwerke 
ließen ihren Gemeinden große Sum— 
men zukommen, und die Geiſtlichen 
hätten, ſtatt das Evangelium zu pre— 
digen, ihre Kirchen zu Rekrutierungs— 
lokalen für Streikbrecher gemacht. 

Weitere Hilfsſheriffs vereidigt. 


Sheriff Peters vereidigte heute im 
Laufe des Tages 100 Gehilfen, die 
ſofort nach South Chicago geſandt 
wurden, um dort die Wohnungen 
von Stahlarbeitern zu ſchützen, die 
ſtreiken, aber angeblich wieder zur 
Arbeit zurückkehren möchten. Sie be— 
fürchten aber, daß ihre Häuſer dann 
von Streikern aus Rache in Brand 
geſtecht und-ihre Familien beläſtigt 
werden. Deshalb haben viele von ih— 
nen um Schutz nachgeſucht. 


— Wegen Hincuftreibens der Brot⸗ 


preiſe wurden vier große Bäckereien 
in Columbus, O., zu je 31000 Geld⸗ 
ftrafe verurteilt, and fie mußten bie 
Preife wieder herabjeht " 


nn —— — —— 


nicht Willons Haut | 


Des Volkes ‚Haut das Opfer, jagt 
Senator Reed, 


Begeifterter Empfang Johnſons. 


Oklahoma City, 1. Oft. Genator 
Reed, Dem. Miſſouri, ſprach hier ge— 
ſtern abend vor einer großen Zuhörer⸗ 
ſchaft gegen den Völkerbund, indem 
er durch zahlreiche Zitate aus früheren 
Reden des Präſidenten deſſen verän— 
derte Stellungsnahme charakteriſierte. 


„Das amerikaniſche Volk,“ erklärte 
er, „iſt zu dem allgemeinen Glauben 
gebracht worden, daß der Bund zu 
unſerem Vorteil gebildet werden ſoll 
und daß ſein Zweck der iſt, Amerika 
aus einem Kriege herauszuhalten. 
Tatſache iſt, daß der Bund zum Vor—⸗ 
teil von anderen Nationen gebildet 
und großenteils auf Koſten des ame— 
rikaniſchen Volkes aufrecht erhalten 
werden ſoll. „Der Präſibdent hat ſich 
davon überzeugt, daß die amerikani— 
ſchen Staatsmännner die Aufgabe ha— 
ben, Amerika auf dem Altar der 
Menſchheit zum Opfer bringen.“ 

Der Senator nahm auf die Bemer— 
kung von Herrn Wilſon in Reno Be— 
zug, daß er bereit ſei, „ſich irgend— 
welcher Mühe zu unterziehen, um an 
der Befreiung der Menſchheit zu hel— 
fen,“ und nicht ſtets an ſeine Haut 
und ſeinen Geldbeutel oder feine 
Freundſchaft zu denken wünſche, und 
bemerkte dazu: „Der Trubel iſt, daß 
es ſich nicht um die Haut des Präſi— 
denten handelt, die zu Markte getra— 
gen werden ſoll, ſondern um die 
Haut auf dem Rücken des amerikani— 
ſchen Volkes. Nicht der Geldbeutel des 
Präſidenten ſoll geſchröpft werden, 
ſondern die Geldbeutel von 110 Mil— 
lionen Amerikanern.“ 


Johnſon in San Francisco. 


San Francisco, 1. Dft. Senator 
Hiram Yohnfon, Rep., Ealif., erhielt 
bei feiner Ankunft gejtern abend hier 
einen begeijterten Erıpfang. Obmohl 
ver Zug drei Stunden Verfjpätung 
hatte, war die Bahnfiation von einer 
großen Menfchenmenge umlagert. 
Unter Händefchütteln und den Rufen 
„Hello, Hiram“ wurde er zu Bürger: 
meilter Rolf geleitet, der ihn offiziell 
begrüßte. Wiederholt fchallte e8 aus 
ber Menge: „Hurra für unfern nädj- 
ften Präfidenten.” 

Der Senator hielt von dem Begrü: 
Bungsftand eine furze Anfprack, in 
ber er den Zmwed ſeines Kommens 
darlegte. „Sch bin hier,“ fagte er, 
„um hnen die Lehre zu prebigen, 
daß dies, unfer Land für Aınerifaner 
ba ift, und um Gie zu bitten, fich 
mit mir und anderen Männern in 
MWafhington zu vereinigen, die bafür 
!ümpfen, daß unfere ungen in 
Khaki nicht in fremde Lande gefchidt 
iverden, in Striege, die und nichts an— 
gehen.“ : 

Die Anfprahe murbe mieberholt 
durch TauteBeifallsrufe unterbrochen. 
Heute mittag fpricht Sen. Johnſon 
bei einem Gabelfrühftüd der Han- 
delsklubs im gleichen Hotel mie 
Präf. Wilfon vor zwei Wochen; heute 
abend .im Colifeum vor einer öffent- 
lihen DVerfammlung und morgen 
mittag bei einem Gabelfrühftüd der 
Frauenklubs. 


Fortſchreitende Beſſerung 
Geitattet Wilion Erledigung dringender 
Geſchäfte. 


Waſhington, 1. Okt. Präſident 


Wilſons Befinden hat ſich weiter ge— 


beſſert. Sein Leibarzt, Dr. Gray- 
fon, gab geftern nat um 1411 Uhr 
folgendes Bulletin aus: „Der Prä- 
Tident hat einen ziemlich angenehmen 
ag verbracht und Leffert fich.“ 


Mit Genehmigung des Arztes wib- 
mete fich der Präfident während bes 
Tages einige Zeit dringenden Regie- 
rungsgefhäften. Am Nachmittag un= 
ternahm . er eine zweiftündige Auto- 
mobilfahrt. Ob er imftanbe fein 
wird, am nächften Montag an der in= 


fann ber Arzt noch nicht fagen. 


buftriellen Konferenz teilzunehmen, ' 


der Trau-Fwilhenjall. 


Senat erjucht Präjident Wiljon um 
Aufklärung. 


Die Arbeitsfonvention des Friedensver- 
trages. 


| Mafhington, 1. Oft. Der Senat 
nahm die von Senator New, Rep., 
Ind, beantragt: Refolution an, 
durch welche Präfident Wilfon um ei: 
nen Bericht über die Landung ameri= 
fanifcher Seefoldaten in Trau, Dal: 


matien, erfucht wird. in der vorher= | dung don Dr. Adrian NReginald 
gehenden hitigen ‘Lebatte beſchuldigte Karreman umgab, ift gelichtet, 


Senator Hitcheod, Dem., Neb., die 
Republifaner, die Abftimmung über 
ben Friedensvertrag abfichtlich zu 
berzögern. „Wir machen gegen bie 
Refolution feine Einwendung,“ er: 
Härte er, „aber e3 it für den Senat 
nicht jehr verbienftooll, die Regierung 
fortwährend zu "beläfligen, während 
fie da Befte tut, was fie unter fo 


IKwierigen Verhältniffen zu tın ver! Dr. Springer fomwahl mie die Frau 
mag.“ Die Landung jet auf An- | waren anmefend, als die drei Mörber , 
weiſung bed Oberften Rates in Paris | zugaben, daß fie den Arzt, während 
erfolgt, um „mwuhrfcheinlichen gefeh: er um Gnade flehte, mit einem Strick 
loſen Ausbrüchen zwiſchen den Jugo- erdroſſelten, 
ſlaven und Italienern“ vorzubeugen. ſſoßen und geſchlagen hatten. 


Senator Fall wünſchte von Zena— 
tor Hitcheok den Namen des ameri 
kaniſchen Vertreters in dem Kriegs— 
tat zu erfahren. 


fuchen, dies zu tun, verurfachte cn 
Gelächter bei den KRepublifanern. Der 
Präfident ver Ver. Staaten, bemerfte 
Senator Fall, jei zwar der Oberjt- 
fommar.bierenbe der Land- und Sie: 
fireitfrafte, aber fei.ı „militärifcher 
Diktator. Ein uilitärifches Ein- 
Tereiten ohne die Ermächtigung de 
Kongzeffes ift Die Handlung .ines 
Tiktators“. 

Sen. Boinderier, Rep. Waſhing— 
ton, erklärte, die amerikaniſche Frie— 
densdelegation habe ſich in die Er— 
ledigung der Fiumefrage „vorſätzlich“ 
eingemiſcht, und die Vereinigten 
Staaten ſeien daher dafür verant- 
wortlich, daß Italien am Rande eines 
Bürgerkrieges und eines Krieges mit 
den Jugoſlaven ſtehe. Sen. Swanſon, 
Dem., Virginia, proteſtierte gegen 
derartige Anſchuldigungen, bevor ge— 
naue Informationen vorliegen. 

Auch im Hauſe wurde die Landung 
der Truppen in Trau von Abg. 
Campbell, Rep., Kanſas, beſprochen. 
Er erklärte, das Volk „hat zur jetzi— 
gen Zeit ein Recht darauf, von dem 
Präſidenten über die Verwendung 
von Truppen in einem alliierten 
Lande Aufklärung zu erhalten. Ich 
möchte einen unbeſtreitbaren Beweis 
dafür haben, daß in einem geheimen 
Konklave in Europa der Präſident 
Lloyd George und Clemenceau und 
ſogar Oberſt Houſe geſagt hat, ame— 
rikaniſche Truppen dürften in ſolcher 
Weiſe verwandt werden, wie es den 
zurückbleibenden Konferenzmitglie— 
dern paſſend erſcheinen würde.“ 

Abg. Huddleſton, Dem. Alabama, 
antworteie darauf, daß die Beſetzung 
von Trau nur einen Teil der allge— 
meinen Vereinbarung bilde, die von 
den verbündeten Nationen geſchloſſen 
worden ſei. „Der Frieden iſt noch 
nicht unterzeichnet,“ bemerkte er, „und 
die Verpflichtungen für unſere Ar— 
mee ſind noch nicht aufgehoben.“ 

Waſfhington-Echo von Trau! 

Waſhington, 1. Okt. Nach ſchar— 
fen Kritiken an der Landung ameri— 
kaniſcher Marinetruppen in der 
dalmatiſchen Hafenſtadt Trau nahm 
der Senat eine von Sen. New(Rep., 
Snd.), eingereichte NRefolution an, 
durch welche Praiident Wilfon cr» 
juccht wird, dem Senat einen Be- 
richt iiber den Vorfall zu unterbrei- 
ten. 

Die Refolution verurjadte 
lebhaften MWortftreit, indem Senator 
Hitcheod (Dem., Neb.) die Republi- 
faner bejchuldigte, fie beabſichtigten 
nur Präf. Wilfon durd die Hechel 
zu zichen und durch abjichtliches Fi- 
fibujtern die Veratung des Fric: 
densvertrages in die Länge zu zie- 
ben, wa3 vom republifanischen Füh— 
rer, Sen. Rodge, in Nbrede geitellt 
wurde, 

Die Senatoren Nav und Knor 
erflärten, das amerifaniiche Bolt 
habe ein Redt, Aufklärung über 
die Verwendung amerifaniicher 
Truppen zu verlangen, worauf Sen. 
Hitchcod erwiderte, die Landung 
babe auf Befehl der Trriedenstonfe- 
ren; in Baris ftattgefunden, mt 
Zufammenstöße ziwifchen den Nugo- 
jlawen und Stalienern zu verhüten., 
Auf die Aufforderung des Sen, 
yall (Rep, N. M.) die Namen der 
Mitglieder diejes „Kriegsrates“ zu 
nennen, erflärte der Senator unter 
Heiterkeit des Genctd, dazu nicht 
imftande zu fein, 

Auch im Abgeordnetenhaus wur- 
de die Landung cmerifanticher 
Truppen in Trau Fritifiert, Camp- 
beit (Nep., Hana.) fagte, das Volt 
babe ein Recht, vom Präfidenten 
Aufklärung über die Einmilchung 
mit Waffengewalt in die Angelenen- 
beiten eines alliierten Landes zu for= 
bern. 

Segen internationalen Arbeitsrat. 


Dafbingten, 1. DM. Senator 


| 


Die Antwort von | Mietöfontraft3 zu juchen fer. 
Senator Hitchcod, er werde n’cht ver= Karreman, der Hausbefiger, jtand im 


| 


einen nifjes bewußt gemwejen fei. Won mel: 


| 


"all, Rep, New Merito, Ientte die'laffen. Uns würden die 
"Aufmerkfamteit de Senats auf bie kommen gebunden fein.“ 


the Act of Oct. 6. 1917, on file. 
at the Post Office of Chicago, U. 
By order of the President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster General. 


—— [0 
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Die Mörder gefangen. 


31. Jahrgang. — Nr. 233, 4 


Hanptiache verhört wurden, machte 
fie Ausflüchte und mwiderfprachen ſich 
fonnten aber - zu feinem Geftändnid 
bewogen werben. Man jchaffte die 
Burfhen dann nah) dem Büro bed 
Staatsanwalts, auch dort ſtellten 
aber anfangs ihre Schuld entfchieben 
in Ubrede. Erft als Dr. Gpringei 
ihnen auf den Kopf zufagte, daß für 
bei Ausführung der Morbtat einer 
Strid gebraudten und ihnen biefen 
zeigte, brachen fie zujammen. Eineı 
nad dem anderen legte dann ein Ge 
ftanbni3 ab. 

Die Bemweisaufnahme ergab, baf 


Streit wegen Mietsfontrafts Hat 
Dr, Karreman das Leben gefoitet. 


Wurde erdrofielt. 


Der Strid geiunden. — Die Mörder 
haben ihre Tat bereits’ eingeftanden. 
— RBPolizei von Frau Olive Mericle 
auf die rechte Spiir gebradit. 


Das Dunkel, welches die Ermor= 


die Mörder den Strid, melden fie in 
dem Laden abgefchnitten hatten, mil 


nad der Wohnung des Arztes nah: 
men, mit der ausgefprochenen Abficht 
ihr Opfer zu töten. Hilfsftaatsan:- 
walt Broftalsti, welcher das Geftänd» 
nis entgegennahm, erklärte nad) defi 
fen Unterzeihnung: „Ihr habt Euer 
Opfer mit dem Strid getötet, und bei 
Staatsanwalt wird verlangen, baf 
ne dr den Tod durch den Strang 
indet. 


Yrau Mericle war feit fecha Jah⸗ 
ren mit Dr. Karreman befannt unt 
ſpeiſte jeden Sonntag in ſeiner Woh— 
Sie befand ſich am Sonn— 
tagabend, als die drei Kerle if auf: 
fudten, in feinem Haufe und hörte, 
daß man über die Ladenmiete ſprach 
Sie vernahm auch, daf fie fich bereil 
erflärten, $150 den Monat zu bes 
zahlen und daß fie am Montag wie: 
der borfprechen wollten, um dag Gelt 
zu bringen. Nachdem bie Männeı 
fortgegangen mareır, teilte Dr. Rarre: 
man ihr mit, dab er fich vor ben 
Burſchen fürchte, und erfuchte fie 
noch eine Zeitlang im Haufe zu bei: 


und | 
die Mörder befinden fi Hinter] 
Scäloß und Riegel. Eine Frau und 
Dr. Kojepd Springer vom Ko— 
tonerdamt waren e3, welche gejtern 
die Polizei auf die Spur der Mör- 
der führten, ihre Verhaftung ver— 
anlaßten und e8 dem Staatsanwalt 
ermöglichten, die Häftlinge zu einem 
umfaffenden Gefiändnis zu bewegen. 


| nung. 


nachdem fie ihn dge= 
Sie 
hörten ferner, mie die Schurken er- 
Härten, daß der Grund ded3 Mordes 
in einem Wortwechſel betreffs eines 
Dr. 


Begriff, die monatlihe Miete von 
$75 auf $150 zu erhöhen. Die Ans 
nahme, daß eine Liebfchaft die Ur- 
Tache fei, oder day Kofainfüchtige ihre 


— — — — — — 
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Hand im Spiel hatten, wurde damit 
hinfällig. 
Die Mörder. 

Die Frau, welche das grauſige 
Mordgeheimnis aufklärte, war Frau 
Olive Mericle, Nr. 4850 Prairie 
Ave., welche als Verkäuferin in einem 
der großen Warenhäuſer angeſtellt iſt 
und mit dem ermordeten Arzt ſehr 
befreundet war. Die Verhafteten find 
Sames Kiloris, Nr. 708 Garfield 
Boulevard, Louis Kiloris, fein Bru- 
ber, Nr. 5602 Racine Uve., und ihre 

etter Chrift Parri3 und George 

ppa3, Nr. 5918 ©. Halfted Sir. 
Die Gebrüder Kilorig betreiben ge- 
meinfam ein Gefchäft, Nr. 6848 ©o. 
Halfted Str. Die Gattin von James 
Stiloris befindet fich ebenfalls in Un- 
terfuchungshaft. 

Die Morbtat wurde am Montag 
abend gegen zehn Uhr- verübt. Am 
Dienstag morgen :gegen zwei Uhr 
begab fih Dr. Springer nad ber 


ben, mas fie auch tat. Efe fie fort: 
ging, Jagte ihr Dr. Karreman nod), 
daß e3 drei Mieter von ikm waren, 
und daß fie, falls ihm etwas zuftoßen 
jollte, miffe, wer'e3 getan habe. 
Erjt geftern morgen erfuhr Frar 
Mericle durch die Zeitungen, mag ge 


ichehen war, und fah auch in einem = 


der Blätter einen Brief von Recht: 
anmwalt Watters, in dem diefer dem 
Arzt einen Ched von $75 fandte, unk 
ihm mitteilte, daß Jim Kiloris ber 
nadrichtigt worden fei, am 30. Sep 
tember auszuziehen. Sofort begaß 
fie fi) darauf nach dem Bureau bed 
Rechtsanwalts Kahn und teilte bier 
fem mit, wa3 am Sonntag in bem 
Haufe des Arztes. vorging. Dam ° 
wurde Detektivekapitän — bei: 
beigetufen, und die Verbaftungen - 
waren die Folge. 2 
identifizierte Jim Kiloris und Chrifi & 
Pappas al3 zwei der Kerle, melde 
am Sonntag in der Wohnung bei 
Arztes vorfpraden. Einer ber Yin 


Morbftelle, unterfuchte die Leiche und| ger don Kiloris war geſchwollen und 


ermittelte, daß Dr. Karreman mit 
einem Strid erwürgt wurde, Er teilte 
feinen Befund ber Polizei mit und 
gab ihr den Auftrag, den Strid zu 
juchen. Erft nach mehreren Stunden 
gelang es Deteftives, zmei verfohlte 
Stücde davon zu finden. Nach meite- 
ren Stunden entdedten fie die zugehö- 
rigen Teile. Der Strid war um den 
Hals des Arztes gelegt worden, hatte 
fich aber durch das Teuer, welches bie 
ae angelegt haben follen, ge= 
öſt. 


Geſtanden alles. 
Als die Kerle auf Veranlaſſung 
bon Frau Mericke zuerſt in der 


Tatſache, daß auch in dem nach dem 
Friedensvertrag zu bildenden Ar— 
beitsrat die amerikaniſche Arbeiter— 
ſchaft nur durch 4, die britiſche dage— 
gen durch 24 Stimmen vertreten ſein 
ſoll. Das Verhältnis ſei alſo das 
gleiche wie in ber „Aſſembly“ des 
Völkerbundes. Die Amerikaniſche 
Arbeiterföderation habe den inter— 
nationalen Arbeitsrat zwar gutge⸗ 
heißen, es ſei aber ſehr fraglich, 9 
ſie ſich dieſes Stimmenmißverhält- 
cher Bedeutung das britiſche Ueber: | 
gewicht fei, ergebe fich aus Artikel 13 
des Vertraged, von dem „irgend: 
welche inländifche Frage, mag fie da3 
Irandportmwefen, die Bahnen, nativ» 
nales Eigentum, Telegraphen- ober | 
Telephonlinien oder Fabriken betref: | 
fen, berührt wird.” Der GSenator| 
will einen Antrag einbringen, die 
ganze Arbeitsfonvention aus bem| 
Vertrage zu Streichen, 
Die mezifaniihe Frage. 

Meiter ging Senator Fall auf die 
Yrage ein, melches Verhältnis zii- 
Ihen Merito und den Pereinigten 
Staaten unter dem PVölterbund ges | 
Schaffen merben mürbe. „Anger | 
nommen, ein Freund Merilos ver- 
anlaßt die Konferenz, Merito zum! 
Beitritt unter Artitel 7 einzuladen. | 
Merito tut dies und bringt feine 
Forderungen gegen die Ver. Staaten 
por. Lebtere lehnen eine fchiedsge- 
rihtliheEntfcheidung ab. Der „Rat“, 
in dem die Ver. Staaten in diefer 
Sade als Beteiligte nicht jtimmen 
dürfen, fommt zu einer einftimmigen 
Entfheidung zugunften Meritos. 
Was dann? Dedbr nehmen wir nur 
an, daß Merito uns einen Zollbeam- 
ten über die® Grenze jchidt, der bie 
mexikaniſche Flagge hißt. Wie lange 
werden der Staat Texas und das 
amerikaniſche Volk ſich das gefallen 
laſſen? Jedes Vorgehen, dies zu 
verhindern, würde jedoch ſich leicht 
als eine Kriegshandlung auffaſſen 


f 


8 


Hände voll⸗ Zweck 


wies eine Bißwunde auf. Er gal 
ſchließlich zu, daß der Arzt ihn biß, 
al er ihm den Mund zuzubalten‘ 
verfuchte. George Kiloris holte dann 
ben befagten 18 Zoll langen Strid. 
aus der Tafche, legte ihn dem Arzi 
um ben Hals und zog ihn an, big ber 
Körper aufhörte fich zu bemegei 
Tas Geftändnig, 

Nah ihrer gejtern vorgenomme 
nen Verhaftung von Hilfsitaatsanı 
malt Proftalsfi einem längeren 
Verhör unterzogen, Teugneten dit 
Griechen zuerjt mit der Sartnädig. 
teit alter  Getwohnheitsverbredier, 
ließen ſich aber ſchließlich, nachden 
ſic ſich in Widerſprüche verwickell 
hatten und keinen Ausweg mehr 
ſahen, dazu herbei, ein volles Ge— 
ſtändnis abzulegen. Sie ſeien des 
Mietskontraktes wegen mit Dr 
Karreman in einen Wortwechiel ge 
taten, fagte Kames Kiloris umb 
der Artzt habe verfucht, fie gemalt. 
am aus feinem Sprecdzimmer: zu 
entfernen. „Um ihn zu beruhigen“, 
erflärte Names Kiloris weiter 
„legte ih ihm meine Sand auf den 
Mund, worauf er mid) in den Fi 
ger biß und mir einen Schlag in? 
Seficht verjegte,. George Papas und 
ich ſchlugen Dr. Karreman danr 
nieder, verſetzten ihm mehrere Fuß 
tritte und George legten ihm den 
Strick um den Hals und zog ihn 
zu. Chriſt Parris war nicht daran 
beteiligt, war aber zugegen und 
ſah zu.“ Parris und Vapas beſtä 
tigten die Richtigkeit dieſer Anga 
ben. 

Der Arzt, behaupteten alle drei 
ſei ſchon tot geweſen, als ihm der 
Strick um den Hals gezogen wurde 
Weshalb ſie ihn dennoch benützten, 
darüber konnten ſie keine zufrie 
denſtellende Auskunft geben. Auc 
ſtellten ſie in Abrede, das Haus ab— 
ſichtlich in Brand geſetzt zu haben. 
Sie hätten Zigaretten geraucht 
ſagten ſie und dadurch ſei dat 
Feuer wahrſcheinlich verurſacht. 

Am Freitag wird die Staatsan 
waltfehaft den Fall den Großge 
ichtworenen unterbreiten und Di 
Erhebung von Anflagen gegen dis 
drei Griechen beantragen. 

— 


Member of the Associated Press 


The Associated Press is exelusively 7 
entitled to the use for repnblicatior 
of all news dispatches eredited to # 
or not otherwise eredited in th 
paper, and also the locn!' news pub 
lished herrin. 
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Established ı875 by E.]. Lehmann 
State, Adams and: Dearborn See 


| Sie Baby: Wodıe bringt große Gribarnifie 


An Allem, was die Kleinen tragen. Bringt Eure Kleinen morgen. 


Weiße Chinchilla— 
Mäntel für die Kleinen 
von 1 bis 2 Jahren, in 
hübſchen Yoke und Gür- 
tel-Moden; Rol-Kragen 


und Tafchen; vorzüglidheK | 
$9 Mäntel 


Frei mit jedem Einkauf von $3 ober 
mehr in unſerem Verkauf für 
bie Baby: Woche geben wir ein Berti» 
fitat frei, Eudy zu einer hHübichen Gabi«- 
net Gröhe Photographie bercdhtigend, 
in 7 bei 11 older, für irgenb ein Kinb 
unter feh8 Zahren, in unferem 11. 
Floor Photo Studio hergeitellt . 


Veacon Blankets für Babies, Silk Bound, in prächtigen 
geblümien Muſtern, 83 Werte, ſpeziell morgen zu 

Reinwoll. weiße Eiderdown Baby Weiße Repp Middy Kleider, voll — 
Buntings für Babies, mit Satinband pleated Skirts. Middy Bluſe, bei Hand 
gebunden, ſeidegefütterte bejtidt, Größen 3 bis 6 
Soob8, $5.50 wert, zu Sahre, $5 Werte, zu 

Beihe Nainjoot Kleider mit — Zange SNleidchen für Vabie aus 


Spiten und beitidter Mole, Gröken 6 | Sheer Nainfoof, Clufter tuded und bes 
Monate bi3 2 Jahre — mit Babts ante Holes. Valenciennes Spitzen⸗ 


Spitzen am Hals und den 1 48 fante am Hal3 und den 1 A 4 
|verfauft, morgen zu er 
mi Diaper — vie die 


Aermeln, unjere $2.25 Vermeln, reg. für $2.00 
Türkiſche Feeders — Kleinert's „Pet“ Gum⸗ 
„Fairy“ — regulär 50cgefüttert; mit Spitzen u. 


Partie, zu 
in weiß, roſa und blau— 
wert — ſpeziell Band beſetzt — 


un 
Lange weiße Flanne⸗ Weiße Poplin Vonnets 
i Y | für daS Babh, mit Eeide 
ehr bübfche Entwürfe — 
zu nur 370 jetzt zu 


lette Kimonos für Babies, 
fpeziel offeriert 
Lalaby Schauleln für Babies, fehiverer 


Bu miele: roja oder 
blauer — 
480 zu nur 
* er Canvas über en BR an 
Pi en Riemen, reg. $1.2 


75c wert, zu . 
Dritier Floor. 


Schwere — * Babies Shirts, hoher 
Hals und lange Aermel, finiſhed mit Shell 40 
Stitching; 85c wert, ſehr ſpeziell 


Jüährlicher Verkauf von geſtricktem Unterzeug 


Da dieſer Verkauf gerade zur Eröffnung der Saiſon ſtattfindet, bietet er eine EB will» 
fommene Gelegenheit, etwaigen Bedarf von hochfeinem, gut ge- 
madtem, richtig paffendem Unterzeug für den ganzen Serbit und 
Binter zu den beadytenäwert niedrigen Preifen zu dedfen, die 
wir offerieren. 


„Sterling“ wollene Union Suits, 
naturfarbig oder weiß, hoher Hals, 


Aerinel, Entellänge, jemis 
— nur ee 5 umd . 


Korbioned, hübſch ge⸗ 
5. 45 6; $2.25 Werte, für 


madjt und perfeft paf 
fend; 87.00 Werte, für 
„Sterling“ Tigbis für Damen, mercerized 
und Lisle in bübfcher Hautfarbe, offener Eikß, e 
Entellänge; ein feines Aleidungsftüd; $3.50 Werte 
Union Guit3 au3 feiner weißer 
Baumivolle, für frühen Herbit paf- 


Feine Merino Union Euits für 
Damen, niedriger Hals, ärmellos, 
Entellänge, finijhed mit fend, niedriger Hals, ärmels 
22 Shell Edges, los, Entellänge; nur Größe 1 
6; 8*81.50 Werie, ſpegziell, fuͤr 
Baumwollene Jerſeh Schwere fließgefütt. 
Damenleibchen. Dutch 
Hals, Elbogenärmel,— 


$3.50 Werte, 
- Band Top Bamen 
Bloomer3 für Damen; 
elaft. Gürtel u. Kniee, 
nur weiß, 36.— 
44; 1.25 Wert 95c 


„Carter’3” mittelfehwere, baums 
mwollene Union Euits, Band Top, 
ärmellos, Entellänge in hübfcjen 
Schatierungen bon Pink 


Euffinie, veritärkt, nur 


Bint, $1.25 S5C 


Wert, für nur 


pint und weiß, 55e 


fpez., für nur 
Dritter Floor, 


Berfanf von $5 bis S7 Damenjchuhen zu 3.85 


Novelty und Staple Styles für Herbft und Winter 


Tiefer Verfauf repräfentiert die größten Werte, die wir diefes 
Sabr offeriert haben. Der Preis mit den gegenwärtigen Wohles 
jalepreiien vergleichen, finden twir ihn in jeder — niedriger. 
Alle verbeſſerten Faſſons für dieſe Saiſon, für Damen und junge 
Damen, ſind hier zur Auswahl. 

DaB Sortiment von Leberarten umfaht: Iohfarbiges Galf, Coco 
Calf, Ruffia Calf, Gunmetal Ealf und Belour Calf, fchivarzes Hell 
finished Vict Kid, alafiertes fchiwarzes Kid, Iohfarbiges und havanas 
braune Kid, helles und dunfelgraues Kid. Alles neue, High-Eut 

Mujter, viele mit feinen Cloth Tops, dazu pafjendbe Farben, neue 
Leiten für Straßen» oder Dreßgebraud; Teichte und Extenjion & 
biegjame Eohlen; Cuban, militärtfche, bobe und mittel= 
Hohe Louis Abfäbe—alle Größ., aber nicht in jeder Faſſon. ' 


=: 0.89 


biefen $5, $6 
gweiter Floor 


Arrangiert 
nach den Faſ⸗ 
ſons f. ſchnel⸗ 
Ion Berfauf; alle 
Schuhe in deutli- 
hen Gröhen auf 
Tag martiert. 


Große Erjparnifje an Kleiderftoffen 


„Directoire“ 
gläus | 


und $7 
a Schuhen für 
Damen x. jun« 
ge Damen. 


Reinjeid. 
Satins, hochfeine, 
zende, dauerhafte Qual., 


eine gute Auswahl von 
Farben, auch ſchwarz — 
hardbreit — die 
Dard zu 


| Farbige Satin und 
| 
| 
Schwarge reinwollene 
| 
I 
| 
| 


Qaffetas, neucjte Herbft= 
Harben, feine glänzende 


feid. Qualitäten, 2 25 
“ 


harbbreit, Yard, 

Fanch gejtreifte Nacht» 
Heid Flanelle, neueſte 
Faſſons und ſchwerer dop⸗ 
pelt gefließter Shaler⸗ 
Flanell; nur 12 Yards an 


je den Kunden — 24 
c 


die Hard zu .. 


Schwarze rein 
Catines für Skirts, Fut⸗ 
terziwede ujiv., yardbreit; 
nur 12 Yard an jeden 
Kunden — die 
Yard zu 


Schwarze ganz Crepe de Chine und ſchwarze Crepe 
Georgettes, 40 Zoll breit, vorzügliche Qua—⸗ 2 45 
” 


litäten, morgen die Yard zu 
Farbige Koſtüm⸗Corduroys, eine vorzügliche 
Auswahl von neuen Herbſtfarben für Straßen: 
gebrauch, hardbreit; 51.50 Werte — 
die Yard zu 


franzöifhe Serges und 
ee: 132 98. 
reit, Die 95 

Qual., Dard zu. 2 95 


Novelty Comfort Chals 


Ii3, neuejte Entwürfe — | 
Farben garantiert eht — | 
hardbreit — fpeziell_die | ifh, eine gute und dauerhafte Qualität, 12 
Hard offeriert zu 29 Hards an einen Kunden; die Yard 

nur c | Bweiter Floor 


Donnerstag it Schokoladen-Tag —* Roaſt, 140 


Chuck Roaſt of Beef 
— ſehr zart, Pfund, 


14c 


— — — — 
* — *8 — Ylun« 
ern u rijſcher Codfiſch, 
(ç direkt verichidt, Pfund ... 123c | 
NRorane Auden- und un sa. L2C 


Baftry-MedL, 350* türbiß, au.. 


= Palet zu 
— Beet Er- 
* ner Maple und * 370 
Rohr Tafel Syrup — 


Er a — 
die Pint⸗ 8 "Gelatine, das 


35c 


Heine reintooll. Gabar-| Neintvoll. Velours, in 
dine Boplins — in den|den neuen mobernenSerbit 
Shhattterungen bon Nabys| Schattierungen für Suits, 
blau und ſchwarz — 42] Mäntel etc., feinfte reins 


Zoll breit — die = 35 —— 95 


Yard zu. 
T5c 9-4 "gebleichte Eheetings, feiner Leinen Fin 


69€ 


Berfuht Delatour Chofoladen, berühmt megen ihrer 
wohlihmedenden Beitandteile — große Auswahl von Sor- 
ten, jpeziel marfiert. 


Kofosnuß Creams, Coffee Creams, Coffee 
Snow, Frozen Pudding, Maple Walnuts, 
Matinee, Plantations, Rajpberry Hearts, 
San Marcos, St. Nicholas Stid3 und viele 
andere — feparat oder gemifcht verfauft, 
wie Shr & wüniht — Pfund 

Swiſſetta Milk - Chofolade 
Ereams, enthaltend Crufhed 
Hruits und Nutmeat3 — alle 
Sand Rolleb und Dipped; be- 


fonders fein; fehr fpe- 53 Ce 


zieh, Pfund zu 


Chofolade - Mandeln, 
ale Sand BDippeb in 
reihen Chofolade-llcber- 
zug, Schr Speziell, das 
Pfund 


* re 15c 
Bücfe| nur 


19e Sauce, ren. 


z30c Flaſche zu 
Siebenter Floor 


fund 
wo ae 


rararerafaraferelaf 


Jerafefafararesafafalie 


Al) 


2 — — — 


| Vernrteilt. 


KriminalsNobelle von elle bon Kubiwig Habicht. 


(6. Fortſetung.) 

Overkamp ergriff zwar ihre Hand, 
ließ ſie aber ohne jeden Gegendrucdk 
aus der ſeinen gleiten und hatte für 
ihre warme Anerkennung ſeiner 
Freundſchaft kein Wort des Dankes. 
Nun, dann will ich Ihnen offen be⸗ 
ichnen. ſagie er nach kurzer —* e, 
„Daß Sie nad) meiner Anſicht M r⸗ 
lin doch Unrecht getan haben.“ & 
blidte dabei feft entfchloffen auf 
Yräulein Helbftröm, als erwarte er 
eine Antwort; al& fie aber fchmieg 
und nur nadbentlich ihr feines Wat» 
tifttafchentucdh durch die Finger 309, 
fuhr er rafch entfchloffen fort: „Sie 
haben ganz bergefien, daß Eſchen 
burg zu jenen ſtolzen, echt männ⸗ 
lichen Tharakteren gehört, die uner— 
ſchütterlich ihren Weg gehen, den ſie 
einmal für recht erkannt. Ich habe 
ja täglich mit Martin verkehrt, war 
viel in feiner Wohnung und gute 
Freunde haben in dieſen Dingen ge⸗ 
rade am wenigſien Geheimniſſe vor⸗ 
einander; aber ich gebe Ihnen mein 
Ehrenwort, zwiſchen Eſchenburg und 
ſeiner Wirtſchafterin beſtand auch 
nicht der Schatten eines vertrauten 
Verhältniſſes. Er ſchätzte ihre guten 
Eigenſchaften und mochte ſich nur 
deshalb nicht von ihr trennen, ob» 
mohl ihm das Gefhmwäh ber Nach⸗ 
barfchaft nicht unbefannt war. Auch 
die unglüdliche Perfon blieb troß 
mancher Verdächtigungen ihres Ru— 
fes in dem Dienſte unſeres Doktors, 
weil fie fehr gut wußte, daß fie fo 
leicht nicht einen nobleren und beſ— 
feren Herrn fand als Efchenburg. 
Und nun werben Sie begreifen, was 
rum Martin Xhren Wunfch nicht fo 
rafh erfült und fi bon” feiner 
MWirtfhafterin getrennt hat.“ 

„DO, ic Verblenbete!" rief Hes 
Iene tief ergriffen und preßte ihr 
Taſchentuch vor die Augen, benn fie 
vermochte nicht länger ihre Tränen 
zurüdzubalten. 

Doktor Dverlamp, der einmal im 
Zuge war, fuhr dennoch mit uner- 
bittliher Schärfe fort: „treunb 
Eichenburg mar eine viel zu offene 
Natur, um irgend einer Verftellung 
fähig zu fein, und deshalb fühlte er 
fi in all feinem Tun und Laffen jo 
ficder, er brauchte die Deffentlichkeit 
nicht zu fcheuen. Mir ift es uner- 
Härlih, wie Sie an ihm nur einen 
Augenblid irre werben konnten!” 

Auf diefe erneuten Anklagen und 

Vorwürfe des Anmaltes erhob Helene 
ihr tränenfeuchtes Antlig und fie 
entgegnete langfam und unficher: 
„Man flüfterte mir von allen Seiten 
u, dies Verhältnis des Doltord zu 
9* Wiriſchafterin errege in der 
ganzen Nachbarſchaft den — 
Anſioß, und als ich anfangs ſchonend 
darauf anſpielte, ſuchte er durch einen 
Scherz dem ihm läſtig werdenden 
Geſpräch eine andere Wendung zu 
geben. Das beſtätigte meinen Arg⸗ 
wohn; deshalb ſagte ich ihm vor eini⸗ 
gen Tagen offen und ehrlich, daß er 
um ſeines guten Rufes willen dieſe 
Perſon nicht länger behalten könne, 
und er gab mir lachend zur Antwort: 
„Ein ſchlechter Ruf ſei beſſer als gar 
feiner“. Unfer weiteres Geſpräch 
wurde durch einen Beſuch unter⸗ 
brochen; er mußte ſich bald darauf 
verabſchieden. ohne daß ich ihm ſagen 
fonnte, wie tief mich ſein Leichtſinn 
verleht und empört. — Mir war e& 
plöglih, al fähe ich in einen mo- 
ralifhen Abgrund; ich fonnte ben 
Mann nicht mehr lieben, den ich nicht 
mehr zu achten ‚vermochte, und in 
meiner Aufmallung fehrieb ich ihm 
auf der Stelle und fagte ihm, daß 
zwiſchen uns Alles zu Ende fei. — 
Ich glaubte mich im Recht!“ fehte fie 
Binzu und um ihre Lippen zudte ein 
ſchmerzliches, ſich ſelbſt anklagendes 
Lächeln. Sie hatte ſich ſo viel um 
ihre geiſtige Ruhe, ihre Beſonnenheit 
gerühmt und nun doch in eiferſüchti⸗ 
ger Verblendung zu einem übereilten 
Schritt hinreißen laſſen. 

Da hörte Overkamp die Ergäns 
zung zu den abgeriſſenen Mitteilun—⸗ 
gen ſeines Freundes; er gewahrte 
wohl, wie ſehr Helene ihre Ueber⸗ 
eilung bereute, und er vermochte ſich 
eines Gefühles des Mitleids um ſo 
weniger zu erwehren, als ſein Herz 
ohnehin noch zu viel für ſeine ſchöne 
Klientin empfand; trotzdem verriet 
er durch nichts ſeine innere Erregung 
und fragte im ruhigſten Tone: 
„Wann haben Sie ihm geſchrieben?“ 

„Vorgeſtern,“ antwortete Helene 
mechaniſch. 

„Und was hat er Ihnen darauf 
entgegnet?“ 

„Er kam ſelbſt wenige Stunden 
ſpäter, kaum daß er meinen Brief er⸗ 
halten haben konnte; aber mein Ent— 
ſchluß war einmal gefaßt; — ich lief; 
ihn nicht vor und . 

„Und?!“ fragte der Abbotat hart: 
nädig meiter. 

„Mein Mäbchen fagte, daß er mie 
ein Verzmeifelter fortgeftürzt fei.“ 

Der Anwalt blidte eine Weile fin- 
nend vor fih bin, dann fagte er 
langfam: „Das erflärt mir feine 
grenzenlofe Verzweiflung, feine er- 
bitterte Gleichgiltigkeit gegen das 
Schidfal; — aber in mwelddem Zu- 
fammenhange foll das Alles ftehen 
mit der Ermorbung bed armen Ge- 
ſchöpfez?!“ Er hatte mehr vor ſich 
hingeſprochen und doch ruhten jetzt 
ſeine Augen fragend auf Fräulein 
Heldſtröm. 

„Ich weiß es nicht!“ entgegnete 
dieſe raſch, „ich weiß nur, daß Mar— 
tin unſchuldig und daß es jetzt meine 
Aufgabe iſt, ihn zu retten.“ Ihre 
fonft fo ruhigen Augen glübten und 
die ganze Entfchloffenheit ihres We- 
nn prägte fi auf ihrem Antlik 
aus, 

„&t bat mir jebe Auskunft ver- 
weigert, weil ihn nur das Zerwürf⸗ 


Anis mit Ihnen ganz allein beſchäf⸗ 


Mtigte,“ bemerlte „und 


wäre es To ee gemeen, denn 
—J iſt die Sache durch eine un⸗ 

glückliche Verketlung der Umſtände 
Ir, bebentlich geivorben.“ 

Erzählen Sie mir Alles; ich Yenne 
ja Tichts weiter al3 ben kurzen Be: 
richt der Feitung.” 

Der Abvofat teilte ihr jet Alles 
mit, was er bereit in Erfahrung ge: 
bracht und mie fehr fich der Doktor 
gerade durch fein büfteres, feelifch 
zerrüttetes Auftreten nur noch mehr 
verbächtigt hatte, 

„Und ich trage an dem Allen ganz 
allein bie Schuld!“ Hlagte Helene und 
ftarrte verzweifelnd vor fi Hin, 
während fie frampfhaft die Hände 
übereinander preßte. 

Dverfamp mollte fie beruhigen, 
aber fie fuhr in leidenſchaftlicher Er- 
regung fort: „Nein, nein, ich allein 
babe all bieg Elend über ihn ges 
bradt! — Gie fagen, daß er fi 
durch fein verftörtes Benehmen fo 
berbächtigt und bafür feinen Grund 
angegeben hat. Nun, dann mill ich 
fofort aufs Geriht eilen und bie 
Quelle feiner furdtbaren Aufregung 
angeben.” Gie fhien ihre ruhige 
Entfchloffenheit wieder gewonnen zu 
haben und erhob fi, um ihren Vor: 
fa auf der Stelle auszuführen. 

„sh fürchte nur, daß e3 unferm 
armen Yreunbe wenig helfen mird, 
ja hr Auftreten die Sache leicht 
verſchlimmern könnie,“ bemerkte der 
Anwalt. 

Fräulein Heldſtröm blickte ihn ver—⸗ 
wundert an und Overkamp fuhr mit 
der Sicherheit eines Advokaten fort: 
Ihre Ausſage könnte ſehr leicht zu 
dem Schluſſe führen, daß Eſchen— 
burg ſich plötzlich ſeiner Wirtſchaf⸗ 
terin entledigt, um nur ...“ 

Weiter kam Doktor Overkamp 
nicht, denn ſie unterbrach ihn mit 
großer Heftigkeit: „O, ſagen Sie das 
nicht! Es iſt ja unmöglich, in Mar—⸗ 
tin einen gemeinen Mörder zu ſehen. 
Niemals würde ſich dieſe hohe und 

edle Natur zu einem ſolchen Ver—⸗ 
brechen hinreißen laſſen!“ 

Der Anwalt mochte ſeine eigene 
Meinung nicht verraten; aber nach 
dem Belenntnis Helenens war in ihm 
der häßliche Gedanke aufgetaucht, er 
wußte ſelbſt nicht wie, und er wurde 
ihn nicht mehr los; dennoch hütete er 
ſich wohl, ſeine eigenen Gedanken zu 
verraten, und er entgegnete nur: 
„Das Gericht beſchränkt ſich zunächſt 
auf Erörterung ber Tatfachen und 
frägt in erfier Reihe nach bem Be: 
meggrunde zu einem Verbrechen. Der 
wäre dan: gefunden, fobald Sie bie 
Quelle Ihres Zerwürfniffes mit 
Eſchenburg angeben.” 

„Rein, N fhledt und elend kann 
niemand von ihm benten!” rief He» 
lene mit großer Wärme au3 und ihre 
Augen Teuchteten. 

Doktor Dverlamp zudte die 
Schfeln. Er war erftaunt, daß felbft 
Yräulein Helbftröm, beren Haren 
Geift und fcharfen Verftand er ftet3 
bewundert, fi) plößlid von ihren 
Gefühlen beherrſchen ließ und noch 
dazu forderte, alle Welt müſſe ſie mit 
ihr teilen. Gerade dieſe leidenſchaft⸗ 
liche Erregtheit des jungen Mädchens 
ſteigerte noch mehr ſeine juriſtiſche 
Nüchternheit und er entgegnete mit 
unerſchütterlicher Ruhe: „Man wird 
ſich ſagen: für den Angeklagten ſtand 
jetzt Alles auf den Spiel und von 
einem heißen, unwiderſtehlichen 
Drange nad) einer Ausföhnung mit 
Sshnen erfüllt, befeitigte er dies Hin- 
dernid, bad einer völligen Außs 
föhnung im Wege Stand.” 

„Und er hätte zu einem fo furcht 
baren Mittel feine Zuflucht nehmen 
follen?! DO lieber Doktor, wie fön- 
nen Gie einen foldhen Gebanten äu⸗ 
Bern und fich dennoch feinen Freund 
nennen!" Xhre Augen ruhten bor= 
mwurf3poll auf dem Anwalt, während 
fie in heftiger Erregung dur) daß 
Zimmer ftürmte. 

„Es tft nicht meine Meinung,“ er= 
twiberte Overfamp unficher und ver- 
legen. „Sch teile Ahnen nur bie 
Schlüffe mit, zu denen ber Unter» 
ſuchungsrichter notwendig kommen 
muß, ſobald er Ihre Ausſage kennt.“ 

„Unmöglich!“ rief Helene. Wozu 
hätte Martin das arme Gefchöpf er- 
morben follen? Et durfte e8 nur 
entlaffen, dann war alles zu Ende.“ 

„Denn fie nun nicht freiwillig ge= 
gangen, wenn e3 zmwifchen ihr und 
Efchenburg zu einer heftigen Szene 
gelsmmen märe? — ch mwieberhole, 
ed ift dad micht meine Anficht, 


aber u 
X Iene blieb bei den erjten Worten 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Offen jeden abend Bid 9 Uhr, Sonntag? 
bi3 mittag. 


Hifteolas und Graionolas 


Bar oder Nbzahlung, 
60 Zage wird für Bar gereimet. 
x * Platten in allen 
Syracen. Set iit 
P bie beite Zeit, Weihr 


— 


ſehr rar ſein wer⸗ 
e 


n. 

2 Stille Naht, bel» 

lige Nacht, geſun⸗ 

en don Schuman⸗ 

j eint, $1.50, — 
Etille Nacht, 

anderen Sängern, 

% Sc. — Tanne⸗ 

M baum, geſungen v. 

dAlma Gluck und 


mm’ ih ber, 

Etille Nacht, 85c, in Mu. — Daß 8* 
lindehen befuhte Die ur und ihr K 
Märchen, 85c, — Sinecht Ruprecht bei De 
stindern, und Weihnachtsparade, 86. 

Extra gute Platten offerieren wir: Wenn 
die Ehwalben beimmwärts ziehen, nefungen 
bon —* Gluck und Reimer, 81.50. — Das 
iſt der Tag des Herrit, Am Brunnen bor 
bem Tore (Lindendaun), an. — Lorelei 
und Sn einem Tühlen Grumbe, 

Derlangt unferen freien — Voſt⸗ 
beſtellungen werden yünttlih ausgeführt, 

Auf Bund fenden wir unferen verite⸗ 
ter. Maſchinen werden auberhalb der 
Stadt ver Exrvreb abgetiefer 

Leute, die nad der alten ‚Seimat fahre 
tönnen eine fleine ge Maf aim für I 
*— als Geſchen tneh 


5 2 Ä dose er Lager. 


Ei 100 u. nördlich ve von bet nn 


@ine garaniterte Gewichtduerminderungd. Mes 
‘ode, ungelähzrlid), angenehm. Bewirtt Echlanl · 
beit, Beifere Befunbheit und Bröbliäleit, Ber 
forgt v. eine Heine Eadtel „Dil ol Korein* 
in ber Pipotbele, Wefolgı die ge en. 
Es ilt Pa erlaubt, u uf, au effen; 
Fan —— oder anftrennende uebungen. 

eben wirb wieher Ichendmert mit Iarem 
Gert berbefferter Geftalt, fäivchendem ann 
Bedolid ar I und Buberfiät, Wert ‚giant 
un 


Te 


A— — 
des Advokaten mitten in der Stube 
ſtehen, denn ſie fühlte ſich davon wie 
von einem heftigen Schlage getrof⸗ 
fen. Einen Augenblick ſchien durch 
ihre Seele die Furcht zu zittern, 
Overkamp könne damit wirklich das 
Rechte getroffen haben; aber dann 
wies ſie dieſe Gedanken ſchon mit tie⸗ 
fer Empörung von ſich: „Nie werde 
ich glauben, daß Martin ein elender 
Mörder iſt. Mag alle Welt an ſeiner 
Unſchull zweifeln, ich kann es nicht!“ 

Ich will es auch nicht,“ bemerkte 
der Anwalt, „und doch muß ich ge— 
ſtehen, daß bie Sache — Freun⸗ 
des ſehr bedenklich iſt. Die eigen⸗ 
tümliche Verwundung mit einem 
ärztlichen Inſirument, das Auffin—⸗ 
den des blutigen verſleckten Hemdes, 
machen mir ſchon jetzt Sorge, wenn 
ich an ſeine künftige Verteidigung 
denke.“ 

„Es mag noch ſo viel gegen ihn 


ſprechen er iſt dennoch unſchuldig, 


mir fagt ed mein Herz,“ entgegnete 
Helene voller Weberzeugung. 

Bon feiner verftandestlaren Klien⸗ 
tin hätte Overlamp nimmermehr 
eine folche Gefühlsfchwärmerei er- 
wartet; dennod, mochte er ihr nicht 
entgegentreten und er fagte nur: 
„Seien Sie überzeugt, daß ich mein 
Möglichfte3 tun merbe, den armen 
Hreunb zu reiten.” 

„Und Sie meinen wirklich, daß 
meine Ausfage ihm eher fchaben al? 
nuben mwürbe?“” fragte fie haftig. 

„sch bin davon überzeugt. Es iſt 
fiher das Befte, wenn Sie fidh vor⸗ 
läufig no zurüdhalten.” 

„Dbmohl e3 mir fchwer fällt, will 
ih Ihren Rat befolgen,” fagte fie 
nah furzem Nacbenten. „Aber 
dann müffen Sie mir über Alles ge- 
nau berichten. Ich erwarte Sie jetzt 
jeden Tag bei mir.“ Sie ſchien ihre 
Beſonnenheit wiedergewonnen zu ha⸗ 
ben; ihr ãußeres Auftreten war we⸗ 
nigftens fo ruhig und verftändig tie 
immer unb mit feiner Miene verriet 
fie weiter, wie e3 in ihrem SInnern 
ausfah, Der Anwalt empfahl fich, 
mit dem wiederholten Verſprechen, 
für den armen Freund alle Hebel ein- 
zufegen, um feine Unfchuld darzu- 
legen; Helene ſprach höflich und 
freundlih im Vorauß ihren Dant 
aus für fein Bemühen, und erft ala 
Doktor Overlamp gegangen war, 
fehrte in ihre Seele ber milbefte Ver- 
zweiflungskampf zurück. Sie ſank 
in einen Seſſel und brach in heftiges 
Weinen aus. 


Gortſehuno folgt.) 


Wenn in dieſen trockenen Zeiten 
Du willſt keinen Durſt erleiden — 
Greif' nach deinem Healtho⸗Krug, 
Trink' ihn ans in einem Zug, 

Und du wirſt mit Staunen merken, 
Wie ſich Leib' und Seele ſtärken. 


Waſſer iſt nur für Kameele, 

Keuchend durch der Wüſte Sand; 

Doch der durſt'gen Männerkehle 

Iſt ein Labſal wohlbekannt: 

„Healtho“ heiftt der Göttertrank, 

Haſt du ihn in deinem Schrank? 

Ans. 

KT Te — — 


Dom Grundeigentumdmartt. 


ehemalige Cooffhe Brauerei an 
New Yorker Firma verfauft. 


Das Grundeigentum ber oofe 


Breming Eo., 2637—43 Cottage | 
Grove Abe., wurde an bie Weſt 


Bi: 


DT 


Asenien 
überell 
veriaugt, 


7 Wer einmol Henlthe erft geichmedt, 


Braut Euer eige 


Healtho ijt der einzig wirflid qute und reine Bier-Ertraft. 
Laßt en nicht tänfchen. VBerlangt und Fauft 
nur ‚„„Healtho‘'. 
Healtho enthält die beiten ımd rein- 
ſten Ingredienzien. 


Healtho bedarf Feines Yuder- oder 
Sirup-Zufages. 


Healtho madht das Brauen leicht und 
ſchnell. 


hat alle 5* Brau⸗ 
— Das beliebteſte Getränk a 
Nur $1.50 per Quart-Sanne, 5 


Healtho Beverage Co, Fri 


2120 Lincoln Ave, 


Mode » Neuheiten. 


(Eigendienft der „‚Abendpojt“.) 
Kleid für Mädchen. 


Tiefes Schulfleid aus Gingham 
wird mit weißem Kragen und Man- 
Ietten, die man nod) mit Faltelung 
verjehen fann, ausgeftattet. Der 
Verfhluß ift Ins, Der Gürtel ift 
aus gleihem Material. Die Tafchen 
tönnen fortfallen. 


Gewöhnliche Größe erfordert 
336 Yards 27 Zoll und % Yard|» 
fontraftierendes, 
Material nebit 4 Nards Spike. 

Ehnittmufter Nr. 9424 in Grö- 
Ben fir Mädchen im Alter von 6 
bis 14 Sahren. 


EC hmittmufter find unter Angabe ber 
arwünfchten Größe und der betreffenden 
N mer gegen Ginfendung bon 12 
Gents zu besichen durch die „Mode ⸗ 
sbt-Sung“ der „Abendpaft”, 223 Weit 
Waihington Etr., Chicago, ZI. Glied 
und „Money Ciders“ iolften auf „The 
Abenbpoit Go.” ausgeftellt werben. 


diſon Str. 
Brown. 
ein vierſtöckiges Fabrikgebäude zum 
Preiſe von $75,000 zu errichten. 
— —ſ — 
Ladet hohe Gäſte eine 


gelegen, 


Disinfectant Co, aus New Yort zum) Stadtrat erläht Einladungen an Karbi- 


Preife von $45,000 vertauft. Das 
Bediam mißt 95 bei 171 Fuß; e8 
befindet fi darauf ein breiftödiges 
— 
A. S. MacFarland hat ſein 56 
Wohnungen enthaltendes Zinshaus 
an der Norbmeftede der Michigan 
Une. und 36. Place und die Norb- 
mweftede von Wabafh Une. und 36. 
Place, 375 bei 130 Fuß Abmeſſun⸗ 
gen, an Willtam ©. Dye verlauft. 
Der Preis betrug $150,000. 
Ada ©. Garrett aud Nem})ork ver: 
faufte dag Grundftüd an der Nord 
meftede der Milmaufee und Samper 
Ave., 250 bei 125 Fuß, an Leo Gpih 
bon der Anmaltfirma Hall & Spit 
der es ſofort an denHilfscountyſchatz⸗ 
meiſter Jacob Lindheimer weiter ver⸗ 
kaufte. Der erſte Kaufpreis ſoll 
862,000 betragen haben. Ein Archi⸗ 
telt arbeitet die Pläne für ein 3500 
Sitze enthaltendes Lichtbildertheater 
aus, das zum Preiſe von 8650,000 
auf dieſem Grundſtück errichtet wer—⸗ 
den ſoll. Lubliner & Xrinz, bie 
bereits eine Reihe von Thealern be— 
treiben, werden auch dieſes Theater 
leiten. 
William R. Linn hat das Grund— 
ftüd 2707—11 ©. Michigan Xne., 
84 bei 165 Fuß, zufammen mit einem 
einftödigen Gebäude, das errichtet 
werben joll und etwa $35,000 toften 
dürfte, an bie Sterling Motor Trud 
Co. verpaditet. Der Pacdhtlontraft 
läuft auf 15 Jahre und die Pacht: 
fumme beträgt $125,000. Das zu er: 
rihtende Gebäude wird einen Ber: 
faufsraum und eine Gafolinverfaufs: 
ftelfe enthalten. 
Die 14 Zimmer enthaltende Stein: 
refidenz von Wolfe Abolphus, dem 
Leiter der Kehoe Candy Eo., an ber 
Eüdmeftede des Sheridan Road unb 
Bryn Mar Uve. gelegen, ift von 
Same J. Bippus erworben 
worden. Der Preis betrug etwa 
$60,000. 
Zum Breife von $21,000 taufte 
* —* Light Co. ein Grundſtüch, 
bei 125 Fuß, an der Sangamon 


Stadtrat ausgehen. 
'| Der Antrag, KardinalMercier eins 


nal Mercier und König von Belgien. 


Sn einer C’onderfihung lub ber 
Stadtrat geitern Kardinal Mercier 
und ben König und die Königin bon 
Belgien ein, Chicago auf ihrer Reife 
burh bie Vereinigten Staaten zu 
befuhen. Mayor Thompſon wurde 
beauftraat, Ausfhüffe zu ernennen, 
welche die Einladungen übermitteln 
und bie Vorbereitungen für den Em: 
pfang treffen follen. Die urfprüngli: 
hen Anträge :viefen den Mayor an, 
die Einladungen ergehen zu Tafjen, 
mogegen biefer P.otejt erhob. Er er: 
tlärte, die Einladungen follten vom 


zulaben, wurde von Ald. Wakkowiak 
geftellt. Der Antrag, eine Einladung 
an ben König und die Königin bon 
Belgien ergehen zu laffen, rührte von 
AUld. Ddtar Dlfon von der 15. Ward 
er. 
9 Gricion legt Boften nieder. 

Der ſtädtiſche Ingenieur „john 
Ericjon, der feit 38 Jahren in ftäbti- 
ſchen Dienften fteht, legte geftern fei- 
nen Boften nieder, um den often 
eines fonfultieren ingenieur für 
dad Dberbauamt zu übernehmen. 
Sein Gehalt wird mie bisher $8000 
betragen. Mit der Leitung der Inge— 
nieurdabteilung wird pouläufig we— 
nigſtens Hilfsingenieur P. 
Coombs betraut werden. 

Appell an Mayor. 

Eine Abordnung von Mitgliedern 
der Aſſociation of Commerce unter 
Führung von Elmer T. Stevens und 
J. C. MceCord erſuchte geſtern Mayor 
Thompfon um ſeine Mitwirbung in 
ihren Beſtrebungen, das jetzige Sy— 
ſtem für Berechnung der Tageszeit 
beizubehalten. Die Abordnung be— 
müht ſich, burchaufeßen, baf die Zei- 
ger ber Uhr eine Stunde 


bor der 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


SASTORIA 


bon William 
Die Firma gebenft bort 


36 Boll breites] yn 


Sich alle Finger darnadı ledt, 


nes Lagerbier. 


Produkte ſchnell überflügelt. 
uf jedem Familientiſch. — 
Gallonen gutes, kräftiges Bier. 


tz und Karl Grobel, Ele, 


Telephon Tiverfey 1794. 


ee 


yeinkeiniekek 


Gegrkindet 1857 


Einen ganz befonägren Plan 
zu befolgen, iſt die einzige 
Art und Weiſe, aus dem 
Sparen einen Erfolg zu 
machen. The Merchants' Loan 
and Truſt Company Bank iſt 
eine gute Bank für beſtändige 
Sparer. Es iſt eine Bank, 
die das Höchſtmaß von Sicher⸗ 
heit für Eure Erſparniſſe ge— 
währt; eine, die jede denkbare 
Zuvorkommenheit und Bank— 
bedienung darbietet. 
Alle Svpareinlagen, die in dieſer 
Bank am oder vor Montag, den 6. 


Oltober, gemacht werden., — 
3% Binfen bom 1. DOltober 


Kapital u. Neberichuß $14,000.000 
112 West Adams $tr. 


miboft 


Bihtig für Münner, 


sus je &. Hunden © Ifen 
ler e erprobt bie 4 In 
u * —— god —* —2 


ormulare Nr. 1 len bie meiiten 
nod v hartnädıgen Bälle bon geheimen Kranl- 
heiten unb lirinleiden, tole Katarth⸗Auswürfe 
und Eag im Urin, Brei $1.00 die Slafie, — 
Doltor Zuder3 Blut-S —* tür Blutvergife 
tung in allen Gtabien 8 92,00 bie Hlafche, 
—— Dr. Bois Eidelun dba len für Mäit 
— u laflofe N Mes 

2 te um 8* nie nfedebettenne Gndchen. 

rei Die 
obigen Geilmitter find mır B ee: Boden, 


Behlkes Deutſche Apotheke, 
775 Süb Etste Etrafe, Chicage, AI, 


Zrauben Trauben 


Trauben für den Tifh, für Gelee, Eaft um 

andere bäuslihe Bwede; falifornifche, * 
orter. Michiganer: irgend eine Quantität, 
örben, Kiften oder Waggon-Bartien, 


Tel. Main 2835. Fragt nach Dan Coin. 


COYNE BROS, 


119 ®. South Water Sir, 
{pi4fonmitr* 


Sonnenzeit vorgerüdt bleiben. Kon: 
greß hat beichlofien, daß die Sonnen: 
zeit wieder eingeführt mirb. Die 
Abordnung mahte dem GStadtober> 
haupt drei Vorfchläge: öftlichegeit für 
Chicago einzuführen; eine ftäbtifche 
Zeit einzuführen, die der jegigen Zeit 
—— würde, oder die Zeiger der 

Uhr am 26. Ollober um eine Stunde 
zurüdguftellen, aber dieGejchäftshäus 
fer zu veranlaffen, eine Stunde früher 
zu öffnen und zu fchließen. 

Der Mayor wies denKorporationd; 
anmalt an, feſtzuſtellen, ob die Frage 
ber Bevölkerung in der November⸗ 
wahl zur Entſcheidung unierbreitel 
werden kann. Einführung einer neuen 
Zeitrechnung würde Chicago zwei 
verſchiedene Syſteme geben, da die Ei— 
ſenbahnen die Sonnenzeit beibehalten 
würden. 

— — ——— — 


Entpuppten ſich als Raäuber. 


Brank Labbie von angeblichen Schnaps» 
hänbdlern nicdergefnallt. 

Us er in einem Kraftwagen den 
Late Shore Drive entlang fuhr, 
wurde gejlern abend in der Nähe ber 
Erie Str. Frank Labbie, Nr. 431 ©, 
Ridgeland Avenue, Dat Park, von 
drei Banditen in den Kopf und in 
ben Unterleib gefchoffen. Er Hatte 
mit WU. 9. Dorfey, Nr. 4657 Prairie 
Ade., zufammen verabredet, einen 


©.| Mann, der ihnen Wbisty im Werte 


bon $500 verkaufen wollte, zu treffen. 
Beide Hatten Gelb bei fi. Die 
Schnapshändler entpuppten fich ala 
Banbiten und überfielen fie. Da Lab» 
bie fich weigerte, anzuhalten, [hoffen 
die Burfchen ihn nieder. Er liegt 
jegt mit dem Tode ringend im Paffa- 
bant Hofpital. 
— — 

— Schlagfertig. — „Aber, Herr 
Amisrichter,“ ſchreit der Fate: zor⸗ 
nig, „jeht haben Sie dielen Pradt- 
bafen laufen lafjen!"— „Bitte fehr! 
fagt der Amtsrichter und deutet auf 
den Candgerichtärat gegenüber, der 
ben Hafen foeben aud) —38— Die 
fig? Inftanz Hat me Urteil bes 
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Sa Schachteln für Damen, Männer 


Strumpfband-Oberteile und doppelte Syerfen und Zehen. Nur in 


die beite ilt, wa3 unjeren Kunden mohlbefatnt ift. 
für eine Schachtel mit,jechs Paar, zu $2, $2.50 


Eiffel Lisle - and, Banmwolle-Striimpfe für 
Männer, nur in jhivarz. Marfiert je nad) der 
Qualität zu $1.50, $2 und $2.50 die Schadhtel 
wit jch3 Baar. 


Nur in fhwar;. 
und $3. 


Bafement, nördlich. 


— 
num m“ 


‘Für bie „Abendpoft“.) 


Deutſchlands Unterernührung. 


Jane Addams erſtattet Bericht über die ſchwere Zeit der Not, 
Bon Marz Heinrici, Germantown, Pa. 


Die meltberühmte Philanthropin gelangte Frl. Addams mit ihren 
und Schriftftellerin, Frl. Jane Ad-| Mitarbeiterinnen, Dr. Alice Hamil- 
dam3 dom Hull Houfe in Chicago, |ton von Chicago und Frl. Carolena 
hat diefer Tage in einem Vortrage im| Wood von Mount Kiste, N. Q., 
„Hriends’ Meeting Houfe“ zu Phila- | nach Berlin. Sie befuchte unter der 
velphia vor etwa zweitaufend Perfo- | yührung von Xerzten und Wohl: 
nen ein wahrhaft graufiges Bild |Fahrtbeamten die Kinder-Hofpitäler, 
ber Verheerungen der Hunger-Blot- | Kinder-Bemwahranitalten, die reis 
fade unter ben Kindern ber alten! uft-Sanitarien, die Genefungsheime, 
Heimat entworfen. Es war gewiffer- die Waifenhäufer, die Suppenfüchen, 
maßen ein Bericht, ben fie dem|pie Spielpläge und bie Wohnungen 
„American Friends’ Gerpice Coms | per arbeitenden Bevölkerung. Ihre 
mittee“ erjtattete, daS in Nr. 20 Süd | Erhebungen brachten fie mit Leuten 
12. Strafe, Philadelphia, feingaupts | affer Klaffen in Verbindung, und 
quartier hat und an befjen Spiße)üperall fand fie biefelben Folgezu- 
Prof. Dr. Rufus M. „Jones vom|ftände der Unterernährung, wenn e3 
Haverford College fteht. Was Herr | pen MWohlhabenven auch zum Zeil ge- 
Gerbert Hoover, dem Millionen von | jungen war, dury Nahrungsmittel, 
Dollars zur Verfügung gejtellt find, pie von Schleihhändlern getauft 
zur Linderung der Not unter den wurden, für beffere Ernährung ihrer 
bungerrben Sindern Europa’s nicht) Keinen zu forgen. Die Vertreterin 
getan bat, nämlih in dem Landeiyes Hilfswerts der amerikanifchen 
helfenb einzugreifen, deijen beran- | Quater hatte erfehütternde Geſchich— 
wachjenbe Generation am Deiften ges | ten über die Not in ber alten Heimat 
litten hat, das haben ameritanijäe| pährend ber Kriegszeit zu erzählen, 
und englifce Duater gewagt und al& | Gefchichten, melche die englifche Hun- 
erfte eine Miffion der Humanität in | gerblodade in ein- derartig furchtba- 
Deutjhland erfüllt, mo über fieben- | yez Licht ftellen, dak ihre Mitteilung 
maldunberttaufend Perjonen den in englifchfpradhigen Zeitungen aus 
Säreden ber Yungerblodade zum] jeiger Scheu, dem verehrten Bundes- 
Opfer gefallen find. E3 war einer) genofien auf hie Hühneraugen zu 
tapferen und von wahrer Menjcenz| treten, mohlweislic unterblieben it. 
liebe erfüllten ameritanifhen Frau)  „Deutfche und Schweizer Kinder: 
vorbehalten, den erjten öffentlichen | ürzte — ich kann bon den Schmweizern 
Appell an ein ameritanifches Publis|fprehen, ohne befürchten zu müffen, 
tum für bie barbenden Kinder des | Ynftok zu erregen, — find in ihren 
beutfehen Volkes zu machen, während) Ynfichten geteilt,“ erzählte Frl. Ad- 
cmerifanifhe Männer fehmeigend|dıms, „Einige glauben, daß ber 
das furchtbare Verbrechen eines Maf- | Mangel an Nahrung, der zur Folge 
fentindermorbes gejhehen lafjen aus | gehabt hat, daf die Kinder der Zen- 
Sucht, fie könnten durch Zeichen von | trafmächte Haly' erhungert und fränt- 
Sympathie in ben Berbacht des Pro=| ji geworben find, niemals in feinen 
Germanismus geraten. „Wenn Sie Nachwirkungen überkommen werden 
die Mütter und Kinder fjenn. Andere ſind der Anſicht, daß 
Deutſchlaud's geſehen hätten, ſie durch eine beſonders reichliche Er— 
wie ich ſie geſehen habe, Sie würden nährung mit Hilfe von Oelen und 
tein ruhiges Geiiffen mehr Haben, | nderen Nahrungsprodutten wieder 
biß ber Not gefteuert worden ift,“ fo gefund gemadt werben können, 
tief Frl, Addams den Verfammelten | pie vor dem Triege. E3 ift unfere 
zu. In England hätte man ji das | pfricht, dafür zu forgen, daß die 
Recht, frei heraus zu fpreden er=|zommenbe Generation nicht dauernd 
roigreicher gewahrt, wie in Amerifa. |Für den Kampf ums Dafein berfrüp- 
„Wäre ic Engländerin und mürde;pert wird. Eine Nation, melde in 
‘ih zu einem engliſchen Bublifum | einen Zuftand der Unterernährung 
iprechen, jo könnte ich bedeutend mehr | und Srankheit binein gezwungen 


Biele unferer Kunden, die immer Eiffel Strumpfiwaren faufen und ihre porzügliche 
Qualität fennen, machen fich diefe Gelegenheit zunuße, nicht nur fich für die gegenwärtige 
geit zu verjorgen, fondern fie legen fi) auch einen Vorrat für Die Zukunft ein. 

Eiffel Seidenftrümpfe für Damen, drei Paar in einer Schachtel, für $4, $4.50 und $5.50 


Diefe Eiffel Qualität reinfeidenen Thread Strümpfe haben doppelt jtarfe baummollene 


nad der Qualität, zu $4, $4.50 und $5.50 für eine Schachtel mit drei Paar. 


Eiffel Lisle-und-Baummwolle Strümpfe für Damen, jechd Paar für $2, $2.50 und $3 
Der Name Eiffel auf diefen Strümpfen bedeutet, daß die Qualität und die Dauerhaftigfeit 


Eiffel banmwollene gerippte Strümpfe für 
Knaben und Mädchen, nur in jchwarz. Markiert 
je nad) der Qualität zu $2.25 und $3 die Schad)- 
tel mit je Baar. 

Diefe jpeziellen Preije für zuverläffige Eiffel Strümpfe gelten nur eine Woche Tang. 
Man fan die größten Grfiparnifje erzielen, wenn man in Onuantitäten einfanft. 


fagen, um eine Bewegung in’3 Leben 
zu rufen zur GSpeifung ber Finder 
Deutihland und aller Länder, 
gleichviel auf welcher Seite fie wäh- 
rend des Krieges ſtanden. Wir 
ſollten helfen, wo immer 
Hilfe geboten iſt.“ 

Die barmherzige 
führte aus, daß der Völkerbund in 
ſeiner jetzigen Form ſie enttäuſcht 
hätte. „Wir hatten immer auf eine 
Liga der Nationen gehofft, deren 
Verpflichtung es ſein würde, die 
Welt mit Nahrungsmitteln zu ber: 
sorgen und der Amen und Bebürf- 
tigen fi) anzunehmen. Wir glaub- 
ten, daß alsdann folche Fragen, mie 
„nternationalifierung der Eifenbah: 
nen und übnliches mehr, fich ganz 
ton jelbft Iöfen würden, Aber man 
verfugt, einen Völterbund zu grüns 
den nad) alten politifchen Auffaffun- 
gen und Verpflichtungen, und läßt 
da3 aus dem Auge, auf das eg mwirf- 
ih anfommt. Ich wünſchte, daß wir 
der Ernährungsfrage mit morali— 
ſchem Mute und geiſtiger Energie 
entgegentreten und ſie löſen würden, 
und zwar wie freiheitlichgeſinnte 
Amerikaner es lieben — ohne Re— 
gierungskontrolle“. Offen— 
bar wird eine Präſidentſchaftskandi— 
datur Herrn Herbert Hoovers nicht 
die Unterſtützung ſo ſtarkgeiſtiger 
und human geſinnter Frauen wie 
Jane Addams finden. 

Eine Woche nach Unterzeichnung 
des Friedensvertrages ſeitens Deutſch⸗ 


lands, weiche am 28. Juni erfolgte, 7 ASTORIA 


Samariterin | macht 


worden ijt, jollte mehr Bejoranis 
erregen, als eine, deren Volt die för: 
perlihe Kraft zur Unterftügung jei- 
ner Seele befitt. &3 it unnatür- 
lid, daß in Bezug auf in- 
der eine Unterfheidung der Na= 
tionalität ihrer Eltern megen ge= 
werden folltee Kinder 
fterben in großer Zahlin 
Deutihland, meil fie nicht die 
Kraft befiten, felkjt unbebeutenven 
Indispoſitionen Widerſtand zu lei— 
ſten. Arten von Tuberkuloſe erſchei— 
nen wieder, von denen man ſeit Ge— 
nerationen nicht mehr gehört hat. 
In Leipzig und in Berlin und ande— 
ren Städten habe ich Spielplätze be— 
ſucht, auf welchen ſich ſechshundert 
bi3 fiebenhundbert Kinder befand, 
bon denen fein einziges normal aus 
fah. Kein einzige? war im Stande 
zu fpielen oder gab eima3 darum. 
Mir fahen, mie fie ihr Mittagelfen 
e:bielten, beftehend aus einer Wafjer- 
fuppe, aus ein wenig Mehl, geirod- 
netem Gemüfe ober anderen Gub- 
tanzen und heißem Waſſer herge— 
ſtellt, und das wurde „Suppe“ ge⸗ 
nannt. Auf einem Spielplatz in 
Leipzig, der „Laudkolonie“, lauſchten 
etwa zweihundert abgemagerte und 
halbverhungerte Kinder teilnahmlos 
den Mitteilungen des Vorſtehers. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 
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ter Nahrung in den Hoſpitälern. Sie 
für alle Kranken dieſelbe 
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 CARSON PIRIE ScoTT &Co. 


—— Basemen — 
Der Oftober-Berfauf von Strümpfen 


und Kinder. 


ſchwarz. Speziell marfiert je 


Marfiert, je nach der Qualität, 


Als er aber anfündigte, daß ed am 
nächſten Tage Mil in der Suppe 
geben werde, bradden die Nkinen, 
welche im Alter von 6 bi3 12 Jahren 
itanden, in einen forillen Freuden 
ruf aus, der etwas Unnatürfiches 
Ltte und una erfchütterte.“ 

„sn Sachfen erzählten die Leute 
mit Entjegen von der „Stedrüben- 
zeit“, als e3 brei bi vier Monate 
lang nicht® anderes 3 . effen gab, als 
Stedrüben. Der Schulmeijter von 
Bärenjtein bei Leipzig berichtete uns, 
daß viele Kinder nah dem Frühftüd 
Erbrechen hatten, weil fie die ewigen 
Stedrüben nicht mehr vertragen 
fonnten und dann teilnahmlod und 
bumpf vor fi” hinbrütend auf den 
Schulbänten jagen. Die Jungen ha= 
ben infolge der Unterernährung mehr 
gelitten mie die Mädchen, meil er- 
“ere aktiver find und fich mehr Be— 
megung machen.“ 

Wie furchtbar die Not war, geht 
barau; hervor, daß das Ausftellen 
einer amerifanifhen Spedfeite in 
einem Schaufeniter genügte, um eine 
große Menfchenmenge anzuziehen. 
Viele Männer, Frauen und Kinder 
verloren an Gewicht unb magerten 
völlig ab. Während früher die beut- 
Then Kinder durch ihre roten Baden 
fich auszeichneten und zu den fräftig- 
ften und gefundeften der Welt zähl: 
ten, gehen fie jegt apathifch mit gräu= 
lichem Teint, mit dünnen Aermchen 
und Beinchen umher, mit herausra— 
genden Schulterblättern, die wie Flü— 
gel ausſehen, mit von infolge von 
Rhachitis geſchwollenen Gelenken, 
mit eingefallenen Bruſtkäſten, welche 
wie eine Einladung für die Schwind— 
ſucht erſcheinen, und mit Rippen und 
Wirbeln, die infolge der allgemeinen 
Abmagerung ſich zählen laſſen. Die 
Kinder ſind unheimlich ruhig. Sie 
ſind ſo ſchwach, daß ſie ſich am lieb— 
ſlen gar nicht rühren mögen. Die er— 
ſten Wirkungen der Blockade zeigten 
ſich ſchon im Jahre 1916 bei der är— 
meren Bevölkerung. Im Jahre 1917 
waren ſie allgemein. Die Kinder blie— 
ben im Wachstum zurück. Der deut— 
ſche Nachwuchs iſt kleiner geworden. 
Der Gewichtsverluſt der Kinder 
ſtellte ſich auf neun bis fünfzehn 
Prozent. In den Großſtädten war 
für Kinder bis zu vier Jahren ein 
Pint Milch pro Tag vorgeſchrieben 
worden, aber auch das erhielten ſie 
nicht immer, und ſpäter wurde die 
Quantität verkürzt. Im Schleichhan— 
del waren zwar gewiſſe Nahrungs— 
mittel zu hohen Preiſen zu erhalten, 
aber nicht alle. Beſonders bemerkbar 
machte ſich der Mangel an geeigne— 


Diät einführen, und ſie war außer 
Stande, die durch die Krankheit ver— 
ringerte Lebenskraft wieder aufzu— 
richten. Der Tee beſtand aus getrock— 
neten Erdbeer- und anderen Blät— 
tern. Für vierzig Quart Tee gab es 
—2 Pfd. Zucker. Für ältere Leule war 
Milch überhaupt nicht erhältlich. Pa— 
tienten, die an Nephritis litten, hat— 
ten unter dem Mangel an Milch be— 
ſonders zu leiden und ſtarben in 
großer Zahl. Im ‚Luftbad“ in 
Frankfurt am Main, in welchem de— 
likate Kinder drei Stunden täglich in 
der Sonne und friſchen Luft ſich auf⸗ 
halten müſſen, fehlte es an Allem. 
Die kleinen Patienten erinnerten in 
ihrer furchtbaren Magerkeit an die 
Bilder der zu Steletten ak- 
gemagerten indifchen Kinder 
während einer Hungeränot. Der 
dettmangel machte fi überall in 
geradezu furchtbarer Meife fühlbar, 
namentlich in ben Städten; auf dem 


Lande vermochte die Vebölterung fich |! 


beifer zu ernähren. 


Die Kriminalität der Kinder hat 
bedeutend zugenommen. Der Hunger 
trieb fie zu Diebftählen und anderen 
Eigentumbergeiien. Sie verkauften 
jogar heimlich hinter dem Rüden ber 
Mutter Kleider, um dafür etwas 
Nabrung zu eritehen. Die 
Shmwindfudt, melde por dem 
Kriege in Deutfhland am Erfolg: 


immer verheerendber auf, 


w| und zwar in fo furdtbarer Art, dad 


daburd) der beſte Veweis bafür ers 
bracht wird, mie furchtbar die Blof- 
iade bie Widerſtandskraft des beut- 
chen Viltes gegen die Seuche unter: 
graben hat. In Deutfchland behaup- 
tet die moderne Forſchung, Schwind⸗ 
ſucht wäre eine Keankheit, welche 
durch ungeeignete Ernährung herbei⸗ 
geführt würde. Jane Addams ſprach 
mit den Profeſſoren Kayhſerling, 
Czerny, Kraus und Luſchke, Spe— 
zialitäten in der Bekämpfung der 
Tuberkuroſis. Sie gaben ihr alle 
Gelegenbeit, die ſie wünſchte, um die 
Schwindſuchts-Abieilungen der Cha- 
rit& : : Berlin und arderer Siranten» 
häuſer zu befuchen. Sie erzählten, 
daß die galoppierende Schwindfudt, 
bie in Deutfland zu einer Gelten- 
heit geworden wer, immer häufiger 
auftrete. In einem biß vier Mona- 
ten fterben die Patienten. Cs fehlt 
an den einfewften Mitteln. Leber: 
ihran hat es feit SJchren nicht mehr 
in Deutfchland gegeben. Die erfte 
Sendung traf erft in Mai biefes 
Sabres ein. in ber orthopäbifchen 
Ward der Berliner Charits leiden 
neunzig Prozent der Heinen PBatien- 
ien an Rheäitis, der englifchen 
Krankheit, mie fie in Deutfchland 
genannt mird. Auc) die Fälle bon 
Kinder-Skorbut u.d typhöfen Er: 
franfungen find häufig. 

Infolge des Manyeld an Seife hat 
das Ungeziefer, welches Menſchen 
beläftigt und von menfhlichem Blute 
fi nührt, in erfefredender MWeife 
zugenommen. In Berlin giebt e3, wie 
Jane Adams erzählte, 100,000 
Häufer, melde terl ıft find, Wird 
nich! bald Wand-i aefchaffen und bie 
Möglichkeit geboten, einen energifchen 
Kreuzzug gegen das lingeziefer an- 
äutreten, jo wird Berlin im Winter 
bon einer Tnphus:EnrMnie bebroht 
fein, wie fie furchtbarer fich nicht 
denten läßt. 

Befonders ans Herz gingen Jane 
Abdams und ihren Begleiterinnen 
die Seelenqualder armen 
Mütter, melde ihre Kinder dar: 
ben jahen, ohne ihnen helfen zu kön— 
nen. „Eine Mutter erzählte ung, ihr 
tleines DTöchterchen habe fie gefragt, 
ob e3 Länder ohne Krieg in der 
Melt gäbe, in melden die Leute 
effen fönnten, mas fie wollten. €3 
waren die intelligenten Mütter, 
welche bie Wichtigkeit zmedmäßiger 
Ernährung für Kinder fannten und 
außer Stande waren, für die ihrigen 
auh nur die allernotwendigiten 
Nährmittel zu erhalten, melde am 
meiften litten. Eine folde Mutter 
ſagte, nachts wäre es am Schlimm— 
ſten, nachdem die Kinder zu Bett ge— 
gangen wären und vor Hunger 
ſchrieen und wimmerten, bis ſie ein— 
geſchlafen waren, und auch oft noch 
im Schlaf leiſe ſtöhnten. Sie fügte 
hinzu: „Ich weiß nicht, wie die Müt— 
ser daß aushalten konnten, die ge— 
zwungen waren, ſtets dasſelbe Zim— 
mer mit den Kindern zu teilen.“ 


Erſtaunt und gerührt war Jane 
Addams von der Höflichkeit des 
Empfanges, der ihr und den ande— 
ren Mitgliedern der amerikaniſchen 
und engliſchen Quaker-Miſſion in 
Deutſchland zuteil wurde. Nicht ein 
Wort des Tadels wurde gehört. Mit 
nie rſagender Opferwilligkeit und 
Hilfsbereitſchaft ſind Aerzte und 
Pflegerinnen raſtlos tätig, die Wir— 
tungen der Hungerblockade zu be— 
kämpfen und die deutſche Jugend zu 
retten. Eine Frage, welche von beut- 
ſchen Müttern häufig an Jane Ad— 
dams gerichtet wurde, lautete: 
„Weshalb fühlt die Welt ſich berech— 
tigt, uns zu haſſen. Was haben wir 
getan, daß wir ſo an'ers behandelt 
werden?“ Allgemein wurde die 
Fortſetzung der Hunger— 
Slodade:-* Xbichluß des Waf- 
fenftillftandeg, an der auch unfere Re- 
gierung die Schuld trägt, als ier 
Gipfel der Graufamteit 
bezeichnet. Mar kann nicht verftehen, 
dat 140,000 Mildiühe außer Lan- 
des getrieben merben, während beut- 
The Kinder maffenh-ft infolge Man- 
gel? an Milb zu Grunde gehen. 
„Was kann adurch gewonnen wer— 
den, daß man Kinder dem Hunger 
überantwortet, nachdem der Krieg 
vorüber iſt?“ wurde Jane Addams 
mehr wie einmal gefragt. Sie mußte 
die Antwort ſchuldig bleiben. Es 
giebt nur eine Art der Sühne, und 
ſie beſteht in einer Konzentration 
der Bemühungen, Deutſchlands Kin— 
der mit genügenden Nahrungsmitteln 
zu verſorgen, damit gerettet werden 
kann, was noch zu retten iſt, und 
nicht noch mehr ar...en Müttern das 
Herz bricht bei dem Jammer ipr.r 
Kleinen. Heinrici. 


— Ausweg. — „Schön, ich mill 
Sie al3 Köchin aufnehmen. Aber 
unter einer Bedingung Wir haben | 
nur ein Dienftbotenzimmer — Gie| 
müffen unfern Diener heiraten.” 
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Seht ſie verſchwinden 


— die Haufen Pfannkuchen, 
kuchen, gemacht 


UNELE 
JERRY 
(Buttermilk) 
PANCAKE FLOUR 


enthält pulverifierte 
Buttermilch 


macht beſſere, lockere Kuchen 
zu wenigerſtoſten 


‚15,29nb12,265310 


teichfien belämpft worben war, triHt] 
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Republifaner und Demokraten wer- 
den morgen Kandidaten aufftellen. 


Kein Abfommen möglich. 


Alle republ. Faktionen Ichnen Angebot, 
daf beide PBurteien fi) unter die bei- 
den Richterämter teilen und je nur 
sinen Kandidaten aufftellen, ab. 


» 


Republifaneer und Demokraten 
werden morgen ihre Counylonvente 
abhalten, um Kandidaten für bie bei- 
den Richterpoften zu nominieren, bie 
duch das Mbleben Richter %. U. 
Smiths und Richter Henry Guerins 
freigeworden find. Der urfprüng- 
liche Vorſchlag der demokratiſchen 


Parteiführer, daß Republitaner und.| | 


Demotraten je nur einen Kandidaten 
aufftellen follen, damit ein Kampf in 
der Novemberwahl vermieden merbe, 
ift ala gefcheitert anzufehen. Die re- 
publitanifchen Barteiführer mollen 
nicht3 davon miffen. Erjtend halten 
fie e3 für unflug, für jeden ber bei- 


den Richterpoften nur einen Kandiba= | if 


ten aufzuftellen und damit der Wäh- 


lerfhaft die Möglichkeit zu nehmen, 5 


eine Wahl unter mebreren Kandiba= 
ten zu treffen, und zweitens halten 
fie ein derartiges Abtommen für 
einen taktifchen Tzehler.. Sie gehen 
von der Anficht aus, daß die fom- 
menbe Novembermahl bereits erfen- 
nen laffen wird, mie die Wählerfchaft 
fih zu ben beiden alten ‘Parteien 
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Bon experten Branern fünftfic) tonzentriert, ofne den Nährwert des | 
barans branbaren Getränfes zu beeinträchtigen. 1° 


Ginfacy— Leicht 


Kein Tangweiliges Kochen. 


Kein Foftipieliges Zuder-Zutun. 


Klein hängender Gerud. 
Stein pläticherndes Filtrieren, 


Kein, dem Gebräu ſtörendes Abſchäumen. 


Kein Zweifel des Gelingens. 


s gibt 


jtelt,, und daß fie ficher aleichfam | 


als politifches Barometer anzufehen 
ift. 
Ausgang der Novemberwahl mert- 


volle Anhaltspunkte für den Haupt- | 


tampf im nächften Jahr liefern. 
Nepublitaniiche Bewerber. 


Die Republifaner dürften jeben- | 
falls zu einem friedlichen Abkommen | DM 


betreff3 ihrer Kandidaten kommen. 


Die Faktion Mayor Ihompfonz will ‘ R 
zwar nichts von einem Ablommen | 
mit den Demofraten mwifjen und be= | 6 


fteht darauf, daß die Partei zmei 
Kandidaten für die beiden Richter: 


poften aufjtellt, hat aber felbjt feinen | F 
Die Yaktion | WE 


Kandidaten im Tzeld. 
Generalanwalt Brundages hat für 
den einen Poften Louiß %. Behan 
bon der 6. Ward im Feld, während 


die Faktion des früherenGouverneurs | f 


Khrer Anficht nach dürfte der ) MW 


Präparat fein befriedigendes 


Dir aarantieren 


Am billigften, Teichteften, einfadhiten zu braunen, 
Triumph der Braukunft über die Sage, dat mit cinem Fonzentrierten Hopfen- nud Malz- 


75c dl ‚St 


Probe⸗Büchſe für 20 Floichen. 


Zu beziehen durch 
Bm. Bieber, Weinftube, ge. 
553 W. North Ave., nahe Larrabee Str, 


R 9. Doederlein, Apotheke, 
458 W. North Ave, Ede ‚Cleveland, 


The Chicago Liquid Food Co, - 
612 Wiffow Straße. 


kein Besseres! 


Am beiten zu trinken. Gin fchlagender : 


Getränk zu Hanfe gebrant werden Fann. 


Große Bütchſe für 50 Flaſchen. 


Hat Ihr Grocer oder Apotheker noch kein Good Luck zum Verkauf, beſtellt direkt von uns 


C. S. Deneen nicht weniger als fünf F 


Bewerber aufzuweiſen hat. 


lenback, 14. Ward, John R. New— 
comer, 34. Ward, und George W. 
Underwood, 2. Ward. 


hat. 
Ungewißheit im dem. Lager. 
Auf der demokratiſchen Seite ‚lie 
gen die Ausſichten völlig anders. Es 
beſteht kein Zweifel daran, daß die 


—A 
ſind John R. Philp, 21. Ward, G. F 
Fred Ruſh, 6. Ward, Wm. H. Del⸗F 


Die Zattion | 
Thompſon ift mit jedem Bewerber | 6 
zufrieden, der Ausfiht auf Erfolg a 


lief Davon. Seinen Hut,'fomwie einen 


nagelneuen Regenfhirm ließ er im 


Demofraten der Novembermwahl nidt| Stich 


befonders hoffnungsvoll gegenüber- 
ftehen, und daß fie felbit ihre Aus— 
Sichten auf Erfolg nicht allzu hoch 
einfhägen. Sie hatten urfprünglich 
für einen ber beiden Nichterpoften 
Richter John M. D’Connor in Aus— 
ficht genommen, doch fheint auch die 
fer nicht allzu fiegesfreudig zu fein, 
denn geftern und heute wurbe in be> 
mofratifchen Kreifen viel davon ge- 
iprochen, ihn als Kandidaten für 
das Gountgrichteramt herauszubrins 
gen, daß durch das Ableben County: 
rihter Scullys freigeworben ift. Bon 
anderen Kandidaten ift im allgemei- 
nen nicht die Rebe. Augenfcheinlich ift 
der Andrang nicht fehr ftarf. Someit 
hat fich eigentlich al3 Bewerber um 
die Nomination nur der frühere 
Vizegouverneur Barrett D’Hara ge- 
funden. 

Der republifanifche Countyfonvent 
findet morgen früh um zehn Uhr im 
Morrifon Hotel ftatt, der demofra- 
tifhe um die Mittagsftunde im be= 
mofratifhen Hauptquartier im Hotel 
Sherman. 


— ee 


Kenn in diejen trodenen Zeiten 
Dar willit feiner Durft erleiden — 
Greif! nad) deinem Healtho⸗Krug, 
Trinf’ ihn ans in einem Zug, 

Und du wirjt mit Staunen merken, 
Wie fi) Leib’ and Seele jtärfen. 


Wafjer ijt ner für Kameele, 
Keuchend dunrd der Wüfte Sand; 
Doc) der durjt’nen Männerfchle 

it ein Labjal wohlbefennt: 
„Dealtho“ heit der Göttertranf, 
Hait dn ihn in deinem Chranf? 

Ana. 
tn 


Fielen über den Wirt ber. 


Kaffenapparat des „Hawatian Village“ 
von Räubern audgelcert, 


Kurz nad Mitternacht fielen fünf | 


Kerle, melde vorher mit einem 
Yrauenzimmer wader gezedt hatten, 
über den Snhaber der unter dem Na- 
men „Hamaitan Village“ befannten 
MWirtfhaft, Nr. 1820 Nord Mells 
Str., her und plünderten ihn fomie 
den Kaffenapparat gründlih aus. 
Die Kerle enttamen mit ihrer Beute 
— gegen $124 — unbebelligt. 

An die falfche Adreffe fam ein far- 
biger Einbrecher, welcher fich in eine 
im erften Stod des Haufes Nr. 213 
Nord Sampbell Ave. belegene Woh- 
nung eingef&hlichen haste. Die Frau 
des Haufes, zufällig die Gattin bes 
farbigen Poliziften William ohn- 
fon, erwachte infolge des Geräufches 
und fprang auf, um einen bereitlie- 
genden Revolver zu ergzeifen. Ehe fie 
jeboch von der Waffe Gebrauch ma= 
chen konnte, fprang der Eindringling, 
ber e3-anfcheinend mit ber Angft zu 
tun befommen hatte, mit einem ges 
waltigen Sa aus bem- enfter und 


tich. 

Nels Ulfsby, Nr. 2135 Nord Keb: 
3ie Ape., meldete auf der Warren Xpe. 
Bezirfamache, daf er in der Moh- 
nung von Marn Selfeyg, Nr. 326 
Etanley Terrace, um $8 beraubt 
wurde. Die Genannte fomwie eine 
andere Frau namens Betty D’Far- 
tell, wurden megen angeblicher Ver- 
leung des Kate Adam3 Gefehes in 
Haft genommen, doch teilte Ulfäby ihr 
Schidfal; er muß fi im Stadtge- 
richt unter der Untlage verantmworten, 
Infaffe eines verrufenen Haufe ge- 
mejen zu fein. 

— — —— — 

Dem Ende nahe. 


Die Staatsanwaltichaft verlangt die 
| Tobesftrafe für T. 3. Courtney. 
Die Beweisaufnahme in dem Pro- 
zeife gegen Thomas %. Courtney, 
der angellagt ift, am 10. April im 
Haufe 3159 Walace Gtr. feine 
Stieftohter, Frau Anna MWeibtopf, 
und deren ein Xahr altes Söhnen 
ermordet zu haben, ift heute zum 
'Ubfchluß gebracht worden, und bie 
Unmälte haben ihre Schlußanfpra= 
ben begonnen. Hilfsftaatsanmalt 
Lloyd Heth, der zuerft jprad, fchil- 
derte die Tat als einen brutalen und 
faltblütigen Doppelmorb und ver= 
langte Verhängung der Tobdesitrafe. 
Nito und Murziato Peboto, 
Mann und Frau, an der Maffafoit 
und 57. Ave. wohnhaft, Haben fi 
bor Richter Sabathb unter ver auf 
Mord lautenden Anklage zu verant- 
tworten. Sie find beihuldigt, am 22. 
Juni ihren Landsmann, den ‘talie= 
ner Tony Alfero erfchofjen zu haben. 
Den Ausfagen von Zeugen gemaß 
gerieten die Frauen Leider Männer 
in einen heftigen Wortmwechfel mitein- 
ander, ınd ala Alfero fich nach ber 
Wohnung der “ngellagten begab, 
und Frau Pebeto zur Recdenichaft 
fteflen mollte, fo‘, ihm deren Gatte 
eine Kugel ins Herz. 
— 
Verteidigt Stüdarbeit. 


GSrokihlädhter führten heute den erjten 
Zeugen ins Feld. 

In dem Schiedsgerichtsverfahren 
vor Bundesrichter Alſchuler wurde 
beute der erfte Zeuge, den bie Groß- 
Thlächter aufriefen, vernommen. &3 
war E. U. Little, Vizepräfident ter 
Hastell & Barker Car Co, Er 
wurde über den Wert der Stüdarbeit 
befragt und nahm feinen Anftand, 
fie für das befte Lohnfnftem zu er- 
klären. Die meiften ber bei feiner 
Firma angeitellten Arbeiter, fagte er, 
arbeiteten auf Stüd und ftänden fi 
dabei um 50 bis 100 Prozent beifer 
al3 unter dem Stundenlohn, Der 
Zeuge betritt, daß Arbeitaeber bie 
Stüdlohnrate befchneiben, fobald die 
Urbeiter „zu viel” verbienten, 


Lefet die „Sonntagpoft.“ 


Wir verihiden nad allen Staaten portofrei oder C. O. D. 


| 


Adreſſe: 


“GOOD LUCK” 


Ssı2 'W11llowv Str. Chicago, Ill. 


eh 


Radifalfeilung 


— DE — 


Füunuf tiefe Stichwunden. 


Unbekannter Mann bewußtlos im Great 
Northern Gebäude aufgefunden. 


“m 

Im Iroquois Memorial Hofpital N v | w R 
un - ungeführ Söjähriger Mann, er en l e 
ejfen Name und Adreffe bisher noch |" E&twagse, nervöfe Berfonen, geplagt 
nicht ermittelt werben fonnte, mit pen en ustatfen, Byu he Rüden une Ro 
nen ER 
außerft bebentlihem Zuftande dar: | »erftoptung, Müdigleit, Erröten,Bittern Ser 
nieder. Er wurde in einem Bureau |!opfen, Brußterlemming. — 
im dritten Stockwerke des Great Nor— 
thern Gebaudes, Rr. 20 Weſt Jad f 
fon Bouleparb, bemußtlos aufgefun- | Amer Palin nrnen Deitue an 
den. Neben ihm lag ein blutbefled- var 9 
u —* —* Ob ein Verbrechen ne und, Iehrreichen — 
oder ein Selbſtmordverſuch vorliegt, düng und it, Mann und rau. glefen men 
fonnte feitens der Polizei bisher nod| Ye. und obrelien eie Opsen Ba 
nicht fejtgeftellt werben. Die Behörbe 
ift aber geneigt, anzunehmen, daß ber 


PRIVATE CLINIC, 
Mann felbft Hand an fich legte. 


(37 East 27. St., New York, N. Y! 
„Der Jugendfreund” ift zu haben In Ehicags 
idt, Buchten 
— — — 
Wert der Gaswerte. 


dl 833 De 
Gen Er. Tas $16. En. 29mifone 

Staatliche Nutzeinrichtungskommiſſion 

beginnt heute mit den Verhandlungen. 


Vor der ſtaatlichen Nutzeinrich— 
tungskommiſſion begannen heute 
morgen die Verhandlungen über den 
Wert der Anlagen der Peoples Gas 
Light and Coke Co., auf Grund deren 
ein angemeffener Gaspreis feitgefekt 
werben joll. Die Kommiljion ent- 
Ihied, daß die Atten in dem frühe: 
ren Verfahren gegen bie Gasgefell- 


" 


Dentſchböhmen und Tichechen, 


Prag. — Das Prager Tagblatt 
meldet aus Eaer: „Am Sonntag 
fpra eine Aborbnung der Stabi» 
bertretung bon Eger bei verfchiedenen 
Prager Regierungzftellen por; bie 
Sozialdemokraten hatten die Zeil- 
nahme an der Abordnung abgelehnt. 
Zunüchſt wurden die Vertreter bom 
Präfidenten Mafaryt empfangen. 
Der VBürgermeilter von Eger trug 


Ihaft zuläffig fein follen. VBerband- 
lungen werben am Dienstag, Mitt- 
mod und Donnerstag jeder Woche 
ftattfinden. 


— 


Rechtzeitig aufgefunden. 


Sn feiner Wohnung Nr. 1840 
Ballou Straße verfuchte heute früh 
ber 27=jährige, erft kürzlich aus dem 
Heeresbienft entlajfene Einar Harde 
jeinem Leben dur) Einatmen von 
Leudtgad ein Ende zu maden. Er 
wurde jedoch glüdlichermweife rechtzei- 
tig aufgefunden und unter Anmwen- 
dung. eined Sauerftoffapparates 
außer Lebensgefahr gebraht. Was 
ihn zu der Tat veranlaßte, ift nicht 
vekannt. 

— — — — 


Hatte {don genug vom Leben. 


Durh Einatmen von Gas machte 
in ihrer Wohnung Nr. 943 MW. 63. 
Straße die 3öjährige Mary Fireman 
ihrem Leben ein Ende. Sie murbe 
tot bon ihrem Gatten aufgefunden. 
Wie e3 beit, foll fie jehr nervös und 
in letzter Zeit ſchwmermütig geweſen 
ſein. 

— —— — — 
Wird freigelaſſen. 


Bundesmarſchall Bradley erhielt 
heute von Generalanwalt Palmer ein 
Telegramm, in welchem auf Befehl 
des Präſidenten die Freilaſſung von 
Abraham Goldſtein angeorbnet wird. 


getötet. 


dieſem die Sonderrechtsfragen Egers 
und des Egerlandes vor. Er über— 
reichte ihm eine Denkſchrift und ver— 
wies darauf, daß das Egerland 
Pfandobjekt ſei und als ſolches von 
Deutſchland auszulöſen wäre. Prä— 
ſident Maſaryk erklärte, daß, wenn 
auch die hiſtoriſchen Rechte geachtet 
würden, doch auch natürliche Rechte 
berückſichtigt werden müßten, und 
entließ die Abordnung mit dem Ver—⸗ 
ſprechen, den Gegenſtand zu prüfen, 
worauf weitere Mitteilungen an 
Eger erfolgen follten. Die Aborb- 
nung wurde hierauf vom Minifter- 
präfidenten Iufar empfangen, ber 
u.a, fagte, da3 endgültige Gefeg über 
die Wahltreiseinteilung merbe für 
die Deutfchen viel günftiger fein als 
dad Proviforium. Sie würden 73 
ftatt der beanfprucen 70 Mandate = 
erhalten. &3 werde überhaupt nichts 

durchgeführt werben ohne Rüdfprade 
mit den Deutjchen. e 


* Vor dem Haufe Er. 4109 Ken 
more Ave. mwurte geitern am Spät ? 
nachmittag der elfjährige Shivefler = 
Cmith, Nr. 4050 Sheriban Roab, * 
bon einem von ofeph Braber, Nr, ° 
1879 Burling Str., gelentten Lafe 7 
auto überfahren und auf der Stelle # 


* Durch langivierige Krankheit zin 4 


Verzweiflung getrieben;-brehite in: fe 
nem Zimmer ber Herberge Nr. M 
Weit Monroe Str. der 39-jähei: 


Goldftein murbe . feinerzeit megen| Arbeiter Jofeph Myers das 
e Polizei Tchaftte ihn; 


Ueberteiung bes Spio au| Die 
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| 31. Jahrgang. — Nr. 233. 
* „O weh, wir hatten geſiegt!“ 

Schon ſehr bald nach Unterzeichnung des Waf— 
Fenſtillſtandes, damals als in Deutſchland nach dem 
Sturze der Faiferlihen Regierung notwendigerweiſe 
eine Art Chaos berriäte, wurden hier und da und 
dort Stimmen laut, die prophezeiten, daß das deutſche 
Volk ſich ſehr ſchnell zurechtfinden und ſehr bald wie⸗ 
der zu Wohlfahrt, Macht und Anſehen gelangen 
würde. Solche Stimmen mehrten ſich in den nad) 
folgenden Wochen und Monaten, trotzdem diefe im- 


"+ mer neue Härten für Deutfchland brachten, bezw. er⸗ 


Le 


Wolke bitter feindliden Quellen. 


3— 


— 


kennen ließen, in dem Maße wie die Beſtimmungen 
des ſogenannten Friedensvertrages bekannt und ver— 
ſtanden wurden. Sie mehrten ſich nicht nur, ſondern 
ſie wurden immer lauter und eindringlicher. Es 
wurde nicht nur geſagt, Deutſchland werde ſehr bald 
wieder ſtark und machtvoll werden, ſondern auch, es 
fei zur Zeit noch (oder ſchon wieder) militäriſch ſtark 
und eine Gefahr; es müßte, ſollte Europa der Friede 
und den Siegern die Beute (man ſagte freilich nicht 
Seute“, ſondern „Errungenſchaften“) gewahrt blei- 
ben, noch weiter entwaffnet und gefeſſelt werden. Be— 
ſonders betont wurden aber die ſtarke Arbeitskraft und 
große, außerordentlicher, allgemeiner induſtrieller und 
wiſſenſchaftlicher Bildung zu dankende Leiſtungs⸗ 
fähigkeit des deutſchen Volkes; und viel größer noch 
als die politiſche und militäriſche wurde die von 
Deutſchland drohende wirtſchaftliche Gefahr geſchildert. 
Solche Stiuuen und Meldungen kauen vielfach, 

ja zumeiſt aus Feindesland und aus, dem deutſchen 
Beſonders aus 
Frankreich. Das, und die Tatſache, daß ſie nicht nur 
ein jhnelles mirtichaftliches Erjtarfen Deutichlands, 
Kondern auch eine Miederermahung militariftifchen 
es im deutſchen Volke in Ausficht 
Siellten und nad ſchärfften Maßnahmen zum Schutze 
gen Deutfhland fchrien, machte fie ftarf verdächtig. 
2: ließen zwar Angft vor Deutichland erkennen — 
Amd das Yiek darmıf fließen, dab man ehrlich 
glaubte, wa3 man fagte — aber fie erweckten doch 
much den Verdacht, dab Deutfchland in eriter Reihe 
als Iebensfräftig ufto. gefhildert wurde, einen Grund 
oder eine Entfhuldigung zu jchaffen für noch weitere 
Beraubung-und Bedrüdung. Dem Fritiihen Beobad)- 
ter wollte e8 fcheinen, als fönne die unbegrenzte Be- 
wunderung de3 deutfchen Volfes, die mı3 jenen War- 
nimgen und Prophezeiungen herausflang nicht ganz 
echt fein, da doch Bi vor Kurzem alles mas aus den- 
selben oder ähnlichen Quellen Fam, nur Abſcheu und 
Berachtung atmete — un d die Lage in Deutſchland, 
wie ſie von öffentlichen und privaten Meldemgen ge⸗ 
zeichnet wurde, doch noch ſehr unſicher ſchien und ſehr 
diel zu wünſchen übrig ließ, da die Meldungen bon 
allgemeiner Unluſt zur Arbeit, Genußſucht unter den 
Maſſen und einer großen Zunahme der Verbrechen 
erzählten. i & 
Der Verdaht, dak die aus deutichfeindlichen 
Onellen ftammenden beivundernden Schilderungen der 
Kraft und Leiſtungsfähigkeit des deutichen Volkes 
dank dem Perlangen nady noch mehr Beute und der 
Angſt vor deutſcher Rache laut wurden, und auf 
meitere Beraubung und Unterdrüdung Deutichlands 
übzielten, eriwie3 fi) in jüngiter Zeit al3 durdaus be- 


- grümdet, zugleich muß aber jeder aufmerkiame Beob- 


F 


— 


achter die Ueberzeugung gewonnen haben, daß die Angſt 
berechtigt und die ganze heutige Lage darauf fchließen 
Yübt, daß jene Stimmen, die für Deutichland ein jchnel- 
Yes Eritarfen und Wiederaufblühen und wirtihaft- 
übe Ueberbolen der „Entente”. - Zänder 
prophezeiten, recht behalten follen. 

Denn wenn auch in Deutfchlnd noch Iange nicht 
alles fo ift, mwie’s fein follte oder zu wünichen wäre, 
fo ift in England, Frankreich und Italien (um nur die 

Nächiten dazu“ zu nennen) die Tage doc) nod) un- 
‚befriedigender. Während diefe fi in Deutihland all. 
mählich Härt, wird fie in den Entente-2ändern an. 
ſcheinend immer verworrener; während die Ausſicht 
auf die nächſte Zukunft ſich für Deutſchland langſam 
ierhellt, verdunfelt ſie ſich in England, Frankreich und 
Stolien. Die Beweisführung mag der „Chicago 
Tribume” überlaffen fein, In feinem heutigen Reit. 
aufiag jagt dies, in meitenropätfchen Fragen gewiß 
gut unterrichtete Blatt: . 

„Sind einige der Nationen Europas zum Selbit- 

mord entihloiien Ein Kampf für die radilale Re 
solution in England mag den Briten ein Ende ma- 
‚ben. In Frankreich hat eine jharfe Beſchränkung der 
Geburten jeit mehreren Generatienen die Vebölfe- 
zungszahl jtationär gehalten umd ein ähnlich 
"Tonjerbativer Geift hat feine wirtfhaftlihe Ausdeh- 
nung und Modernifierung verhindert. In Italien 
stehen der Imperialismus und rote Radifaldmus dor 
einem felbitmörderifhen Kampf miteinander. Rub- 
land... .. begann zu zeritören, ftatt aufzubauen. So 
icheinen die größeren Nationen Europas zur Zeit am 
Rande der Selhitzeritörung zu ftehen; entfchlofien, zu 
‘erihöpfenden inneren Kriegen unter den Ruinen, 
"welde ihre internationalen Eiferſüchteleien ſchufen. 
ftatt vereint in wiederherifßllender Arbeit.“ 

©o die Entente-2änder. Und Deutihland? — 


| Die „Zribune” fährt in ihrem Leitauffag fort: „Es 


"gibt, indefjen, eine Ausnahme, Das deutidhe Volk 
allein jcheint die alles iiberichattende unerläßlide Not- 
wendigkeit des Friedens und der Arbeit erfannt zu 
haben. Obgleich e3 Eine der ſchrecklichſten Enttäuſchun— 


F gen und moraliihen Reaktionen der Völfergefchichte 


mußte und einen Augenblid lang fih im 
der Anardie jah, hat es doc feine Selbit- 


— ung und geiſtige Klarheit mit unvergleich— 


J 


s iſt eine erſtaunliche Errungenſchaft von 


Kcher Promptheit wiedergewonnen. Der zerſtörende 


alismus wurde in Feſſeln geſchlagen. Den 
"Sa jeiner Lage bot das deutihe Volk mutvoll die 
n ; da8 Unabwendbare wurde ohne Verzweiflung 
angenommen und der Wiederaufbau begonnen. 
Haffen-Eigenihaften und nationaler Intelligenz. Wir 
mögen bon ben Sehlern der deutihen Kultur und des 


— 


ein Beiſpiel, über das nachzudenken und das zu be— 
folgen ihnen gut tun würde. Wenn die Deutſchen 
in ſchwerer Arbeit produzieren, während die Briten, 
Franzoſen, Italiener und Amerikaner ſtreiken, ihre 
Induſtrie unterbinden, die Arbeitsſtunden verkürzen, 
ſelbſt die Arbeitsleiſtung verringern in der kurzen 
Arbeitszeit und die Löhne erhöhen bis zu einem 
Punkte, da für das Kapital kein Profit übrigbleibt, 
dann wird und kann das nur eine Folge haben. Arbeit 
erzeug,t beſonders wenn fie jo intelligent geleitet wird, 
wie in Deutjdhland, Wohlitand. Mübiggang zerftört 
ihn. Sparjamfeit erhält dem, Wohlitand. Berjchwen- 
dung vergbudet ihn. Deutichland wird fih erholen 
und feine Rivalen überflügeln, wenn diefe müßig 
gehen, jtreifen und vergeuden, während Deutihland 
arbeitet und jpart.” i 

Das bedingende „Wenn“ des Iekten Saßes wird 
man gern fallen Yaffen fönnen. Das deutiche Volk 
wird feine Rivalen überflügeln, denn 8 muß 
und will arbeiten ıumb fparen, und feine Rivalen, 


Inamentlih die europäischen, werden nicht, jeden- 


fal8 nit jo fleißig, arbeiten und fparen. 
Shnen war für den Fall des Sieges allerhand Gutes, 


1 „da3 Blaue vom Simmel herunter“, veriprodhen wor. 


den. Gie fiegten. Und nun wollen fie aud) etwas 
davon haben, möglidhjit viel. Sie — ihre Mafjen — 
wollen Geld und Gut und Muße zum Genießen, viel 
und immer mehr davon, denn das Genießen befriedigt 
nit. Sie werden fi nehmen wollen, wa3 fie be- 
gehren, und mit dem Begehren nicht einhalten, bis fie 
an Deutihlands Aufitieg erfannten, Lab ihr Sieg fi 
rädhte, wie jede Schuld auf Erden. 


Lurn®. . 


Die Klagen über die nahezu wmerichiminglid) 
werdenden Lebensmittelpreife jcheinen beitändig an 
Stärfe zu gewinnen, und doch beiteht die Tatfache, 
daB troß deren Steigerung um SO Brozent während 
der lebten paar Sahre ımd dem Anjchiwellen unjerer 
Nationalihuld auf $30,000,000, der Zuurus cher zu« 
zunehmen, denn abzunehmen jheint. Monat für Mo- 
nat werden Diamanten zum Werte von $7,000,000 
eingeführt, die den Berichten der Händler zufolge, 
jchnellen Mbjak finden, 
täglih auf Pferderennpläten vermettet. Rorbeitel- 
Iungen von Mutomobilen haben den meilten Fabriken 
für die Zufunft Iohnende Einnahmen gefihert. Som- 
merhotels, die den Gäjten von $7 bis $25 pro Tag 
berechnen, haben diefe3 Zahr eine fo glänzende Saifon 
pie nie zubor zu verzeichnen gehabt. Die Beliger von 
Vergnügungsunternehmen werden innerhalb weniger 
Sabre zu Plutofraten, Theater find lange Zeit im 
Noraus audverfauft. Furzum, e8 fcheint, daß ein gro- 
zer Teil unferes Molfes das in der VBerfaffung jedem 
Menden zugeficherte Net, fein Glück auf eigene 
Meife zu fuchen, dur maßlofe Lurusfuht zu ver- 
wirklichen fucht. 

Das amerifanifhe Volk ist ftet3 verfchwenderifch 
veranlagt gewefen. Es hat die ſchier unerſchöpflichen 
Hilfsquellen, mit welchen eine gütige Natur ſein Land 
bereichert, in einer Weiſe ausgenutzt, die endlich ſelbſt 
ihm die Notwendigkeit ſparſamerer Verwendung 
nahegelegt hat. Die den Induſtrien aus dem Kriege 
erwachſenen ungeheueren Profite, der ſich aus den 
übertrieben hohen Preiſen für alle Bedarfsartikel er⸗ 
gebende Rieſenverdienſt, die vielfach um das Doppelte 
geſtiegenen Arbeitslöhne und Aehnliches haben ſeit 
dem Waffenſtillſtand zu einem Ueberſchäumen der 
Lebensfreude geführt, das, wenn die unausbleibliche 
Ernüchterung eintritt, unbedingt eine Lähmung der 
nationalen Schöpfungskraft zur Folge haben muß. 

Vor einigen Tagen veröffentlichte der „New 
Norf Herald“ ein Bild, betitelt „Ihe Walfout”, das 
Sunderte von Arbeitern in ihren Kraftwagen zeigt, 
die die Fabrik verlaffen, um fi) einem Streik anzu- 
Ichließen, während auf dem Seitenmweg ein befcheidener 
Bürger, fein Biündelhen am Cteden, niedergeichla- 
gen, fi) jagt: „X mwalf always”. Die BVerhäliniffe, 
wie fie heute beftchen, Iajfen fi faum treffender 
fennzeichnen. Sabrifanten, profithungrigen Kaufleuten 
und organisierten Arbeitern floffen in den lekten Zah. 
ren Einnahmen zu, die weit iıber da8 hinausgehen, mas 
der Durdichnittsbürger für fich in feinen Fühniten 
Träumen zu erhoffen wagte. „Wie geivonnen, fo zer- 
ronnen“, heift e8 aber auch betreff3 jener Glüdlichen, 
denen außerordentlihe Umstände ein früher als Ber- 
mögen betradhtete® Einfommen in den SchoB geivor- 
fen haben. Eomweit Zurus in Frage fommt, find die 
vor dem Ariege zwiichen den Hlaffen und den Maffen 
beftehenden Ilnterihhiede zum auten Teil ausgeglichen 
worden. Der Mann am Amboß ijt heute ein beborzug- 
ter Kunde de3 Xuimelierd, der Ladenbejiter wettet Falt- 


blütig taufend Dollar auf ein NRennpferd, und der | m 


Farmer, der noch fein NMutomobil beitkt, plant den 
Ankauf eines foldhen, während er die Ernte einheimft. 

d doc; wäre c3 wumrichtig anzunehmen, dab alles 
die? fo geringihägig behandelte Geld laufenden 
Einnahmen entfpringt. Hunderte Millionen in Syrei- 
heitsbonds haben während der Iekten Monate ihre 
Beiiger geiwechjelt, und, mie angefehene yinanziers 
behaupten, ijt da3 daraus erzielte Gold von dem das 
ganze Land umfassenden Wirbel der Vergrügimgsfudt 
verfchlungen worden. 


Die Errihtung von nicht weniger ald 350 .Toft- 
fpieligen Sotels ift für den nächjiten Sommer geplant. 
Ihre Baufoften werden auf je $1,000,000 bis $7, 
000,000 gejhätt. Ein Fachmann, der fürzlich die 
Vereinigten Staaten von Küfte zu Hüfte bereifte, 
berichtet, daß er überall die gleiche, fait wahntwitige 
Neigung zum Mohlleben verzeihnen fonnte. „Die 
diesjährige Profperität, befonderd der fogenannten 
Sommerhotel®,“ erflärt er, „Iteht in der Gefchichte 
de3 amerifanifhhen Hotelweſens beiſpiellos da. Ob— 
wohl Hotelbeſitzer der zunehmenden Teuerung durch 
beſtändige Erhöhung ihrer Raten Rechnung trugen, 
haben die hervorragenderen Hotels es während des 
verfloſſenen Sommers geradezu unmöglich gefunden, 
zehntauſenden zahlungsfähigen Gäſten Unterkommen 
zu gewähren“. Dieſe ungewöhnlichen Verhältniſſe 
finden ihren deutlichſten Ausdruck jedoch auf den 
Rennbahnen. Es war nichts Seltenes, daß dieſe an 
einem Tage 25,000 Beſucher aufwieſen. Der Zu—⸗ 
trittspreis in Saratoga z. B. beträgt 88. 80 für Klub⸗ 
ſitze, 33.30 für den „grand ſtand“, und $1.10 bis 
$1.50 für das allgemeine Zuſchauerfeld. Dies würde 
einer täglichen Einnahme von $65,000 bis $100,000 
entſprechen. Groß wie dieſe Summe iſt, bildet ſie je— 
doch nur den geringſten Beweis des Tiefſtandes, zu 
welchem Geld geſunken iſt. Ein erfahrener Buch— 
macher, befragt, wieviel ſeiner Anſicht nach an einem 
bejonder3 lebhaften Tage gewettet worden fei, bezif- 
ferte den fraglichen Vetrag auf $2,000,000. Und dies 
hließt nicht die Summen ein, die auswärts? auf 
Grund von telegraphiichen Berichten in Wetten an- 
gelegt wurden. ferner muß erwogen werden, daß 
an den vornehmeren -Badepläten beträdtlih „genäm- 
belt“ wird, und aud; hierbei Millionen in Frage fom- 
men. 

„Vergnügen! Lurus!”, fagt eine New Norfer 
Zeitſchrift, „wie kann angeſichts dieſer wahnſinnigen 
Verſchwendungsſucht die Klage über teuere Lebens- 
führung ſich hörbar machen? Wie kann man dem 
Ausruf gegen „hard times“ Glauben ſchenken, wenn 
Hufſchmiede mit einem vierkaratigen Diamanten im 
Arbeitshemde ihren Hammer ſchwingen? Iſt dies 
dasſelbe Amerika, das vor einem Jahre alle Räder 
zum Stillſtand bhrachte, weil die Regierung Gaſolin 
zu ſparen ſuchte ? — 


Millionen Dollars werden 


* 


Es hat ſo mancher in des Nachbars Heim 
Zwietracht geſãt; 
Und wie's nun ſo der Lauf 

Hat ſie des Schickſals Sturm 

Ins eig'ne Haus geweht — 

Dort ging ſie mächtig auf. 


Es wird Winter. Die „Chickens“ 
fangen an, ohne Sommerpelge hexum⸗ 


zulaufen. 
— 

Die Polen ſind noch immer mit einer 
Vergrößerung ihres Reiches beſchäftigt. 
Ganz ſelbſtverſtändlich, denn ſie haben 
natürlich das Beſtreben, bis zu den Pos 
len (Nord und Süd) zu gelangen und 
ſich dieſe als Landsleuie einzuverleiben. 
Womit bewieſen iſt, daß die ganze Erde 
eigentlich den Polen gehört. 


Militarismus tot? Bei und munkelt 
man bon den Generälen Wood und 
VPerſhing als Präſidentſchaftskandidaten, 
in Deutſchland nennt man Hindenburg 
und in Frankreich Foch als nächſte Prä⸗ 
fidenten. 


Bor 25 Jahren. 

Eigentlich follten wir auch fo eine 
„Rüdblid-Spalte” wie andere Zeituns 
gen berüben. Ilneigentlih aber tun 
mir’3 nicht. An einer hiefigen Zeitung 
von Jahre 1894 finden mir nämlich 
folgende Notiz: „Es fich heute große 
Unzufriedenheit mit den erhöhten Preis 
fen für Eier und Butter zu erfennen. 
Eier wurden au 13 Cents dad Dubend 
und Butter zu 22 Cent da3 Pfund 
berfauft.“ 


In Anion there i8 ftrength. 

„Es iſt hohe Zeit,“ heißt e3 in dem 
Hanbelsbericht einer Zeitung in Moline, 
All, „für Kaufleute zu erfennen, daf 
Frauen Hnionsiinterwäfche cbenfo gern 
wie Männer tragen.” 

Donpe war der „Suff“ an allem 
l!ebel der Welt fhuld. Neugierig, was 
jetzt als Urfadje 
Verderbtheit bezeichnen 


ie Temperenzler 
menſchlicher 
werden! 


Eine engliſche Kollegin berichtet: 
„Manıt bon einem mhjtertöfen Angreis 
fer mit Nachfchlüffel erfchofien.” a3 
heutzutage nicht alles pafjieren Fann! 


Unfer Brieffaften. 

Tata. Bon den Ickten 280 Tagen 
bat PBräfident Milfon nur 67 in Maihs 
ington, D. E., zugebradit. „Bräfidens 
ten mögen fommen, Präfidenten mögen 
gehen, aber Präfident Wilfon tut ab- 
wechſelnd beides,“ ſchrieb fFürzlich der 
„Albion (Mich.) Obſerver“. 


Erzählungen in Anfangsbuchſtaben. 


W. 
N. 
I. 
O. 
C. 
H. 
D. 
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Was man in den „Movies“ ſieht. 

Ein Wandelbild zeigte uns den Prin⸗ 
zen von Wales auf der Jagd in Kanada. 
Als ein ige Baffe trägt er_einen über 
feinen Arm Hängenden Spagierjtod, 
Anſcheinend ſchlägt er das Wild mıt 
dem Stock tot. Ja, wenn's zum Töten 
lommt, das verſtehen die Engländer! 

Der größte Schwindel, dem man auf 
der Flimmerleinwand begegnet, iſt die 
Art und Weife, in der die telephonifche 
Veritändigung erfolgt. Auf jedem ans 
—— Film kommt heutzutage ein 
Telephon vor, und je dünner die Hand⸗ 
lung iſt, deſto mehr wird es benutzt. 
Aber ob der Film gut oder ſchlecht iſt. 
die handelnden — darin bekom⸗ 
men ſteis augenblicklich Anſchluß, haben 
nie eine falſche Verbindung, müſſen nie—⸗ 
mals die Nummer mehrmals wieder—⸗ 
holen und werden nie durch andere 
Stimmen, die in der Leitung ſind, zur 
Verzweiflung gebracht. Sie ſchreien 
nicht kummervoll in das Telephon hin⸗ 
ein, ohne Antwort zu befommen; fie 
werfen nicht wütend den Hörer auf den 
Tiſch, weil Feine Verbindung gelingen 
till, —* ſie leben in einem telepho⸗ 
niſchen Paradies. Welche Empfinduns 
gen aber muß das bei dem Zuſchauer 
auslöſen, der den Tag über ſo enlſetzlich 
unter den Telephonqualen gelitten hat? 
uß er nicht vor Neid platzen? Das 
Tollſte aber, das wir erlebt haben, war 
eine Fernverbindung, die neulich ein 
Glücklicher im Film mit der arößten 
Bequemlichkeit und Schnelligkeit erhielt. 
Einen größeren Schwindel als ſo eiwas 
gibt's nicht. 


Ein Geſetz gegen Streils iſt ſoeben im 
Staat Alabama angenommen worben. 
Logiſcherweiſe hätte zuerſt ein Geſeiz ge⸗ 
gen die Urſachen zu Streiks angenom⸗ 
men werden ſollen! 


It's never too late to mend. 

Ein Telegramm aus Waſhington be⸗ 
ſagt: „Der Präſident hatte eine gute 
Nacht und beſſert ſich.“ Hoffentlich bes 
ruht dieſe „Beſſerung“ auf Selbſter⸗ 
lenntnis. 


Die Gerichte ſollen in New Hamb⸗ 
ſhire entſcheiden, ob Schuhpolituͤr ein 
berauſchendes Getränk iſt. Wer aber 
ſoll's probieren? 


Jeden Tag eine neue Geſpenſterge— 
ſchichte übher „Deutſchlands Handels⸗ 
krieg zur Eroberung des Weltmarktes“. 
Eine Unerfennung, wenn auch uns 
freitillig! 


E3 würden noch viel mehr Menfchen 
den Mantel nad) dem Winde hängen, 
wenn fie nur immer genau müßten, wo⸗ 
ber er weht. 


Er kennt die Weiber. 


Der Hauſierer Tiopft an die Tür, Madame 
öfinet, Comeit der Epalt zwiihen Tür und 
Wand geftattet, mußert er flüchtigen Blides 
das Innere, wendet fihb banı zum Geben 
und fagt: „Ich febe fhon, hier fan ih nichts 
verfaufen, alle® blitblant.“ „Warten Cie 
mal,” ruit fie ihm nad, und Tauft ihm feinen 
ganzen Borrat. Bürften und Ceife ab, 


„Sowat lebt nich!” 


Wo ift die Fran, die fanft und mild, 
Die nicht nervös und niemals fhilt, 
Des Morgens naufftcht vor dem Mann, 
Und guten Kaffee braunen fann, 
Mittags zu kochen and verfteht, 

Recht fleißig die Maſchine dreht, 
Klavier und Tanzen gern vermißt, 
Mit einem Worte: häuslich iſt, 

Treu und gehorſam ihrer Pflicht? 

Ja ſolche Frau — die gibt es nicht! 


Wo iſt der Mann, der ſteis ſolib, 

Ron bravem, rnhigem Gemüt, 

Für den's kein Wirtshansichen gibt, 
Der'8 Frauchen über Alles licht, 

Der fparfam ij zu jeder Zeit, 
Nicht brummt, wüniht feine Braun ein 


Kleid, 
Nicht murrt, will — ſie in's Bad, 
Ein Muftergaite in der Tat, - 
Wunſch ſofort entſprichtꝰ 
da, ſolchen Rann BR sleihfalis 
x x — 


Beobachtungen über die Entwicklung der Arbeiterorganiſation und 
Beiträge zu ihrer Geſchichte. Von Th. Truſt. 


Einleitende Worte. 

Der Amerikaner hat ein Sprüch⸗ 
wort: „He bites his noſe to ſpite his 
face“ — „Er beißt fi) in die Nafe, 
um fein Gefiht zu ärgern“, und 
wohl könnte dasfelbe auf alle Ame- 
rifaner deutjcher Abjtimmming ange 
wendet werden, die jett, aus Groll 
und Rachegefühl, in Gehäſſigkeiten 
gegen dieſes Land und ſeine Ein— 
richtungen, gegen das Volk und de— 
ren Kulturbegriffe zu Felde ziehen 
möchten. Dadurch wird nur 
Keim zu nimmer endenden Konflik 
ten gelegt, und die gewaltige Kul- 
iurarbeit, die unfere Stammver- 
wandten, die alle in den Boden die- 
ſes Landes eingewurzelt find, aus 
hiftorifchen Notwendigkeit zu verrich⸗ 
ten haben werden, wird dadurd; be- 
einträdtigt,, wenn nicht unmöglich 
gemacht. 

Nur wurden in letzter Zeit Stim— 
men immer lauter, die Vergleiche 
zwiſchen dem Wirken der Amerifa- 
Deutſchen. der Vergangenheit und 
dem Schalten und Walten der 
Stammverwandten in der Gegen- 
wart ziehen. Man beflagt fehr bit. 
ter den Undanf, den man geerntet, 
bergißt aber, dag man dem olte 
niemals vor Nugen geführt, was e3 
ben auß beutfhem Stamme her= 
borgegangenen Amerifanern fehuls 
bet. Doch au der Vorwurf barf 
den Mmerifanern deutfchen Stam- 
nes nicht erfpart bleiben, daß fie in 
Theorien und Ratfchlägen oft Groß» 
artiges angebahnt hatten, fi aber 
immer tvieder und wieder die Aus— 
fiihrung der Pläne aus den Sän« 
den reißen lichen, fo daß des Oef— 
teren durch die Murftigfeit Mund 
Shlafmütigfit aut angelegte 
Merfe zu Gemeinfhäben umgeman- 
delt werden konnten. 


Infer Biel, dur; Selbftfritif die 
Bahır zu ebnen für eine fchöpferifche 
Arbeit der Zukunft, fann aber nur 
erreicht werden, wenn wir mit den 
Tagesereigniffen uns befannt ma- 
chen, und das Wefer der verichiede- 
nen Weltanfhauungen al3 Maßftab 
zur Beurteilung unferer eigenen 
Stellung den Erfcheinungen gegen- 
über benugen. Die Fingerzeige, die 
in den Sfizzen hier gegeben werden, 
müffen von jedem gemäß feiner Le» 
bensftellung und feinen Maffenbe- 
griffen gedeutet werden; und wenn 
eine große Mehrzahl der Leer bie- 
felbe Deutung erreichen, dann mö- 
gen die gleihen und gemeinfamen 
Sedanfen die Triebfraft bilden zu 
gemeinfamem Handelıt, und mächti- 
gerem Zufammenfchluß zu den Wer. 
fen der Nufflärung und der Orga- 
nifierung der Kräfte für die geival- 
tigen Nufgaben, die und unzmeifel- 
haft zufallen werden. 

Die wirtiaftliche Unraft, die feit 
Beginn Ddiefes Kahred zu immer 
größeren Maffenbewequngen führ- 
te, fordert gebieteriih Mafnah: 
mern, die geeignet find, Smöuftrie, 
Wettbewerb und Handel tmieder 
normalen und geficherten Zuſtän— 
den zuzuführen. ine gejunde 
Realpolitit muß aber unbefiimmert 
um rebolutionäre Phrafenbomben 
einerfeitd#, und jet wenig ange- 
Eradite8 Rochen auf eine Singoful- 
tur, den Weg zu finden fuchen, der 
zu einer Erklärung diefer Erfchei- 
nungen führt. 

Der gewaltige Nusitand der Ar- 
beiter der Stahlwerfe und Hütten- 
betriebe erregt gegenwärtig wohl 
die Geifter am meisten. Man Tieft 
und hört fo viel, und Gewerf- 
Ihaftsbcamte, die vorgeben, die Ar- 
beiter in den Betrieben zit bertre- 
ten,>erflären ohne Unterlaß, dab 
die Weigerung des Vorjigenden des 
Direktorenrat3® des Stahltruſts, 
dieſen ſelben Führern eine Konfe— 
renz zu gewähren, die Hinausſchie— 
bung des Ausſtandes unmöglich ge— 
macht, den Rieſenkampf eigentlich 
verurſacht hätten. 

Richter Elbert H. Gary aber ſteift 
ſich auf Grundſätze, über die es 
augenſcheinlich keine ſchiedsgericht⸗ 
liche Verhandlungen geben kann. 

Der Uneingeweihte wird aus die— 
ſen Erklärungen und Behauptun— 
gen nicht klug. Das Verhör vor 
dem Senatskomite brachte nichts, 
rein garnichts, über die eigentlichen 
Urſachen zu Tage. Die Ausſage der 
Gewerkſchaftsführer, daß die United 


Steel Corporation (befannt als der 


„Stahltruft”) Feine Gewerfichaften 
in den Petrieben duldet, beruhen ja 
nicht auf voller Wahrheit, während 
die Beihreibung der Webelitände, 
die zugeſtandenermaßen beſtehen, 
und mit denen auch aufgeräumt 
werden muß, ihre Wirkung ver— 
liert, weil kein einziger Arbeiter, 
der in den Stahlbetrieben angeſtellt 
war, als Zeuge die Schilderung der 
grauenhaften Zuſtände gegeben hat. 

Richter Gary hatte bereits vor 
Wochen erklärt, daß die Mehrzahl 
der Angeſtellten nicht mit den 
Grundſätzen der Amcrikaniſchen 
Arbeiter-Föderation ſich einver— 
ſtanden erklärt hätten, während in 
der Konvention der Beamten von 
24 nationalen Fachvereinigungen, 
die alle die Jurisdiktion über die 
Arbeiter der Stahlwerfe fordern, 
bor fünf Wochen in Youngstown, 
O., als erſter Punkt der Forderun⸗ 
gen das berüchtigte „Check-off 
Syſtem“ angeſetzt wurde. Dieſe 
Forderungen ſind Herrn Elbert H. 
Gary zugeſtelit worden, und damit 
war vor vornherein die Möglichkeit 
einer Konferenz mit ihm it⸗ 
ten. Das Ched · off 


» 


tem“ 


mürde die Korporation zum Bei- 
tragsfolleftor der Gewerficdhaften 
cemadjt haben; alles wa3 dann die 
Deamten der Unions noch zu fun 
hätten, wäre, am Zahltage im Yu- 
reau der Gefellfchaft, oder der ein- 
zelnen Betriebe vorzufpredden und 
ch das zuriidkgehaltene Geld für 
Beiträge und Strafen abzuholen. 


Ein Eingehen auf folde Forde- 
rung hätte wohl zeitweilig den Aus- 
ftand verhütet, aber foldhje gewaltige 
Probleme für die Zukunft aufge- 
worfen, daß e3 geratener erjdien, 
den Kampf jet aufzunehmen, um, 
tote jidh’8 in den nädjiten paar Wo- 
chen herausftellen wird, die richtige 
Löfung zu finden, eine Löfung, die 
durd) das Verftändnis der Prin- 
jipien, um die der Kampf ausdge- 
tragen wird, diktiert werden wird. 

Diefes bringt uns aber zu dem 
Brennpunft der ganzen Situation, 
und wir find gezwungen, abat- 
ichweifen, um bie Süden zum Ver— 
ftandni3 aller Erfdeinungen von 
einen anderen Punfte aus zu fpin- 
nen. 

Das deutfche genen das engliſche Syſtem. 


Die Gewerkſchaftsbewegung, wie 
ſie ſich in Deutſchland und den Län— 
dern Zentraleuropas vor Ausbruch 
des Krieges entwickelt hatte, und 
nun im erſtgenannten Lande durch 
die durch Geſetz geſchaffenen Arbeits⸗ 
räte der weiteren Eniwickelung und 
dem Ausbau entgegen fieht, unters 
fcheibet fich nad) Wefen, Zielen, Mit 
teln und Augenblidsaufgaben ganz 
mefegtlich bon dem in England und 
feit Nass au) in diefem Lande ein- 
geführten Syftem. Der Grundge: 
danfe des beutfchen Shyitem3 mar 
und ift: den Arbeitern in ben Betrie- 
ben das Vertretungsreht bei Ein- 
reihung bon forderungen oder Ab— 
ftelung von Mißftänden dur) die in 
den Betrieben felbft beichäftigten 
Fabritausfhüffe zu fihern Die 
Beamten der Gemerkfchaften werben 
felten oder garnicht in Unfprudy ge= 
nommen bei Konferenzen mit den Un: 
ternehmern. Durch dieſes Syſtem 
werben bie Arbeiter zu einem bejferen 
Verftändnis ihrer Kage in den Be- 
trieben erzogen, und eine Gelbftzudt 
entiwidelt, die ja den Spott und bie 
Beratung der „Parlorfozialijten“ 
biefe8 Landes fo oft herborgerufen 
hat, doch die Gewähr der Stabilität 
des Arbeitäperfonala und eined ge- 
orbneten Betrieb3 fichert. Die eng> 
lifchen und ameritanifhen Gewerk⸗ 
Schaften dagegen legen bie Vertreter: 
und®ermittilermadt in die Hände von 
„Sefchäftsagenten“ ober „Walking 
Delegates“, deren KHauptbeitreben 
felbftverftändlich darauf gerichtet fein 
muß, fi in den gutzahlenden Gtel- 
(ungen mit allen Mitteln zu feitigen 
und ihre Amts» und Machtdauer zu 
verlängern. 

Die Uebelftände, — die „Propa= 
ganda der Gewalt” — die in biefem 
Sonde Hauptfählih ihr Unmefen 
treibt — find die Ausmüchfe eines 
Spftem3, beffen Hauptelemente im 
obigen furz angedeutet if. Nun 
folte man meinen, daß die Amerika— 
Deutfhen dem erfteren — bem 
deutfchen — den Vorzug geben wür: 
den. DTatfächlich haben auch beutjche, 
unter dem Socialiftengefeg aus 
Deutſchland ausgewieſene deutſche 
Arbeiter, den Grundſtein für den 
Ausbau ſolcher nach deutſchem Mu— 
ſter geſchaffenen Vertretungskörper 
der Arbeiter in dieſem Lande gelegt, 
und die Organiſationsarbeit mit 
eigenen Geldmitteln begonnen. 


Der Wille dazu war ſchon im 
Jahre 1885 vorhanden, doch die 
Unkenntnis der Landesſprache die— 
ſer Pioniere war ein Hemmſchuh, 
und man mußte ſich als Hilfskräfte 
Leute heranziehen, die kraft ihrer 
Kenntnis der Landesſprache im 
Stande waren, die Gedanken der 
deutſchen Theoretiker in die Landes— 
ſprache für eine Propaganda der 
Erziehung und Organiſation zu 
übertragen. 

Der Sammelpunft diefer Ele- 
mente, zumeift aus Deuticdland 
Ausgewiejene, unter denen fid) Hoch» 
gebildete Männer befanden, var 
Suftus Schwab’3 Bierjalle an der 
Vierten Straße, New Norf, wo aud) 
Samuel Gompers, oder Gompert, 
ivie fein Name damals in der „New 
Yorker Volkszeitung“ wiedergege. 
ben wurde, viel verkehrte. In dem 
engen täglichen Verkehr mit diefen 
Zeuten gewann Gomperd cine jo 
gute Senntnis der Ddeutichen 
Sprade, dab er bald flichend 
deutſch ſprechen konnte; und von ih— 
nen wurde dem durch die Unter— 
ſuchung der ſchrecklichen Zuſtände in 
der damaligen Heiminduſtrie New 
Yorks bekannt gewordenen jungen 
Manne die finanzielle Inter, 
ftügung zuteil, die e3 ihm ermöglichte, 
fih über Waffer zu halten, denn in 
feinem Beruf als Zigarrenmacher 
verdiente er faum genug, notbürftig 

Lie New Horfer Bolfszeitung 
ftellte bald Gomperg als Spezial- 
berichterftatter an, und er blicb in 
Dienjten der Zeitung, bis er den 
Aufiticeg als Führer der Gewerf- 
ihaften beginnen fonnte, 

Wiederum beiveifen die Akten der 
damaligen Zentrale der „Socialiftic 
Labor Party“, die von Hugo Vogt 
aufbewahrt wurden, daß Gompert 
fid) im April 1887 an die Deutichen, 
hauptſächlich die Ausgewieſenen und 
aus der Heimat gejagten, wandte 
um finanzielle Hilfe zu dem Werke 


Gortſehung auf Seite 7.) 


1 blieben. 
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Ralſchläge für die 


Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 
(Columbus Memorial Gebäude, 31 N. State Straße.) 


Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 
ee να 


Dr. Weis beipricht unter biefem Titel, 
wie Krankheiten verhütet werden können, 
und wie das Leben auf gefunder Grund» 
fage gefühet werden joll. Er wirb per- 
fönliche Anfragen auf diefem Gebiet in 
diefer Rubrik beantworten, foweit cö der 
Raum und die Art der Trage zuläßt. 
Anfragen, denen cin adrefjierter und 
franfierter Briefumfchlag beilicgt, wer- 
den brieflich beantwortet. DTingnofen 
und Berſchreibungen für individuelle 
Fälle werden nicht geliefert. 

Es wird gebeten, die Zuſchriften mög⸗ 
lichſt kurz abzufaſſen. 


Appendicitis. 

Im Geſetz und Recht, im Brauch 
und Herkommen muß der Menſch 
ſich mit althergebrachten, unnützen 
und oft läſtigen Anhängſeln ver— 
gangener Zeiten ſchleppen. Selbſt 
auf rein phyſiſchem Gebiete an ſei— 
nem eigenen Körper muß er ähn— 
liche Erfahrungen machen. Körper— 
organe, die in der Epoche der Evolu- 
tion (der Entwickelung) nötig und 
wichtig waren, ſind uns noch ge— 
In rudimentärer Anlage 
vorhanden, dienen dieſelben keiner 
Funktion mehr. 

Ein ſolches Organ, das in den 
letzten Jahrzehnten viel von ſich 
reden gemacht hat, iſt der gefürchtete 
Wurmfortſatz oder, wie man hier 
ſagt, Appendix. Bei vielen Tieren 
ſehen wir dieſen Darmabſchnitt noch 
als wichtigen und tätigen Beitand- 
teil des Verdauungsſchlauches. Bei 
den Menſchen repräſentiert er bloß 
einen kümmerlichen Anſatz von dem, 
was er einſt vorſtellte: Ein rudi— 
mentäres, nicht mehr funktionieren— 
des Organ. 

Alle Körperorgane, die nicht mehr 
arbeiten, ſind ſchlecht ernährt, das 
heißt, ſie haben einen ſchlechten 
Blutumlauf.- Wo dies der Fall iit, 
tritt Teiht Blutjtodung, Entzündung 
und bakterielle Infektion ein. 

Der menſchliche Wurmfortſatz iſt 
ein zwei bis vier Zoll langer, dün— 
ner Schlauch, nicht unähnlich dem 
tieriſchen Weſen, von dem er den 
Namen trägt. Er hat ſeine Oeffnung 
in den Blinddarm. Dieſe Mündung 
iſt außerordentlich eng und klein. 
Auch in dem Kanal des Wurm. 
fortſatzes finden ſich oft abnorm 
enge Stellen, vielleicht von früheren 
leichten Entzündungen herrührend. 

Gelangt nun Darminhalt in den 
Wurmfortſatz, ſo findet manchmal 
wegen der Enge des Appendix und 
ſeiner Mündung Retention dieſer 
Stoffe ſtatt. Hält die Zurückhaltung 
dieſes Materials längere Zeit an 
oder ſind darin harte, reizende Sub⸗ 
tanzen vorhanden, fo fünnen Ent. 
zündungsborgänge "Pla greifen. 
Gefährlich wird dies dann, wenn 
bakterielle Infektion hingutritt. Der 
Darminhalt an und für fich enthält 
jtet3 eine Menge Keime, die in- 
feftiös wirfen fünnen. 

Bei der Infektion find natürlich, 
wie bei allen bakteriellen Erfran- 
fungen, zivei Gefichtspumfte maß. 
nebend für den Verlauf. Eritens 
ind diefe bakteriellen Erreger be- 
jonder3 birulent (giftig); zimeitens, 
über weldes Mab von Smmunität 
(Abwehrkräfte) verfügt der Patient 
diefen betreffenden Bakterien gegen- 
über? Auf diefer Wechfelbezicehung 
beruht die Größe der Gefahr. 

Greift die Entzündung und Eite 
rung um fid) im Gemebe des Appen- 
dir, fo fann es zum Abjterben die- 
je Gewebes, zut Nuptur oder zumt 
Durddrud in die freie Bauchhoͤhle 
fommen. Letteres fann die aller. 
ernfteften Folgen haben. Die Baud)- 
höhle und alle deren Organe find 
mit einer feröfen Haut, dem Berito- 
neum, überzogen. Entzündungen 
diefer Membran (Beritonitis) find 
außerordentlid gefährlich und füh- 
ten fehr oft zum Tode. 

Menn aud Mutter Natur den 
Menihen von diefem entarteten 
Organe, dem Wurmfortfag, nod) 
nicht vollkommen befreit hat, ſo läßt 
ſie ihn doch nicht ſchutzlos der 
Appendicitis gegenüber. Sobald die 
Entzündung fortichreitet, bilden ſich 
in der Bauchhöhle, zwiſchen den 
Darmſchlingen, klebrige Verbindun— 
gen, welche den eiterigen, entzünd— 
lichen Prozeß eindämmen und vom 
übrigen Peritoneum fernhalten. Es 
kommt dann zur Abſzeßbildung und 
nicht zur allgemeinen eiterigen 
Peritonitis. 

Die Appendicitis, die Entzündung 
des Wurmfortſatzes, iſt fein Leiden, 


die — * Bühne, 


„Braneillon“, Schaufpiel in brei 
Aufzügen von Alexander Dumas, 
Tentih von Paul Linden. 


das der Menfchheit erit in der Neu- 
zeit — in unfjerem Beitalter — be- 
fcheert worden ift, !die jo viele wäh. 
nen. Die Symptome der Krankheit 
find fchon von den älteren Aerzte. 
generationen bejchrieben worden. 
E3 fehlte nur die nähere Erfennt- 
nis, weldhe die moderne Chirurgie 
mit fih bradte. Mangels dirur- 
giiher Technik, mangeld gehöriger 
Betäubungsmittel (Ehloroform u. 
j. m.) fonnten hirurgifche Eingriffe 
nit unternommen werden. Dazu 
fam die Furt vor Operation jei- 
tens der Werzte, da fie auch nicht 
über die Errungenichaften moderner 
Medizin, der Ajepfis und Antifepfis, 
verfügten. 

Heutzutage ilt e8 ein Leichtes, den 
Kranken raj durdy) Operation ven 
der Gefahr der Appendirentzün- 
dung zu ..befreien. Sind die Er- 
iheinmpigen, die Symptome diejer 
Krankheit vorhanden, jo vermag 
aud der geicdhidteite Arzt nicht zu 
jagen, wie jhiwerwiegend die Stranf- 
heit, wie der Ausgang fein wird. 
Halle, die ganz milde beginnen, neh- 
men oft unheimlid) rafch gefährliche 
Dimenfionen an und führen un- 
abwendbar zum Tode, 

Das fiherfte Verfahren für Patien- 
ten und Arzt ijt der operative Ein- 
griff innerhalb der eriten adtund- 
vierzig Stunden des Leidend. Die 
Erſcheinungen ſind ſo charakteriſtiſch 
und maͤrkant, daß die Krankheit un— 
ſchwer prompt diagnoſtiziert werden 
kann. Ferner iſt auch das Blutbild 
bezeichnend für den eiterigen Prozeß, 
der da vor ſich geht. 


Freilich werden und würden auch 
viele Fälle ohne Operation wieder 
zur Geſundheit zurückkehren. Aber 
der Plan, nicht zu operieren, birgt 
unbedingt Gefahren in ſich, die der 
verantwortliche Arzt nicht überneh⸗ 
men will und kann. 

Da die Appendiecitis fo häufig 
vorkommt und die Einnahmen der 
Chirurgen aus den Operationen der⸗ 
ſelben oft ſehr groß ſind, hat ſich im 
Publikum ein gewiſſes Mißtrauen 
gegen die Vornahme dieſer Opera⸗ 
tion gezeigt. Sicherlich iſt dies in 
der überwiegenden Mehrzahl ber 
dälle unberedhtigt und ein durchaus 
befangene3 Vorurteil. at 


“ * * 


Erbetene Auskunft. 


N. K. Mein —2* Sohn dor 
zwei Jahren eine Appendiciti ⸗ 
tion durchgumaden. Er war damals 
fehr franf, Lebt feit einigen Monaten 
Magt mein jüngerer Sohn, 16 Jehre 
alt, über Schmerzen im Leibe, ⸗ 
ben Sie, daß auch dieſer ſich operieren 
laſſen muß, und mas ijt Appenbieitis? 

Antwort: Jır Besug auf Ihre letzte 
Frage finden Sie Auftlärung im heuti⸗ 
gen Artikel. Schmerzen im Leibe ſind 
—3———— Art, daß ſie nur in der 
Minderzahl der a auf Appenbicitis 
bezogen werden fünnen. Eine genaue 
ärztliche Unterfuchung tmürde ergeben, 
in wie weit Ihre Befürchtungen beredh- 
tigt find, 

S. W. Meine Tochter, jet 22 Xahre 

alt, ijt feit einem halben Jahre wieder 
bier zu Haufe, nachdem fie fich Tängere 
Zeit in Colorado und Californien mes 
gen QTuberfulofe der Lungen aufgehals 
ıen hat. Sie iit jegt wieder bollfommen 
eefund und Fräftig, umd tut fogar ihre 
alte Arbeit wieder. Ych babe aber Be- 
forenis, daß fie bei unferem fchlechten 
Winter bier wieder frank wird. Was 
halten Sie davon? 
‚ Antwort: Das ficherte ift gewiß. daf 
fie den Winter in einem quten Klima 
verbringt, in welchem fie die Gefundheit 
wieder erlangt bat. Aber, wenn da3 
Leben und die Arbeit und die Verhält- 
nijje_dergleichen frühere Patienten an 
die Stadt feffeln, jo mu doch über furz 
oder lang ber Verfucdh gemacht werden, 
ın der Etadt zu leben. Ch dies für 
Ihre Tochter jetzt der richtige Zeitpunft 
iſt, hängt von dem Urteil ihres behan— 
delnden Arztes ab. 

H. M. Seit mehreren Jahren leide ich 
ehr an Aſthma. Es iſt kein Heufieber, 
weil ich es auch im Winter habe. Die 
Anfälle erfolgen oft in kurzen, dann 
aber auch in längeren Zwiſchenräumen. 
Mein Arzt will mir jebt etivas innen in 
ber Naje operieren und denkt, daß dies 
mid von dem Aitbina befreien wird. 
Bas ift Ahre Meinung? 

Anttvort: DerartigeOperationen tvers 
den gemacht und find mitunter recht er= 
Folareih. Mit Beitimmiheit Takt ein 
Heilreſultat ſich keineswegs beſprechen. 

A. T. Der „Change of Life“ hat ſeit 
acht Monaten mir außerordentliche Be— 
ſchwerden verurſacht. Iſt dies wohl 
natürlich, oder läht Fich tva3 dagegen 
tun? 

Antwort: Eitva3 fürperliche und ners 
pöfe Verftimmung tritt in diefem Zur 
itande wohl bei den meiften Frauen auf. 
Schwerere Fälle find aber doc als 
franfhaft zu bezeichnen. Eine moderne 
Behandlungsmerhode mittelſt Verab— 
reichung von beſtimmten Drüſenextrak⸗ 
ien iſt oft recht erfolgreich. 


zöſiſch-pilante Stoff. Man lang— 
weilt ſich keinen Augenblick. 

Die Heldin Francine, die eiferſüch— 
tige junge Gattin des alten Sünders 
Lucien, ſpielte Frl. Elſe Janffen I-- 
benstreu. Es war ein Genuß, ſie 
in dieſer Rolle u ſehen, in der ihr 


Dumas Schauſpiel „Francillon“ uſtleriſches Könaen prächtig zur 


zeichnet ſich nicht durch eine beſonders 
ſpannende Handlung'aus. Der Zu— 
ſchauer vermutet bereits von der 
Mitte des zweiten Akts den Ausga 

des Stückes und dieſe Sana 
wählt fi, je weiter die, Handlung 
borrüdt, allmählih zur Gemißheit 
aus, fodaß die ald Ueberrafchung ge- 
dachte Unfchuldgerklärung der Heldin 
am Ende gar nicht überrafchend 
wirft, fondern al3 etwa ganz Gelbft: 
verftändliche® kommt. Fehlt dem 
Schaufpiel alfo das Spannende imd 
Badende, fo bleibt ed" doch immer in 
hohem Grab: intereffant und unter» 


Haltenb. Dafür forgt fehon der fran« 


Geltung kommt. Den auf Abivegen 
hanzelnden Lucien gab Richard 
Leuſch. Obwohl er den Charalter 
vielleicht ein wenig zu düſter auf— 
faßte, war ſein Spiel doch eine wohl— 
durchdachte und recht anſprechende, 
aneriennenswerte Neiftung. Di: bei- 
den Bufenfreunde Lucien? murben 
ver Abo’! Stoye und Mar Jürgens 
verförper!, Erfterer tat dem glatten, 


|geföämeibiger nd bo etwas jarta- 


ftifch angehauchtem Wefen Orandre- 
ons Genüge ur der andere füllte 
den Plar tes ältere.:, gemefjeneren, 
ri überlegenden Symen ers 


Gottjebung aul Seite 7.) “ 





Abe., bon da mit Autos nad dem Eon- 

corbiassriedhof. Xief betrauert bon: 

Johann Nehmzew, Gatte. William, 
Ebwarb und Gharled, Söhne. Yrau 
Anna Hatendorf, XTocter; mebit 
Ehtwiegeriohn, Echrwiegertödtern und 
Enteltindern, 


Di, aute Gattin, die Gott und gab, 
Umtälfebet 1ept nein ftille8 Grab. 
Berlaffen, einfam fteh'n wir bier 

Und bliden fehnfugtsboll nad bir, 
Bir haben herzlich di geliebt 

Sein 7 Amerzlid uns betrübt; 
©o rube fanft in deiner Gruft, 

Bis aud und die Stimme Gottes ruft, 
Dein treued Her, bat audgeiälagen, 
Sein liebenolled Gattin» ımb Dlutters 


Das —S — in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt bat Freud' u. Schmerz. 
Drum fe als legte Liebesgabe 
Dir taufendfältig Dant gebraät, 
Schlaf mob in deinem len Grabe, 
Du diclgeliebtle Gattin, Mutter und 

Großmutter, gute Nacht! 

Rubde fanft! 


L.n Rübered rufe man Profpect 220 auf, 
mido 


TEodedungeige, 


Freunden und Belannten bie traurige Nad- 
riht, daß ‚mein geliebter Gatte, unfer lieber 
Bater, ater und Bruder 
i ‚ Harry HS. Nidels 
am 29. Seht. 1919 im Alter von 71 Jahren 
fanft im Herren entfälafen if. Die Beerbi- 
'aung finbet ftatt dom Xirauerhaufe, 1220 Weit 
+71. Biace, Donnerstag nadhmittag um 1 lihr 
nad ber &t. Etepbans ch. luth. Kirche (Gerrit 
Beitor . Buenger), bon da nad bem 
Bethanla Friedhof. Tief betrauert bon: 
Eophia Nidels, geb. Joer3, Gattin, Frau Wil. 

heimina Echnfer, Yran Emma Blank, Henry 

6. und Edward %. Nideld, Frau Frieda H0- 

mann, Albert 2. Milch, Frau Anna @tc- 

shen® und Arthur Nikeld, Kinder. Nicholas 

Nidels, Bruder, Nebit Enlellindern u. Ber- 

manbten. 

Wegen Auslunit telephoniert: Eprehne, 

Engleweod 245. bim 


Todesanzeige. 


und Belannten die traurige Nach⸗ 
duß meine geliebte Gattin und unſere 
Tochter und Schwefter 


Marie Pollcz, geb. Koblenz, 


am 29. Eept. im Alter von 26 Jahren unb 19 
Tagen entiälafen ilt. Beerdigung am Bon- 
nerstag, den 2. Dltober, um 12:30 nadm., 
bom Zrauerbaufe, 2824 Greenbiew Abe., nad 
der evdang. BethlehemdFKirhe, Magnolia und 
Diverſey Rarlwah, von da nad dem Et. Lulas 
Sriedbof. Um ftille Teilnahme bitten die bc» 
trübten Hinteröliebenen: 


Balter Polleg, Gatte. Blliam und una 
Fran 9. Grieie, Frau N. 

> , Kran U. Horienftein, rau %. 
Arenius, Billlem und Walter Koblenz, Ge⸗ 
ſchwiſter. momi 


richt, 
liebe 


Subedanugeige, 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad« 
rit, dab mein geliebter Gatte und unfer lie» 
ber Rater, Chwieger- und Großbater 

Mathind Koltes 

em 30. Sept. im Alter bon 76 Sabren geitor- 

ben ift. Beerbigung am fkreitag, den 3. Dft., 

um 7:30 morgens, vom Trauerhaufe, 743 A 

buch be, Ebanfton, nad ber Et. Niols 

Kirde, von da nah bem St. Henrhd-Botteh 

oder, Um ftille Teilnahme bitten die trauern» 

den Hinterbliebenen: 

Kathrine KRoltcd, ach. Miller, Gattin. Kath⸗ 
rine Rolling, Marie Briet, Mihaei unb Ma- 
thias Kolfed, Anna Beder, Kinder, Auguft 
Briet, William Beder, Beter Rolling, Chtvice- 
—— Margarete Kolles, Echwlegerioo 

nebſt fech3 Entelfindern. mido 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Sreb 9. Schneider 
rad langem, fhwerem Leiden im Alter bon 
28 Jahren und 21 Tagen am Montag, ben 29. 
Gept., 2 Uhr morgens, fanft im Herrn ent 
ichlafen ift. Beerbigung am Donnerötag, den 
2. Ditober, um 1:30 nadm,, bom Trauerbaufe, 
5702. Yuftine Er, nad ber Ct. Martiti- 
Kirche, 51. Etr. und Marfbtielb Ade., von ta 
nad dem PBeibania-Gottedader. Um ſtilles 
Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Seinrih und Anna Edmeiber, Eltern. Lucie 
Arnold, Sheila unb Murtie Gihmeiber, 
Shweitern Dr. € M, Arnold, — 


Todesanzgzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß Dienstag morgen 8 
Ubr meine inniggeliebte Gattin, unfere aute 
Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 

Emilie Klemm, geb, Wolff, 

im Alter von 70 Sabren plögli berfäieben 

dit, Die Beerdigung finder am Freitag, ben 

8. Dftober, vom XIrauerbaufe, 4333 N. Keeler 

Üpe,. 2 Uber nahm, nad dem Montrofe- 

riebbof Ita. Um ftille Xeilnafme bitten 
te. Hinterbliebenen: 

Senn Klemm, Gatie, Mark 
@ufanns Barrett, Kinder. 
2. Barrett, Eihimtenerföühne, 
Gherlstte Barrett, Entlel. 


Gbicago, ben 30. Gebt. 1919. 


Tedetbangeisge. 


uden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt daß unſer guter Vater 
Auguſt Sinn, 
Gatte der verſt. Caroline Sinn, am 80. Seb⸗ 
tember im Aler von 84 Jadbren geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ftatt am Donnerstag, den 
2. «Ttober, nad, 1 Uhr, vom Zrauerbaufe, 
3274 Melt 71. Nlacg, nad der St. Petri 
Kiche (Herr Raltor Merbik), von ba nch 
dem Bethania Friedhof. Ilm fillle Teilnahme 
Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Yugufse Buege, Marie Mueller, Carl, Yu. 
find und Yuguk inn, Kinder, Nebit Wer, 


Wegen Uudlumft telephoniert: Yarbs 2622, 
— —— — — — — — — — — — 


‚ Berubarb, 
Karl Aray, Yreb 
Elifabeth, 


mido 


Todesdanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
rit, daß mein geliebter Gatte und unſer 


lieber Vater 

John Schroeder 
im Alter bon 85 Sabren, 9 Monaten und 8 Ta⸗ 
gen am 30. Eept. fanft im Herrn entiälafen 
‘tt. Die Beerbiaung findet ftatt am Donner 
tag, ben 2. Oftober, um 2 Ubr nadm,, bon 
Megners Leichenlapelfe, 1701 MW. 21. Etr., nad 
‚dem Waldheim-Friedbof. Um ftille Teilnahme 
"Bitten bie trauernden Hinterbliebenen: 
> Biusufte Eihtoeber, geb. Gaebel, Batttn. Vaul 
und Marte Weinberg, Kinder. 


Um Näheres bitte Canal 443 aufzurufen. 
en ee ee een nee 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach- 

richt, daß unſere Mutter 
Emilie Giggel, geb. Kuſchel, 

Gattin des verſt. Williom Giggel und Frau 
Lillian Goriſch, im Alter von 67 Jebren 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findert ſtatt am Donnerstag, den 2. 
Oltober, um 2 Uhr nadm.; vom Trauerhaufe, 
6636 Langley Abe, mit Nuto3 nad Com 
cordia Sriedhof, Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Cherled, YUugust, Yran Anna Pens, 

Frieba Arndt, Kinder. 


au 
imi 


Todesanzeise. 


Unſeren Freunden und Bekannten die trau⸗ 
rine Nadridt, dab unfer lieber Gatte und 


Bater 
John Sievert 
im Alter bon 52 Jahren am Montag, den 20. 
Eeht., um 10:30 borm., geftorben it. Die 
Meerdigung findet am Donnerdtag, den 2. 
—— — Um a nahm. bom Trauers 
aufe, 17 eenon Eir,, mit Autos n 
Concordia Friedhof, — 
Lena Sievert, geb. Kobs Gattin. 
Frank, Bertha und Emma, Finder, 
dimi 


— —— — — — —— — 


Todedanseige. 
VEtattdeutſche Gilde Chicago Nr. 1. 
Beamten und Mitgliedern die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
John Sievert 
Montag, 29. Eep. 1919, geftors 
j 5— — ———— 
Olt. nachm. 2 Uhr, vom Zranerbaufe, 1717 
ee mit Autos nad Toncordiassriedhor, 
Wr. Madıtel, Meilter. E. Goettſche, Schriewer. 
— — — — — — — —— 
Todebanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
car dak unfere liebe Mutter und FKoufine 
Bertha Thoemins, 
Gattin bed berft. Chrift Thoeming, im Alter 
bon 42 Jahren geftorben it, Beerdigung fin- 
det itatt am freitag, um 2 Ubr nadm., bon 
2031 — Are, nah Waldheim. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 


ναα 


ti! geftorben tit. 


—— 


und bie traurige Nadi- 
siäk "Daß meine geliehte Gattin und umfese 
, Sihtoieger- und Großmutter 
Elisabeth Eyandan, geb. Runge, 

im Wlter von 66 Jahren geftorben ift. Beer- 

digung am Donnerstag, 3 Uhr nadım,, bom 

Zrauerhaufe, SEIEN, Leabitt Etr,, nad Grace 

land, Um ftille Zeilnahme bitten bie trau» 

ernden Hinterbliebenen: 

Lonid Spandau, Gatie, ran Mark Matihie, 
Sreb und Rubolph, Sinder. Yulind Mat- 
thies. Frau Alice und Fran Clara Epandau, 
Schwiegerlinder, nebſt Enteltindern. 


Todesanzeige. 
Schiller Frauenverein. 
Den Beamten und Mitglicdern bie traurige 
Nachricht, daB unfere Expräfidentin 
Emilie Klemm 
plögli geftorben ift. Die Veerbigung findet 
ftatt am $reitag, den 3. Dltober, nahm. 2 
Uhr, bom Xrauerbaufe, 4333 N. Seeler Mbe., 
nad dem Montrofe-Friedbof. — Die Beamten 
beriammeln fi punlt 1 Ubr in ber Norbdfeite 
Zurnhalle, um unferer berftorbenen Echhwelter 
die Ickte Ehre zu ermweifen. 
Pr Erna Schade, Präfidentin, 
Augufta Pabit, Eelretärin, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere gellebte Gattin und Mutter 
Emma Chriſtenſen, geb. Pergande, 
am 30. Sept. im Alter von 837 Jahren ent- 
ſchlafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 4. 
Oltober, 2230 nachm. vom Trauerhauſe, 5818 
Nice Etr., nah der evang.-luth. ıEt. Raulds 
Kirdhe, Ede Menard_ und Yowa Eir,, bon da 
nad dem Concorbia-$riedbof. Um ftille Teils 
nabme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Ghrift. Chriftenien, Gatte. 
Glarence und Bernice, Kinder. 


Todbesanzeige. 
Zouiſe Deutſcher Frauenverein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachticht, daß 
Schweſter 


Emilie Giggel 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
Olt. naqcm. 2 uhr, vom Trauerhauſe 6686 
S. Tangley Abe. nach dem Concordia⸗Friedhof. 
Bertha Schoenfeld, Praſidentin 
Franziska Vankanin, Selretärin. 


Todesanszeige. 

reunden und Belannten die traurige Naq⸗ 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Agatha Vogel 

am 30. Sept. 19019 im Alter vbon 78 Jahren 
Beerdigung am Donnerstag, um 
2 Uhr nadm., vom Zraiuterhaufe, 712 N. La⸗ 
trobe Ave., nah Graceland. Unt ftille Zeil« 
Gatte: 

Suse Bogel. 


Todesanzeige. 
Columbia Damenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Schweſter 
Emilie Kleum 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 3. Oltober, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbauſe, 3483 No. Steeler Abe,, nah dem 
MontrofesFriedhof. — Die Mitglieder find er: 
fucht, aablreig zu erfheinen, um der berftord. 
Schweſter die legte Ehre au ermeifen. Die De 
amten berfammeln fi um 1 Uhr in der Ber: 
einshalle. 


nahme bittet der trauernde 


Marie Wetterling, Praſidentin. 
Charlotte Kremſer, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Late Kiew Tamemnverein, 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nahricht, dab umfere liebe Schweſter 
Emilie Klemm ; 
geftorben Äft. Pie Beerdigung findet Statt am 
Sreitag, den 3. DItober, 2 Uhr nadm., dont 
Trauerbaufe, 3433 No. Keeler Abe., nad dem 
Monteofe- Friedhof. — Die Mitglieder find er 
fucht, zablreidh zu erfcheinen ‚um der beritorb, 
Echmeiter die Iehte Ehre zu erweifen. Die Bes 
amten berfammeln fih um 1 Uhr in ber Ber 
ein3balle, 
Charlotte Kremier, Bräfidentin. 
Helena Ehwargfopf, Eelretärin, 


Todesanzeige. 
Hammonia Loge Nr. 31, Order of Mut. Prot. 
Allen Mitgliedern zur Nachricht, daß Schweſter 

Elſſe Stambau 
Dienstag, den 30. Sept. geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung Donnerstag, den 2. Olt. 3 Uhr nachm. 
bᷣom Trauerhauſe, 3518 N. Leabitt Str., nach 
Graceland. Die Beamten verſammeln ſich 
Donnerstag, 2 Uhr nachm. in der Logenhalle. 
Rudolph Leuner, Präſident. 
Sohn Hamm, Eelretär, 


Dankſagang. 

Stermit banlen wir allen Freunden und Be— 
lannten, die unſerer bei der Beerdigung unſe⸗ 
res lieben dahingeſchiedenen Gatten u. Vaters 

C. R. Otto 

fo zablreich gedachten. Insbeſondere heralichen 
Dank Seren VPaſtor Vabsdorf und den Schwe⸗ 
ſtern des Eaſtern Star für die troſtreichen 
Worte am Sarge des Entſchlaſenen. Ferner 
der Conſtantia Loge für den exhebenden Ges 
ſang und Worte am Grabe. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Frau Helene Dito, nebſt Familie. 


Danljagung. 

Ullen Verwandten, Freunden und Belannten 
fage ih biermit meinen berzliden Dank für 
die aahlreihe Beteiligung beim Begräbnis 
meined geliebten Raters 

Johann Schmitz. 
Belonberd ben Beamten und Mitgliedern bes 
Et, NidolasHofes Nr. 20, €. D. F. 
Frau Anna Mothermel, Tochter, 


Zur Erinnerung 


mit ttefbetrübtem Serzen gebenlen mir Beute 
bes KXobestage3 unferes bielgelichten Eohned 
und Bruberd 
NRichard E, Etange, 
Reg. 5, Co, 3, U. ©. N., ber heute bor einem 
Jabre, am 1. DOltober 1918, geitorben ift, 


Ad, wel ein Echmerz traf unfer Herz, 
Als wir die Botfhaft hörten, 
Sab du, geliebter Cohn und Bruber, 
Die Augen haft gefchloffen. 
Wir Ionnten dich nicht fterben Teh’n, 
Uber bo an deinem Grabe fteh'n, 
Wenn Liebe Tönnte Wunder tun, 

nd Zränen Tote weden, 

ann würde did, lieber Richard, 
Die Erbe nicht bededen, 


Gemwibmet bon deinen tiefbetrüdten Eltern: 


ohn und Bertha Etange. 
Ifred und Selma, Gefchtwilter, 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter und Echimelter 
Johanna, 


ihren 26. Geburtätag 
Himmtel feiert. 


&3 war be3 Shidfal& Wille, 

Der grimme Tod, ber Tam, 

Dein junges Herz ftand ftille, 
Sür und bleibt Efhmer, und Gram, 


| melde heute im 


GScwibmet bon- deinen di nie bergeffenden 
Eltern und Gefhiwiitern Ciditaebt. 


E.MuehlhoeferaSon 
Beichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1458 Belmont Ave Tel. Sale Diew 68 
3385 CiybournA 


erf 
vo Bd. — 


Grabsteine 


zu Vorkriegspreiſen. 


Bir haben noch eine nroße Unzahl bon Monn- 

meinten und Grabfteinen, bor der Erbübung 

der Preife gefauft, zu berlaufen zu 40 Bid 50% 
unter den jegigen Preifen. 


Concordia Granite Works, 


g:genüher vom Goncorbin Friebhof, 


‘8000 West Madison $tr., 


River Foreſt, Ill. 20ſp2w* 


Vuſh Tenple Theater 


Dir. C. Seidemann. 
Superior 4810. 


Mittwoch, den 1., und Donnerstag, 2. Oltober: 


„FKraneillon‘“. 


Breitag, den 3., Eonnabend, den 4. Oltober, 
abends 8:15, Eonntag, den 5. Dltober, Mia- 
tinee und abends: Große Gefangöpofie: 


„Heirat auf Probe“. 


|tonnte aber aelöfeht werben, ehe ein 


nn mn 


| 
| 


| 


| 


| 


| 


‚Nordseite Turn -Halle 


| 
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Nächten Dienstag PVerfammlung 3 


> 


(Eigendericht der „Wbendpoft.“) 
Frauenvereins im Lincoln Klub. 
Der yrauenverein bes Deutichen| 

Altenheims mwird näcjften Dienstag) 

nachmittag, beginnend um 23 Uhr, im| 

Gebäude des Lincoln Klub feine mo» 

natlide Verfammlung abhalten. Alle| 

Mitgliever und ihre Yreunde find 

böflichft dazu eingeladen. Nach einer 

turzen Gefhäftsverfammlung fommt 
ein reichhaltige lUnterhaltungspro> 
aramm zur Durdführun.. Das 

Programm meift Vorträge der Herren 

Paul Gehrung und Eurt Benifch vom 

Deutichen Theater fomie verfchiedene 

bon Frl. Margarete Koch vorzufüh:- 

rende Tänze auf. 

Am Freitag, dem 14. November, 
bält der Verein einen Verlauf von 
Handarbeiten und anderen nülichen 
Saden im Chicago Lincoln Club ab. 
Das Publitum ift gebeten, recht zahl: 
reich zu erfcheinen, um bie Kaffe bes 
Altenheim3 zu füllen. Die Damen 
des Nähvereins ſowie die Inſaſſen 
der Anſtalt haben ſchon lange fleißig 
gearbeitet, und es ſind eine Menge 
praktiſche, einfache ſowie elegante 
Sachen angefertigt. Für die Weih— 
nachtszeit iſt beſonders Sorge getra⸗ 
gen worden. Auch für einen guten 
Imbis iſt geſorgt. Die verſchiedenen 
Buden und deren Vorſitzende werden 
demnächſt angekündigt werben, 


tion. — Von der Produkten 


Auch der Wurm krümmt ſich, 
wenn er getreten wird. Unfjere Far- 
mer wollen nidyt Jänger zum Sün- 
denbod für die hohen Koiten der Ze- 
benshaltung gemadt werden, Ber 
„Drange Sudd Yarmer” ift‘ ihrer 
Zuftimmung fidyer, wenn er in jei« 
ner legten Nummer jhreibt: „E8 
wird Seit, deutlich zu reden. Durd) 
Propeganda, durch Brohungen, 
durd gerihtlihe Verfahren amd 
Verfolgungen unter Verbrehung 
ber gefehlihen Beftimmunoen, fo: 
wie dburd den Verkauf unter Der: 
luft von Nahrungsmitteln, die von 
der Regierung zu hohen Preijen 
angefauft und monatelang geham- 
ftert worden find, hat man alle 
Markiverhältnifie fo in Wirrwarr 
gebradht, dah die Preije der Farm- 
erzeugnijle frahend zu Boden ge- 
fallen find und die yarmer von wil. 
den Verluften bedroht werden. Der 
ganze Anjturm Bat fi gegen bie 
Urbeiterzeugniffe bed armer ge: 
richtet, während man fih nur ge- 
ringen Anfchein gab, die Preife von 
irgend etwas Anderem zu ermäßi- 
gen, und nichts dabei ausgerichtet 
bat, Bis jegt ift die ganze Laft der 
Bemühungen, die Kriegäpreije ber- 
unterzubringen, borfäglich dein Far- 
mer aufgebürdet worden,“ 

Nachdem auf die niedrigeren 
Preife für Schlahtvieh und Getreide 
hingemwiefen worden ift, heißt c3 wei- 
ter: „Schuhe, Kleider, Eifenwaren, 
Steuern, Frahtgebühren und alle 
Dinge, melde der Farmer zu bezah. 
len hat, find unberührt geblieben, 
Auch die Fabriklöhne nicht. Tatſäch— 
lich unterſtützt die Regierung die or— 
ganiſierten Arbeiter offen und ver— 
ſteckt in ihren Bemühungen, höhere 
und immer höhere Löhne zu erhal- 
ten. Der armer mwirb borfählic 
nachteilig behandelt, E& ift feine 
Sadıe, fich zu fhügen. Wenn die Re 
gierung in Washington zu weit ent. 
fernt zu fein fcheint, um ſich durch 
logiihe Vorftellumgen erreichen zu 
lafjen, fo fönnen die Senatoren und 
Kongrekmitglieder aus den Ader. 
baubezirfen erreiht werden. Xn 
deutlichen Worten it ihnen zu ja- 
gen, dab die Yyarmer fid die Be- 
handlung, die ihnen zugemeffen 
wird, nicht geduldig gefallen Yaffen 
werden. Daß ein Tag der Abrech. 
nung für alle fonımen wird, die an 
diejer Ungeredtigfeit tätig mithel. 
fen oder fie ruhig gefchehen Iaffen. 
Dai dies in folhem Imfange über. 
haupt möglid, gewefen iſt, 
liegt daran, daB die Farmer fidh 
um die Wahrung ihrer Sntereifen 
zu wenig gekümmert haben. Sie 
haben äubiel von den freundlichen 
und milbtätigen Gefühlen anderer 
ihnen gegenüber erivartet, — —“ 

Daß fi unfere Farmer auf die 
„Mildtätigfeit” ihrer Diimenfeien 
verlaffen, wird manchem neu fein, 
aber im übrigen enthält der Leit: 
artilel des Farmerblattes viel Wah— 
res. Auch in dieſer Spalte iſt be— 
reits früher auf die Unzweckmäßig⸗ 
feit und Untatfamteit hingewiefen 
toren, allgemeinen buch den Strieq 
gefhaffenen Mißftänden durch 
— — nen zu wol⸗ 

n, zumal wenn dieſe ſich nur gegen 
beſondere tirtfejaftliche Betriebe oper 
einzelne Arten bon Erzeuaniffen ric;= 
ten. Die an die Rongrekleute gerich⸗ 
tete Drohung wird auf einen em— 
pfänglien Boden fallen, denn bie 
Anficht, daß unfere Volksvertreter 
zunähft das allgemeine Wohl bes 
Landes und erft in zweiter Linie die 
Wünſche ihrer Wähler zu berückfich- 
tigen haben, muß man fich hüten, 
auszufprechen, um nicht ausgeladit 
‚zu werden. m Kongreh wirb Par- 
tei= und ntereffenpolitik, feine all 
gemeine Landespolitif getrieben, und 
daß die Farmer die Trumpfkarte in 
den Händen haben, haben fie häufig 
genug beimiefen, erfi fürzlich micber 
bei der Abftimmung über vie Auf: 
hebung des Lichierſparnisgefehes 
über das Veto des Präſidenten hin. 
Dieſe Tatſache läßt auch einen 
Schluß darauf zu, welche Ausſichten 
die dem Kongreß vorliegenden Ge— 
fegentwürfe zur Regelung. der Nah: 


— — — 
Baach tot zuſammen. 


Als ſich der Löſchzug Nr. 87 heute 
morgen auf dem Wege nach einer 
Brandſtelle an 88. Straße und Hou—⸗ 
ſton Ave. befand, brach der dem 
Löſchzug zugeteile 54jährigeSchlauch⸗ 
führer Auguſt Damezyk, Nr. 8515 
Maniſtee Avbe., plötzlich tot zuſammen. 
Man nimmt an, daß er einem Herz- 
Ichlag zum Opfer fiel. Der Brand 
war in einem an ber Ede belegenen 
einftödigen Holzhaus ausgebroden, 


nennenöwerter Schaden angerichtet 
worden mar. 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


Perſonal · Aachrichten. 


— In ſeiner Wohnung Nr. 325 S. 
Aſhland Abe. ſtarb geſtern John J. 
Gardner, der ſeit einer Reihe von Jah— 
ren erſter Unterſuchungsbeamter des 
Gerichts für häusliche Wirren war und 
eine Zeit lang auch der Staatslegislatur 
angehörte. &r zählte nur 37 Sabre. 
Ceine Stellung brachte e3 mit fid, daß 
er einen außergewöhnlich tiefen Einblid 
in Das in bielen Ramilien herrfihendbe 
Unglüd gewann. Er nahm fich auf jede 
nur mögliche Meife der vom Gatten in 
Not und Elend zurüdgelafienen Frauen 
an, miez aber aud) miederholt darauf 
Bin, daß diefe vom Gejehe entjchieden 
bevorzugt werden. „Der Mann kann 
peztvungen werden,“ fagte er, „für feine 
jeder Ehre bare Frau zu forgen, e3 gibt 
aber fein Gejeb, inelches die Frau 
zioingt, zu ihrem Manne, der ohne fie 
vielelicht jeden Halte3 entbehrt, zurüds 
zulehreu.” 


Großer 


Herbiteröffuungs- dal 


Donnerstag, den 2. Of. 1919, 


abends 8 Uhr, 


Alt-Heidelberg 


1500 Sedgwik Sfr., nahe Rorth Ade. 


Eintritt frei. Gute Mufit, 


Sauer und Grethel 


Jeden Donnerstag abend 
Tanzkränzchen 


23. Stittungsftest 
berbunden mit Interhaltung und Tanz, 
veranftaltet vom 


Banner Wohltätigfeits-Verein 


am Montag, ben 6. Eftober 1919, 2 bi3 10 
Uhr abends, in Fieiners Halle, 1638 Nord 
Halſted Str. Eintritt!7c, einſchl. Kriegsſteuer. 
Nachm. Kaffee u. Kuchen, 15c, Abendbrod 3öc, 
Anna Theede, Bräfidentin. 


BuncoParty 
5 beranftaltet bom s 

Schiller Frauen:-Berein 
anı Sonntag, den 5. Dftober 1919, in ber . — 
Aut-Heidelderg-Halle, 1500 Eedgwid Etr,, Ede | Tungämitielpreife auf Annahme ha= 
Dladdatof, — Anfang 3 Uhr nadm. Tidets) Hey, 
30c. einſchl. Kriegsſteuer. — Hierauf Tanz» 2 ae 
fränzchen. a > Farmer in ihren Wiüns 

en übrigens jehr beicheiden find, 

DEUTSCHES ‚THEATER befheibener als andere ihrer Mitbür- 

Southport und Lincoln Ave. ger, kann auch ihr beſter Freund 

Breitag, den 3. Eftober, abends 84 Use: |faum behaupten. Mit dem ihnen von 

„Oh Maienzeit‘“ ber Regierung und dem Kongtef, be: 

Voffe aus der Diebermeierzeit mit Gefang und | mwilligten MWeizenpreiß von 2,26 Doll. 

Hans Hoden, Manager. |für 1 Bufhel follten fie wohl eigent: 

1v27,28,30,01,2,3 | [ich zufrieben fein bürfen. Sndeffen, 

tie e8 im Sprichwort heißt, der Ap- 

The Old Edgebrook Farm ci fommt beim Elfen, N fo füß- 

Albert Anuth, Prop. len fie fich durch die Feithaltung pie- 

6364 N. Central Ave. Tel. — 180 | e Preiſes als Höchſtgrenze ſeitens 

der Nahrungsmitltelverwallung be— 

& Schlachtfeſt! einträchtigt. Mit bekannter Bauern— 

ua gg Ihläue argumentieren fie, Diefer 

Sonntag, ben 5. Oktober, Preis fei ihnen als Mindeftpreis für 

Dontag, ben 6. Offober. | die diesjährige Meizenernie gemwähr- 

leiftet morben und es fei eine graus= 

fame Vergemaltigung "ihrer gefchäft- 

lichen Sntereffen, ihnen zu verkieten, 

einen höheren Preiß zu verlangen, 

wenn bie allgemeine Marktlage bie3 
rechtfertigt. 

Als der Kongreß über bie betref- 
fende Vorlage’ verhandelte, ging bie 
allgemeine Annahme dahin, daß mit 
dem baldiaft erwarteten Abfchluß bes 
Yriedend der allgemeine Hanbeläver- 
fehr wieder beginnen und bamit ber 
MWeltmarktprei® des MWeizend erheb- 
li finten werbe. Aber unfere Volls⸗ 
berireter glaubten, bad Verfprechen, 
—* welches bie 


S2ON. Clark Strasse. 


C. APPEL. 
Heitanrant, Dentihe Küde, 


Alle Sorten Getränte. 


Offen audh au Sonntagen. 
ag30,fafonmi* 


TAN = 


icden Sonntag, Tonnerstag u. Camdtag abend 


Sajchober’8 Halle, 


\ 82. ®tr. und Wlbhland Une, 
Br Ww24mifefontm 


armer, iie fie|n 
Anbau | großen Weis 


Vom Nahrungsmittelmarkt, 


Ein Proteft der Farmer. — Der gewährleiftete Weizenpreis. — 
Zudermarkt und Zuderverbraud. — Yortdaner der Prohibi- 


börje. 


zenernte veranlaßt worden waren,eins 
löfen zu follen: die Weizenbauer wa— 
ren während bed Krieges fo patrio- 
tifch gemwefen, jeßt-follte die ganze Be- 
völterung fich ebenfo patriotifch er= 
weifen und die Farmer gegen ein 
Sinten de3 Preifed in den Vereinig- 
ten Staaten [hügen. Die Regierung 
wurde alſo ermächtigt, falls der Preis 
unter 2.26 Doll. fallen ſollte, den 
Unterſchied aus einem dafür feſtge— 
ſetzten Fonds zu bezahlen. Da dieſer 
Fonds durch Steuern oder ſonſtwie 
don der Bevölkerung aufgebracht 
wird, ſo bezahlt alſo dieſe dem Far⸗ 
mer für ſeine heurige Ernte den 
hohen Preis. Außerdem aber läßt 
fi doch nicht bezweifeln, daß dieſer 
hohe Meizenpreis hauptſächlich bie 
Schuld an der Aufrehterhaltung ber 
hohen Preife aud) für andere Yarm= 
erzeugniffe trägt. 
genen Monat nur das Gerücht Tich 
verbreitete, daß eine Herabfehung bes 
MWeizenpreifes beabfichtigt merbe, fiel 
nicht nur der Preis von Mais in 
recht erheblicher, wenn auch nur bor= 
übergehender MWeife, fonbern aud die 
Preife von Hafer und GSchmeinen, 
Celbft in Argentinien machte fich bie 
Wirkung bemerkbar in einer fallenden 
Tendenz bes Weizen: und Hafermart:» 
te3. Durch die Bezahlung aller bies 
jer hohen Preife trägt alfo die Bevöl- 
ferung ihre Dantesfhuld an bie 
Meizenbauer, wenn eine joldhe bors 
handen ift, mit Zins und Zinfeszing 
ab, ohne noch weiter gefchröpft werben 
zu brauchen. 

Syn der Zuderverforgung Icheint fo: 
weit feine Befferung eingetreten - zu 
fein, wenigftens fomweit der Chicagoer 
Markt in Betracht fommt. Auf ber 
Norbfeite tonnte man in verfchiebenen 
Grocergläben mweber für Geld nod 
für gute Worte auch nur ein einziges 
Pfund Zuder erhalten. Die Sache 
fängt an, für bie Hausfrauen unges 
mütlich zu werben. Die Einmacdhezeit 
wirb bald vorübergehen, dann wird 
eö wohl auch wieder Zuder in Hülle 
und Fülle geben. Sollten die Leute 
Recht behalten, die bereits vor einiger 
Zeit behauptet haben, der Zuder werbe 
abfihtli®! vom Markte ferngehalten, 
um die Bepölferung zu zwingen, ihre 
Bebürfniffe für eingemadte Früchte 
bon ben Trabrifen zu beden? nbefs 
fen, wer fich jet Darüber ärgert, baf 
er nicht genug ober überhaupt feinen 
Zuder laufen fann, der foll fich mit 
dem Bemwußtfein tröften, daß er in 
biefem ahre bereit? mehr Auder 
zu fich genommen hat, ala in früheren 
Jahren. Nach der Statiftit beträgt 
ber Zuderverbrauh der Vereinigten 
Staaten für die erften aht Monate 
biefes Jahres nämlich rund 2884000 
Tonnen (von 2240 Pfb.) gegenüber 
2,500,000 Zonnen in bem gleichen 
Zeitraum des vorigen Kahres, mas 
einer Zunahme bon 384,000 Tonnen 
entfpriht. Die einzelne Perfon hat 
hiernach durchſchnittlich 61.52 Pfd. 
gegenüber 53.31 Pfd. verzehrt, alſo 
über 8 Pfund mehr. Man bezeichnet 
dies als eine der vielen ſegensreichen 
Wirkungen der Prohibition, 
deren der Genuß von Zuckerwerk, 
Rahmeis, Limonaden und dergl. be 
deutend zugenommen hat. 

Nebenbei bemerkt, ſchwindeti unſere 
Hoffnung, wenigſtens dieKriegsprohi— 
tion aufgehoben zu ſehen und uns 
bis zum Inkrafttreten der Verballs 
bornifierung unferer Konftitution 
nicht auf unfer Hausbräu befchränten 
zu müffen, mehr und mehr. Das 
Kriegöbepartement bat zwar befannt 
gegeben, daß die Demobilifierung bes 
Kriegäheeres beenbigt ift. Man hatte 
erwartet, baß damit au) der Krieg 
ald beendigt angefehen und bie Pro: 
‚bibition alöbald mit dieſer Ankündi— 
gung aufgehoben mwerbefl würbe, aber 
man bat halt wieber einmal bie Rech- 
nung ohne den Wirt gemadht, das 
heißt, ohne Herrn Bundesgeneralan: 
walt Palmer, Jen Präfident Wilfon 
ja [hon früher um ein Gutachten über 
die Auslegung des Kriegsprohibi— 
tionsgefeßes gefragt hat. Herr Pal: 
mer hat nun erflärt, daß die Prohibi- 
tion erft nad) dem Ende des Srieges 
nah dem Wortlaut bes Gejehes auf- 
hören darf und baf ber Krieg fein 
Ende erft mit der Ratifizierung bes 
Priebensvertrages dur den Senat 
erreicht. Leute, die in den Hanblun- 
gen und Veußerungen ihrer Neben 
menfchen jtet3 einen Hintergedanten 
mittern, fehen in der Haltung von 
Heren Palmer einen erneuten Beweis 
für das Veftreben ber Regierung, mit 
allen nur möglichen Mitteln-bie Rati- 
fizierung des Vertrages zu befchleuni- 
gen. Ziwifchen einer übereilten Ratifis 
zierung und dem Verzicht auf einen 
2—3 Monate langen Genuß von al: 
foholigen Getränten dürfte die Wahl 
nicht Schwer fallen. 

nA ber Getreibebörfe hatte Mais 
während der Beridhtöivodhe eine ent. 
Ihieden fallende Stimmung. Die 
niedrige Auslandvaluta, die Einjtel- 
lung der Verladungen für England 
infolge des dortigen Eifenbahn- 
itreif3 fowie Gerüchte über eine er- 
neute Berhängung der Blodade 
über Deutichland geftern mirften 
deprimierend, Geptembermais fchlof 
den Monat um 13 Ct3. niedriger 
als vor einer Woche, zu 1.41% 
Doll, für den Bufhel; Dezember. 
mais ilt von 1.27 Doll. auf 1.2334 
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abend unb morgens, — 
Sabt flarke, aelunde An 
sen. Denn fie ermüdet 
Ind, fuden, fmerzen oder 
zennen, wenn ſie wund, 
irritiert, entzündet oder 
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Al3 im berganz | 


infolge). 


Wolf und Arensty 
'pon Yiste, Thomas 


Handtuäjeng 
Dritter Bloor. 
UngebleihtesSte- 
ben3 Union Line 
Craſh Handtuch⸗ 
zeug, 17 Boll br.; 
einige mit edhtfars 
big. blauem Bor⸗ 
der (nur 10 PMbs. 
an jeden Stımden) 


ie 198 


junur.. 


Dritter Floor. 
Weite geſäumte 
MarjeillesMufter 
Vettdeden für 
doppelte Betten— 
vorzüglide Duas 
Iität; Andere for» 
dern $8 dafür — 
Toonnerdtag jpeg, 


Gin Bajement:Beitanf v. Conts fir den Winter 


S 


an 


der außergewöhnlich; ift. 


EEE ENT ET —— — ——— — — 
Genau die Mäntel, die Ihr wünſcht, genau die 
Moden, genau die Neuheiten, genau die Farben 
und, infolge eines unvorhergeſehenen „Geſchäfts— 
abſchluſſes“, offerieren wir immer noch dieſe rieſige 
Partie von Winter-Mänteln zu einer außerordent- 
Iihen Breisherabfegung; wir halten uns für be 
‚rehhtigt, dies al3 das überrafcdhendite 


des 


Herbſt-Schuhe für Damen zu 82.67 — 


Jahres zu bezeichnen — 


Aus Wolle Thibets, Diagonal 
Cheviots, Corduroys, Velours 
und Baumwolle⸗Plüſch gemacht, 
in ſchdarz, Navy, grün, grau, 
Orford und Plaid-Miſchungen. 
Farben in einer Auswahl neuer Faſſons, 
viele durchweg gefüttert, mit geblümtem 
Entwurf-Futter, andere mit gefütterter 
ofe; Mäntel, die heute für $15 und 


18 in ganz Chicago im Retail verkauft 
werden, fehr fpeziell, Auswahl zu $9.87. 


Bafement. 


Bajement 3 
Eintanf 


Mit bedeutend höheren Preifen überall um uns umher, ift e8 mohlgefällig von diefem bemer« 
fensiwerten Bafement Einkauf von hübjchen Herbft-Schuhen zu hören, der für Euc) große Er« 
iparniffe an Schuhtradhten und bemerkenswert niedrige Preije in unjerer Bajement Schuh-⸗ 
abteilung bedeutet, die feit [langem dafür befannt ift; Taufende von Paaren Sub-Standarbs 
einer führenden öftlihen Fabrik. — 


Ans feinem Kidfkin, Kalbleder und Patent Coltffin gemadht, in ſchwarz, 
braun und gran; feines weihes Bndifin, granes und weihes Buajfin und 
Two-Tone Novelty-Schuhe, mit Kid», Zeug- oder Enede-Öberteilen; 


— gefchmeidiges Leder, Welt gewendete und Mefay genähte 


Sohlen — hohe, niedrige, Cuban-, Militär- und Common 


Senje-Abjäte; alle Größen 21% bis 7, aber nit in allen 


Moden; $5 bis $7 Werte; wegen leichter, fait nicht zu jehen- 
der Fehler, wodurd die Dauerhaftigfeit aber nicht beeinträd)- 
tigt wird, fehr fpeziell zu nur $2.67. 


Ein Verlauf, dem viele 
Tamen beiwohnen 
werben, benn er bictet 
zuverläſſiges, 


o 


— DRS 


bauer» 


haftes Schuhzeng au 
einem niedrigen Preis, 
der bemertenswert iſi. 


Doll. und Maimais von 1.24 Doll. 
auf 1.218 Doll. aefallen. Die No- 
tierungen von Safer haben ji in 
engen Grenzen beivegt. September. 
hafer jdhloß geitern mit 681% Gt8,., 
um 1 Ct. höher als vor at Tagen; 
die Dezember. und Mainotierungen 
bon 695% Gt8, bezw, 7214 Ct3, zti« 
gen nah) unbedeutenden Schmwan- 
fungen faft feine Veränderung. Von 
der erwarteten Annahme der Edge- 
Bill betreffend die Bildung auslän- 
bifher Kreditgefellfchaften erwartet 
man einen günftigen Einfluß. 

Auf dem Fleifhmarkt wurde Df- 
toberfpef, der vorher fallende 
Stimmung gehabt Hat, geftern 
zu 28 Döll. für 100 Pid. um 2 
Doll. höher notiert al3 vor einer 
Woche. Oktoberſchmalz iſt ähnlich 
von 25.50 Doll. auf 27.70 Doll. 
geſtiegen. Rippen hatten fallende 
Tendenz, erholten fi) aber wieder 
auf 19 Doll. gedenüber 19.25 Doll, 


vor acht Tagen. 


„Agricola.” 
— — -$ - — 
Kolumbia Damenklub. 


Morgen wird der Columbia Da— 
menklub in der Hampdenhalle, 2732 
Hampden Court, ſeine erſte Monats⸗ 
verſammlung der Winterſaiſon ab— 
halten. Die Verſammlung beginnt 
um 2.30 Uhr nachmittags; nach Er: 
ledigung der Geſchäfte findet eine 
muſikaliſch⸗deklamatoriſche Unterhal⸗ 
tung ſtatt. Herr Karl Rohles wird, 
von Frau Charles Bender auf dem 
Klavier begleitet, Lieder von Brahms, 
in deutſcher und 


— 


“ 


Debuffy und Telir Fourbrain in 
englifher Sprade fingen. Fräulein 
Gertrude Hemien wird Gedichte von 
Emanuel Geibel vortragen. 

— — ee — — 


Zuckerſchalen verſchwinden. 


Verbrauch an Zucker muß um die Hälfte 
vermindert werden. 


Auf Wunſch von Bundesanwalt 
Clyne ſind geſtern die Zuckerſchalen 
von den Tiſchen der Speiſehäuſer und 
Hotels verſchwunden, und die von 
der Kriegszeit her bekannte Rationie— 
rung iſt wieder eingeführt worden. 
Man hofft dadurch, die immer unan—⸗ 
genehmer werdende Zuckerknappheit 
mildern zu können. 


Der Bundesanwalt hat ſich telegra— 
phiſch nach Waſhington mit dem Er: 
ſuchen gewendet, ſogleich kubaniſchen 
Zucker über New York nach Chicago 
zu dirigieren, da bei anhaltendem 
Zucermangel viele Fabriken in Chi—⸗ 
cago in ihrem Betriebe gehemmt wer⸗ 
den würden. Gegenwärtig ſteht nur 
die Hälfte der normalen Zuckerzufuhr 
zur Verfügung, und wenn daher der 
Verbrauch nicht gleichfalls auf etwa 
die Hälfte vermindert wird, ſo müſſen 
die Zuckerverhältniſſe ſich immer 
ſchlimmer geſtalten. Wo immer es an⸗ 
gängig ift, follte brauner Zuder verz 
wendet werben. - 

Das ftäbtifhe Vermarktungsbus 
reau unb feine beratende Bürgerfom- 
miffion fahten geftern Befchlüffe, in 
denen Präfident Wilfon und ber 
Kongreß aufogfochet werben, bie 
Ausfuhr von Nahrungsmitteln, auch 
bon Zuder, einzufchränten 
reau hat fi cr 


| abgefehen haben jollen. 


. Das Bus 
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anmwalt täglich Bericht zu liefern üben 
die hier eingetroffenen Zuderjenduns 
gen und deren Empfänger. Bureaubi« 
reitor R. %. Poole glaubt, daß um 
die Mitte oder in der zweiten Hälfte 
diefes Monat3 die Zufuhr vonRüben» 
zuder aus Utah und Colorado dem 
biefigen Zugermangel abhelfen wirb: 

Bundesanwalt Clyne ſagte Hewie, 
daß er morgen nach Wafhington zei» 
fen werde, um mit Generalanmalt 
Palmer die Zuderlage zu befprecdhen. 
Ym Laufe des heutigen Tages fand 
nochmals eine Konferenz von Hotel: 
leitern und Speifehausbefigern mit 
dem Bundesanmwalt ftatt. Lehtzlerer 
warnt eindringlich vor dem Einham> 
ftern von Zuder jomohl wie'bor ber 
DVerfehmwendung, da beides bie Lage 
nur berfchlimmere und zur Höher: 
treibung des Preifed beitragen würde, 
Größtmöglide Einfchräntun 4 
Verbrauchs fei das einzige Drittel, 
die Zudernot allmälig zu übertin 


ben. 
— —— 
Kampf mit Banditen, % 

Springfield, ZII., 30. Sept. N 
einem Schieh- und Laufgefeht m 
einem Aufgebot wurben brei angebr 
liche Banditen feitgenommen, weiche 
e8 auf einen Bahnzug zu Hilldboro — 

Dee Vorfall fpielte fih um 5° J 3 
morgend ab. Erft murbe verfuhl, 
duch Fahnen den Zug zum Halten 
zu bringen; und alö berfelbe 
bielt, wurde er mit Kugeln 
griffen. 
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cs gms: Rod füs Reftaurant, 
: Etr, 
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Briefe zu ſchreiben und Officearbeit. 


Woche. 


». Chef, 1816 Dit do. 
100. 


. _ Berlangt 
peubarbel. Unzufragen: 1405 Central Str., 
n, SU. Phone: Edanfton 404. 
mobimt | Bäderet. 
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ten —e * 
— „Some 3 Eimeetheart”, 
— „Lilten Lefier“. 
„ibe Girl Tb Came Bad“, 
„Iea for Three”, 
„Didnigbi“. 
„ibree Wile Fools*, 
„Keep It to PVourfelf”, 
. — „Zale It from Me*, 
„Up in Mabel3 Rooms“, 
ztem. — Konzert jeden 
abend. 
755 North Abe. — eben 
nntag nadmittag Konzert. 


| YAuzeigen. 


 Berlangt: Männer und Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2c das Wort.) 


J 


Berlangt: Erſter Klaſſe Damenſchnei⸗ 
zdauernde Stelle für den rechten 
un. Jacques, 1015 Marſhall Field 
neg Bldg., 25 €. Wafhington Str. 


4 


mido 


Berlangt: Junge Männer, um ein 
utes Geichäft zu erlernen; S14 zu An- 
ang. Nadhjznfragen . bei der National 

oder & Chair Go., 1142 NR. Campbell 
Avenue, mido 


Berlangt: Stabtbelannter Mann mit 
etwas Erfahrung auf Bäderwagen für 
Sorb- Ablieferung. 

Gramer'’8sBäderel, 
3434 N. Halſted Str. 


Berlangt: Agenten, um unſere ga— 
rantierten Eiernudeln, Makaroni und 
Spaghetti zu verkaufen, auf Kommiſ— 
fion oder Salä: und Kommifjion. Nadı: 
anfragen 5528— 30 Broadway. dimido 


Berlangt: 10 Buihelmen für Altera- 
tions; $35 die Woche; jftetige Arbeit; 
tagheller Arbritsraum. Sell Bros, 
31 W. Jacſon Blod. dimido 


Berlangt: Geſchirrwaſcher. Nachzu⸗ 
fragen in Reſtaurant, 5156 W. Lake 
Straße. mibofe | 


Berlangt: Tüchtiger Lundhmann mit 
Erfahrung. Nadzufragen 820 N. Glarf 
Str., Turnhalle. midofr 


Berlangt: Junge für leichte Yabrif- 
und Drehbanfarbeit. 548 Webjter Ave. 


dimi 


Geſchirrwaſcher; 
Hotel Grasmere, 
modimi 


J 


Berlangt: Sofort, 
Zimmer und Eſſen. 
4621 Sheridan Roab. 


Berlangt: Porter für Bäckerei; guter 
Lohn. 2733 N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Architectural Eiſenarbeiter. 
Federal Iron Works, 3545 Shields 
Avenue. dimido 


Berlangt: Bäcker, müſſen gut fein an 
Bies, Rolls und fühen Rolls. Harmony 
Cafeteria, 58 W. Wafhington Str. dimi 


Berlangt: Borter. Lincoln Zurnpalle, 
1005 Siverfen Rarfwany. dimi 


Berlangt: Janitor-Helfer, $100 den Monat 
und 4Bimmer-Rohnung frei. 4712 Magnolia 
de, el, Edgewater 7978, midofr 


Berlangt: Zunge, 17—18 Sabre, in Neiner 
Bäderei zu arbeiten; erfahrener bevorzugt. 
6222 Broadbiwah. 


— nn Um nn m nn — — 

Berlangt: Schneider für alte unb neue Ar- 
guie Bezahlung. Nehmt Garfield, Hod- 
i8 Dal Bark Ude. 832 N. Dal Park Ave, 


5158 Meit 
mibofr 


Verlangt: Lundmann, Ealoon, 501 No. 
Glarf, 


Berlangt: Borter, Saloon. 501 N. Clarl Eir. 


Borter in öholefale Dry Good3 
5 r , Iraftig und nicht über 
60. Sabre fein; 


ute Bezahlung, dauernde 
Stellung. Nadaufragen: Dir. Hart, 323 W, 
Adams 


Berlangt: Künf Aushelfer in Bäderei; $6 
per Zag. Xheo,. Spranger, 1850 No. NRobey 
Etraße. 


Berlangt: Zuberläfiiger Mann, um deuiiche 
i B. W. 
Mai, 350 No. State Str. midofr 

Berlangt: Mann für Sarmarbeit, muß miel- 
Ien und mit Pferden umgehen Tönnen; auter 
Lohn, ftetige Arbeit; Tommt fertig zur Arbeit, 
Sobann Eichberger, Benfenvdille, SII., Route 1, 


Berlangt: Ein Junge für allgemeine Arbeit 
in der Bäderei. 1212 N, Clarl Eir, 

Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, zum 
Brotlabeln. Suter Lohn. Bringt Schulzertifi- 
Tat mit. Cähulse Baling Co,, 55. Str. und 
WBabafh Ave. 10fim& 


Berlangt: ANelterer Porter für Ealoon; muß 
am Zif$ aufwarten lönnen; lurze Stunden. 
1555 Pabton Er. 


Verlangt: Zwei gute Etallmänner; $26 die 
Boiwman Tairh Co,, 140 3, Ontario 
Eiraße, mido 

Verlangt: Lebrlinag an Logen Preß. 1738 
N. California Ave. midoſon 


Verlangt: Aeltere Männer und Knaben; $12 
zum Anfang. Schultz Paper Boxes, 531 W. 
Superior Str. midofr 


Verlangt: Schuhmacher für einige Tage die 
Mode. 5453 W. Divbiſion Str. mibofr 


Berlangt: Raverhanger. Nadzufragen nad 


6. 1241 Mantene Court, oben, hinten. 


Mann zum Glasfhneiden in DOberliht. 2024 
xincoln Adenıtc. 


.— 


Berlanet: Tinner für Jobbing Shop: ferner | 


dimibo | 
| 
lan. bei Guitade Wunder. 
Str. Telephon: Bladitonc 
di— ſon 


Verlangt: Junge, um die‘ Bäderel Zu erler» 
nen, 506 Weit 59. Straße. dimi 


Berlangt: Ein älterer Mann für Haus 
und Etallarbeit, guter Lohn. - Nachaufragen: 
4428 ®. Madifon Etr., in Bäderei. dimt 


Verlangt: Dann für Porterarbeit, 814 ®. 
69. Straße. dimido 


Verlanat: Junger deutſcher Mann, 
unter 22 Jahre alt, zum Mbliefern 
Grocerpgeihäft mitzubelfen. 1357 
Etraße. 


-Nahaufragen 


nicht 

umb im | 
N, 
dimi 


Berlangt: Echneider, Yufbelman, für Repa— 
rieren und Brejien, 4938 W. Grand Ave. 
Soipim£ 


Verlangt: 2 folide Arbeiter in Board bei 
Seite. 2018 Weit 23, Straße. dimi 


Verlangt: Ein Schneider für Cleaning Shop: 
leichte Arbeit und guter Lohn. 40565 Welt 12,- 
Eir., Chicago. dimi 


SBerlangt: Planer Arbeiter, in Möbelfabrif, 
1801 N. Rodwell Etr. dimi 


Berlangt Feiler und Chaferd an Proitze-Urs 
beit. Herman Reuter, 5814 ©, Mood Str. 
modimi 


Verlangt; Feuermann für Wookworling Fa— 
brit, verheirateter Mann mittleren Alters be—⸗— 
vorzugt. Roos Mig. Co. 1051 Weſt 16. Etr., 
8 Slods weſtlich bon Halſted. modimi 


Serlangt: Männer, vertraut mit Werkzeug. 
Lönnen Hanbiverl erlernen und $5 bis $6 den 
Zag berbienen, wenn arbeitäwillig. — Louis 
SHanfon Eo., 1500 N. Kofiner Ave. 2Sfpimt 


Serlangt: Achterer Mann für Icichte Fabrit: 
arbeit. Louis Hanlon Co., 1500 NR. Koftner 
Avenue. —A 


Berlangt: Wood Sillers, junge Männer oder 
ſeiche mutleren Alters lönnen Geſchäft in we⸗— 
nigen Zagen eriernen und $5 bis $6 den Tag 

nen. Louis Hanfon Eo., 1500 N. Koit« 
ter be. 28fpimwi 


: Männer für Garten» und Treib» 


— — — — ç — — — — —— — 
er rt Ein älterer, lIediger Mann, ber 
fe] beizen Tann und fonftige Arbeiten 

a will: $50, Koft und Bimmer, Calbert 
» #ioral Eo., Late Zoreft, JU. —A 


Berlangt: Williger Mann, der Müplfteine ber 
‚ arbeiten (hart macen lann. ®, Depm 
es m Die er mh 


* 


Canary”. N 


Serlanat: Roh, erfahren ar amerilanitchem | W 


Clart 


J 


Berlangt: Fünf unverheiratete Män- 
ner’ für Haus: und Orberly-Arbeit. 
Nahzufragen im Alczian Bros, Hofpi- 
tal, 1200 Belden Ave. 


Berlangt: Arbeiter, um in Lumber 
Yard zu arbeiten; Bezahlung jeden 
Abend. Thcodore Faphaner, 1428 
Ghe:ry Ave., Gonje J3land. mi—fa 


Berlangt: Bäder, gute erjte Hand an 
Brot und Rolls. Gi11 Norwood Bart 
Ave. Telephon Newecaftle 547. mibo 


Berlangt: Erfahrene Sladjmith Hel- 
Be — Wagenarbeit. 630 N. Wells 
Straße. 


Verlangt: Geſchirrwaſcher; Nachtar— 
beit; 818 die Woche. Ruppert Bros., 
2002 Lincoln Ave. mido 


Betrlangt: Junger Mann als Ship⸗ 
ping Clerk in Korbwarengeſchäft; muß 
etwas engliſch ſchreiben können. 713 
Milwaukee Ave. mibdofr 


Berlangt: Junge Leute, über 16 
Jahre alt, für leichte Arbeit; Lohn $2.75 
ben Tag. Nachzufragen 5528 -30 
Broadway. modimi 


Verlangt: Starker Mann für Ship— 
vi. groom⸗Arbeit. 216—18 W. Ohio 
Straße. modimi 


Verlangt: Baufcloffer. 522 Eher: 
man Straße, dimi 


Berlangt: Bufhelman und Frau ala Gehilfin. 
Kleiner Shop, gute Arbeititunden. 137 Süd 
Wells Eir., 3. Floor. midutr 


Berlangt: Junger ftarfer Mann für Chips 
pingroom. 23 W. Kinzie Str, midoft 


Verlangt: Dritte Hand Bäcker. Nachzufragen 
4659 Broadway. 


Verlangt: Janitorhelfer, Erfahrung nicht 
nötig. Seht Janitor, 1618 W. Udams Str. 
mido 
Schuhmacher ſofort. 
mido 


Verlangt: Stallmann, Nachtarbeit, guter 
Lohn. 4160 S. Wabaſh Ave. 


Verlangt: Zuverläſſiger Barkeeper, welcher 
auch Kellerarbeit verſteht, Referenzen ver— 
langt. Adr.: W 995 Abendpoft. mido 


erlangt: Erfahrener 
4666 Lincoln Ave, 


Berlangt: Wurftmacher für allgemeine Ar- 
beit in Wurjtfabrif. 1215 ©. Halited Din 
imibo 


Verlanat: Guter Schneider, $35 die Woche; 
Arbeit das ganze Jahr. 705 Wafhington Etr., 
Evaniton. dimi 


Verlangt: Schneider und _Buibelman. Anzu- 
fragen 812 —— Str. Oat Park, Ill. Gar⸗ 
field Park Hochbahn bis Oat Part Abe. Sta— 
tion. dimi 

Verlangt: Echneider, ftetige Arbeit, Tom 
Hoed, 4116 Welt North Ave, 


Berlangt: Echneider für Reparaturen und 
Umänderungen; nehme guten Mann als Teils 
baber. Vorzufprehen: 2754 N. UI SE. 

imido 


Q 


. 


dimido 


Berlangt: Schneider für alte und neue Ar- 
beit. Paul Pfeiffer, 5145 ©. Afhland une ı 
im 


VBerlangt: Guter Junge, 16 Sabre oder äls 
ter, für PBhotographematelter, Gange zu befor» 
gen und fih rüklih au machen. Heinemann, 
5049 Aſhland Mpe. dimido 


..Verlangt: Zwei gute Carpenters. Bitte vor— 
zuſprechen nach 5 Uhr abends, 2042 
Halſted Straße. 


Verlangt: Junge von etwa 16 Jahren, für 
Clert und allgemeine Arbeit im Kaffeeladen. 
1444 Milwaufee Ave, dimido 


Berlanat: Zunge Männer, müffen über 16 
yabre fein, in Stegelbahn e arbeiten, 5542 
Proadwayd, Nachzufragen irgend einen Nach— 
mittag nad 12 Uhr. 26fpim& 


Berlangt: Echmicdhelfer ınd 2 Finifberd an 
allgemeiner Wanens und AutoPBodvarbeit; aud 
1 Holsarbeiter für Reparaturen und 1 Nnftreis 
der; ftetige Arbeit in varmer Werfitatt; beiter 
Kohn. Eypreät dor oder fchreibt: Mir. C. John⸗ 
fon, 533 Weft Harrifon Etr, 260ſp1wæ 


Verlangt: Stallmann, erfahren mit Sattel⸗ 
pferden. 1330 N. Clark Sitr. 29fepimw& 


Berlangt: Mann im Saloon zu arbeiten. 
3424 Irving Par! Blpd., Ede Bernard Etr. 
modimi 


Verlanat: Arbeiter um die Etelle von Streis 
fern einzunehmen; außerhalb der Stadt. Poard, 
Eifenbahnfahrt und guter Lohn. 

ON. Sangamon Etr., Ede Erie. 


Verlangt: Carpenterd; außerhalb der Etabt 
zu arbeiten; guter Lobn, freie Roard und 
Fahrt. Nahrufragen 630 N. Cangamon Str, 
Ede Crie Etr. modimi 





Verlangt: Tinner an Aſſortment-Arbeit; 
ſtetige Arbeit für den richtigen Mann. Nach- 
zufragen: 3. Floor, 18 -20 E. Kinzie Str. 

modimt 


Berlangt: Painter und Paperbanaer. Anzus 
fragen abend3 nad 6 Uhr, 4416 N. Afbland 
Avenue, mobimt 


Rerlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2c das -Mort.) 


Verlanat: Einige Frauen für 
und Dann für Janitorarbeit; 3 Zimmer und 
Bad. 3820 Pine Grove Ave, Telephon: Tales 


— 
view 2621. midoir 


| Verlangt: Mann oder Frau zum Gefdirr: 


wafdhen. 1500 ?. Clark Str. dimi 

Verlangt: Types. beide Gefdlehter, für! 
„Sammhy Dreams“, Freie Probe 9 morg, bis} 
6 abends, Deliabt Film Corp, 2139 Wabafh 
Adenue, at 22. Etr, 2511*2 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben 
(Anzeigen unter diefer Nubril 1C das Wort) 


Gefuht: Verläblider Mann, Mitte 40er, 
fein Zrinfer, bat bereit3 10 Sabre in erit: 
Hlaffigen Hüufern gearbeitet al3 Balet und 
Butler, gute Referenzen, au guter AMutofah: 
rer, fuhrt Stelle bier oder anderwärts. Mdr.: 
838 Abendvoſt. mifon | 
Gefudt: Guter Carpenter fucht Arbeit in 
Babrif. John Boldorian, 1366 Hudion re. 

mido 


Gefudt: Mitteljähriger Many fuht 4 Stuns 
den irgendwelde Arbeit. Morgen3 anfangeır. 
4736 ©. Racine Upe, Nid, l1of1m& 


Gefudt: Mann, 55 Jahre alt, berbeiratet, 
ſucht Poſten als Porter oder Wächter: prima 
Referenzen, 539 Blachawt Str. Potſch. 

dimido 


Geſucht: Arbeit ſür 1 Tonne Truck. Telephon 
Albanh 1001, George Müller, 4231 Crbitat | 
Etr. —A 


Verlangt: Franen und Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Verlangt: Mädchen und Frauen für leichte 
Fabrilarbeit; unerſahrene, Se die Stunde; er⸗— 
abrene, 30c bis 35c die Stunde. Etout Mig. 
Eo., 145 Weft Auftin Ave, dimi 


Verlangt: Operator an Powermaſchine zum 
nähen von Volſtern und Kiſſen in Möbelfa— 
Drift; guter Lohn. 1919 Elybourn Ude. 

modimt 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, dad Bür— 
ftenbinden zu erlernen, Lohn oder Stüdarbeit« 
Bafis; guter Lohn, itetige Arbeit, Canitag 
Brufh Co., 2333 €. Wabafh Ave, 28fp1mE 


Verlangt: Frauen oder Mädchen um an Nübs 
mafdinen zu lernen; folde die in der Nadbar« 
{haft wohnen. Guter Lohn im Anfang. 3225 
N. Hohne Ave., Ede Melrofe, hinten, mdimi 


Berlangt: Frau oder Mädchen; — erfahrene 
Kleidermaderinnen oder zum Lernen. M. 
Mahers, 1251 Milwaufee Abe,, Hinten. 

mobimi 


Berlanat: Finifbers, Lehrmädden (Mädchen 
oder Frauen); ftetige Arbeit; Camstag 1 Uhr. 
A. €, Burfeind, 409 Weit 62, Etr. 27fpimE 


Verlangt: Mädchen und junge Srauen für 
leihte, angenehme Arbeit: guter Lohn und 
rafhes Emporlommen, 1631 7, Halfted Str., 
2. Floor. dimtdo 


Berlangt: Gute3 Mädchen ober Frau für 
2920 Lincoln Abe. Phone: Late 
View 8826. dimi 


Berlangt: Mädchen um getrodnetes Dbft ein- 
zubaden, Erfahrung nidt nötig, Etunden 8 
bis 5; $12 die Woche. 371 Welt Ontario Etr, 

30fepim£ 


Berlangt: Tüchtige Kellnerin jür Eamsta: 
unb Eonntag. 729 2. North Übenue, dmıido 


(Anzeigen unter diefer Mubril‘ 2c das Wort.) 
Läden und Fabriken 
Berlangt: 

Lining Mafers, Armhole Raifers 
and Finijhers; ftetige Arbeit und 
hödhiter Lohn. Sofort nadhjzufragen. 


G. 3. Shane En, 
325 ®, Madijon Straße. 


dimibo 


Berlangt: Waift und Sfirt Finifhers, 
Sraperd, Nähmäddhen uiw.; dauernde 
Beichäftigung; bödfter Lohn bezahlt; 
Stunden von 8:30 bis 5:30, Samstags 
bis 1 Uhr. Jacques, 612 ©. Michigan 
Arenue, bimido 


Rerlangt: Junge Dame, beutfch und 
englifch fließend fprechendb und jchrei- 
kend, wird als Kaffiererin für dn8 Bufh 
Temple Theater geiucdht. Nahzufragen 
abends von 6—9 Uhr in der Bor Office 
bes Theaters, i06 W. Chicago ——— 

mido 


Verlangt: Unerfahrene Frauen, Mäd— 
chen und Knaben, um Paper Novelties 
zu machen; ſchließen um 4:30 Uhr; 810 
die Woche zu Anfang. American Art 
Vaper Mache Works, 6311 N. Clark 
Straße. S0fepim£ 


Berlangt: Finifhers an Smwenters; 
$15 bis $21; ftetige Arbeit; taghelle 
Fabrik, Thomas E, Wilfon & Co., 1422 
W. Randolph Str. modimi 


, Verlangt: Mädchen für Ladenarbeit 
in Bäderei; guter Lohn; Feine Sonntag: 
arbeit. 3659 S. Lincoln Str. 


Verlangt: Eriter Klafie Mädchen für 
Delifaiefien- und Bärdcrladen. 4537 
Broadway, Telephon Eunnyiide 4221. 

dimido 


Verlangt: Mädchen und Frauen, wel- 
de nähen fünnen, für Yinifhing Swen: 
ter3 in Fabrik und zu Haufe. Shaker 
Rnitting Mills Co, 426 ©, Clinton 
Str., 5. Floor, dimido 


Verlangt: Frauen in mittleren und 
älteren Jahren für Fabrikarbeit; guter 
Rohr. Kelling Karel Co., 387 Eaſt Illi— 
nois Str., 4. Floor. 27fepim& 


Berlangt: Menders an Jeriey GCloth; 
$17 bis $20; ftetige Arbeit; taghelle 
Fohrif. Thomas E. Wilfon & Co., 1422 
W. Randolph Str. modimi 


Verlangt: Mädchen, um Bappicdhad): 
teln zu madhen; guter Lohn und ftetige 
Arbeit. Hauf & Co., 216 N. Clinton 
Str., 5. Floor. mi—fa 


Berlangt: Kine Bäderin für Home 
Büderei; guter Lohn. 1109 Argyle Str. 
Telephon Sunnyfine 3134, bimibo 


Verlangt: Frau, um in Bädcrei zu 
arfeiten; guter Plak für Witwe, 1115 
WB. Madilon Str, midofr 


Verlangt: Frau, um in der Backſtube mitzu— 
helfen. Nachzufragen 4659 Broadwah. 


Verlangt; Erfahrene Verläuferin in Bäcke— 
rei. 1100 Belmont Ave. midofr 


Verlangt: Junges Mäddhen, um Kleider au 
„labeln“; ftetige Arbeit, Uug. Schwarz, 100 
W. Illinois Str. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädbien für Label- 
ing:Dept. und Dry Fruit Dept.; ftetine Ars 
beit, 514 Tage die Woche; alle Feiertage mwers 
den bezablt; VBonu3 am Ende des Jahres, 
Steele Wedeles Co,, Tearborn und River, 

midofr 


Verlangt: Frau um im Delifateffenaefhäft 
mitzubelfen; Qagarbeit; feine Eonntagsarbeit; 
auter Kohn. E, Greenbaum, 3405 Broadway. 
'Bhone: Grareland 3947, midofr 


Berlangt: Erfahrene Alteration Hands, Ans 
ufragen 5315 No, Clark Etr. midofr 


Verlangt: Frauen und Mädden über 16 
Sabre fiir leichte Fabrifarbeit; feine Erfahrung 
nötig, $14 die Wode zum Anfana; fönnen bon 
$18 bis $25 verdienen, Wenn erfahren; ftetige 
Arbeit das ganze Sabr,. The Olfon Rug Ep,, 
1508 W. Monroe Etr. midofr 


Verlangt: Mädchen für alloemeine Büäderel- 
arbeit; 9 Stunden den Tag, guter Lohn, Nadı« 
aufraaen: Cafe & Martin Co., 1807 Walnut 
Straße, mi—fa 

VBerlanat: Mädchen zum näben, nabe dem 
Haufe, Mafiine- oder Handarbeit: Erfahrung 
nicht mötig. Schönes Arbeitszimmer, Anautras 
gen 3255 Proadivad. dimidg 


Hausarbeit 


Berlangt: Mlleinitehende Yrau oder Müds 
hen, zweihundert Meilen bon Chicago, ziel 
Rerfonen; gute, einfahe Köchin; fein waſchen; 
guter Lohn, beite Behandlung und Heim. 
Bitte perſönlich vorzuſprechen, J. Goldfinger, 
2030 LeMoyne Str., 2. Fl. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; lein Kochen, leine Wäſche. Kleine Fa— 
milie. Gutes Heim. Guter Lohn. 750 In— 
dependence Blyd. Tel. Van Buren 3490. 

modimt 

Rerlanat: Frau in mittleren Sebren für 
allgemeine Arbeit in einem Männerhotel; zu 
Haufe fhlafen. 1015 Madilon Str, dimi 


Berlangt: Frau mittleren Alter3 zur Mit- 
bülfe bet Hausarbeit; gute Heim, Anzufra— 
gen: 1405 Central Etr,, Evanfton, Ill. Xeles 
yhon: Evaniton 404. modimi 


Berlanat: Junges Mädchen zur Mithülfe 
bei Hausarheit. 4931 N. Bernard Str. Tele 
phom: Monticello 7205. modimi 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Meiner Samilie, kein waſchen; beſter 
Lobn. 1426 Birdivood Abe. Tel.: Rogers Bart 
1867. modimi 


Verlangt: Mädchen um in der Küche zu ar— 
beiten. Guter, Lohn mit Board und Noom. 
Anzufragen bei Mr. Zeiger, 525 Aſhland 
Blvd, mobdimi 


S 


D 


Verlangt: Bimmermädden für Sanitorium 
Elmdurit, IU. Unaufragen bei Mr, Zeiger, 
Afhland Blod. modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 5118 Grcenivood Abe., 2. Upt. 
mo dimi 


525 ©. 


Verlanat: Befektes Mädchen für alte Dame 
und für leichte Hausarbeit; gutes Heim. 5916 
Kenmore Avbe., 2. Apt. modimi 

Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn und gutes Heim. 
534 North Ave., 2. Flat. 


RN0 .. 


zel, Lincoln 7053, 
dimido 


Berlangt: Deutihungarifhe Köchin und Frau 
für Rüchenatbeit, lurze Stunden. 169 W. Di: 
bifion Eirabe. dimi 


Verlangt: Aeltere Frau um auf Kinder zu 
achten und für Hausarbeit; deine Wäſche. Tel.: 
Wellington 1322. 1206 Diverſey Parlklway. 

25ſeptw 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
in kleiner Familie; gutes Heim. Nabe See. 
1340 Madiſon Park. Telephon Kenwood 9114. 

27ſep1wæ 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Ueine Familie, gutes Heim. 5713 Ca— 
lumet Ave., 1. Apt. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für leichte 
Hausarbeit; guter Lohn, dampfgeheiztes Flat, 
guter Lohn. Nacdaufragen bei Helford, 1249 
Madifon Etr., 2. Yloor, dimido 


Verlanat: Srau für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lobn, Tleine Samilie. ©. Kohn, 5330 
Mihigan Abe, dimi 


Verlangt: MWeltere Frau, die gutes Heim 
fucht, für Teihte Hausarbeit. Nadhzufragen: 
6804 €. Halited Eir., im Store, Telepbon: 
Wentwortb 6604. fondimi 


Berlangt: Etarfe Frau zum Gefhirrmafhen, 
6:30 bi8 4 nahm. Lohn $i14. Gratiot Cafe 
Chop, 2564 N. Clark Eir, 29fpimt 


Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, drei in der Yamilie, fein mwaichen, $12. 
4548 Grand Blbd., 2. Flat. Phone: Drerel 
256. mo—do 


Berlangt: Mädchen oder Frau mit einem 
Kind nicht ausgefhloffen: auter Lohn und gut 
te3 Heim, 1456 Barry be, 29fepim& 


Berlangt: Mitteljährige oder ältere Frau, 
ım auf ein Meines Mädchen aufzupaffen und 
für leihte Sausarbeit,. Enalifh fprehend, Tc- 
Icpboniert awifhen 0:50 morgens und 2 br 
nahm, Filbare 2872 lonmodimi 


dimido |. 


(Anzeigen unter biefee Mubril’2e das Mort.) 
Sansarbeit 


Berlangt: Mädchen oder Frau in ber 
Küche zu Helfen und mittags für einige 
Stunden am Lund Counter aufzumwar- 
ten; Stunden von 8:30 bis 5:30. Nadı- 
äufragen auf dem 4. Floor. 

KleinBro8 Dept. Store, 

©. Halfted und 20. Str. 


Berlangt: Sofort, Baftry-Ködhin; 
guter Lohn, Zimmer und Eifen. Hotel 
Grasmere, 4621 Sheridan Road. 

29fepim& 


Berlangt: Selbftändige Köchin mit 
Erfahrung. Nadhzufragen 820 N. Clarf 
Str., Turnhalle, midore 


Müddhen für allgemeine 
Nachzufragen 1535 N. 
dimido 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Nobey Str. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Re— 
ſtaurant; 513 die Woche; Sonntags frei. 
117 N. Dearborn Str., oben. 20ſepiwæ 


Verlangt: Gute, erfahrene Köchin. 
Nachzufragen 820 N. Clark Str., Turn-⸗ 
halle. modimi 


Verlangt: Eine gute erſtklaſſige Kö— 
&i:.; guter Lohn. 110 Eaft 51. Str. 
2Sfepiv&£ 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Hüderei, 3148 Southport Ave. mibo 


Berlangt: Tüchtige Frau zum walhen und 
bügeln, $3; beftändiger Plat. 3933 N. Leapitt 
Etrabe. midofr 


Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausar⸗ 
beit in Familie von zwelen; guter Lohn für 
tüchtige Perſon. 513 Wellington Ave. 


Verlangt: Wäſcherin für Familienwäſche an 
S. Werthan, 6022 Eberhart Ave. 


5 
. 5 


Verlangt: Mädchen für all 
beit, fein wachen; guter Lo 
lie. 5717 Michigan Ave. 2. 
Wentworth 4762. 


ago Hausar⸗ 
hn; kleine Fami— 
Apt. Telephon: 
mido 


Verlangt: Alte Frau, auf 2 Kinder aufzus- 
baffen, 3 und 5 Jahre alt; gutes Heim, 1229 
Altgeld Etr,. Tel. Lincoln 8786. mido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit 
und im Store zu helfen; lann auch zu Hauſe 
ſchlafen. 3034 Belmont Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; fein Wafhen. 4825 Grand Blvd., 3.Uvt. 
Telepbon PDregel 2303, mido 


Berlangt: Mädchen fitr allgemeine Haıars 
beit; drei Erwadiene in Yamilie, guter Lobn, 
Tel, Hude Part 6964. 1400 E. 56. — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; Heine Apartment; abends heimaeben, 
Zelepbon Lincoln 7434. midofr 


Perlanat: Mitteljährige Frau ald allgemeine 
Haushälterin; zwei Echullinder; gute3 Heim. 
Louis GE, Nimmer, 3608 SS, Winchefter PIve, 
are midofr 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. 
Kleine Familie, Guter Lohn für die richtige 
Berfon, H. Rofen, 3101 Lincoln Ave, "Phone: 
Wellington 1848, midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; qutes Heim; einfadhes Kochen; feine Mär 
fhe; $10 bis $12. Referenzen verlangt. 5455 
Binthrop Ude, Phone: Zunnbfide 4626, 

mi—fon 


Verlangt: Mädchen für Hausgrbeit in Ilei- 
ner Familie; guter Lohn, 9. dgers, 4745 
Bincennes Ave, ’Bhone: Kenwood 7748, 

midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; leine Wäſche; kleine Familie; guter 
Lohn. 5140 Greenwood Avbe., 83. Flat. 


Verlangt: Ordentliches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit während des nachmittags; 
feine Mäfche. 4529 Greenwood Ave. Phonñe: 
Kenwood 1680, midofr 


Verlangt: Zweites Mädchen. 4420 Green— 
wood Abe. Nachzufragen Donnerstag nad)» 
mittag. Gute Stellung. Fred Meher. 


Verlangt: Frau, bei der Hausarbeit zu hel—⸗ 
fen; Tleine Familie; Iann abend3 beimgeden, 
1935 Dayton Str. 


Verlangt; Frau oder Mädchen zum Geſchirr⸗ 
abräumen in Dining Room. Ideal Cafeteria, 
State und Diviſion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 48346 Drexel Blod., 2. Flat. Telephon 
Drexel 133. midofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit; gute Köchin; hoher Lohn. 
429 Briar Place, 1. Apt. midofr 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit bei lleiner Familie. 1451 Winnemac Ave., 
3. Floor. Tel. Edgewater 1168. 


Verlangt: Haushälterin für einen alleine 
frehenden Mann; eine ehrlihe Frau bon 40 
bi3 60 Sahreıt, die mehr auf ein gutes Heim 
ficht al3 auf hohen Lohn. WMdr.: U. K., 304 
Ehejtnut Etr,, VBalparaijo, Ind, 


Berlangt: Ein Mädchen oder Witwe für all 
gemeine Haudarbeit; Lohn $S; auf der Nords 
feite, Zu erfragen bei der Beaded Bag Co,, 
Nr. 118 N. State Etr., nahe Wafhington, 1. 
Etage, Room 1. 


Berlangt: Acltere Frau tür Hausarbeit; Teine 
Abend» oder CSonntagsarbeit; gute Zimmer, 
Aron, 3225 W. 12. Etr. Tel, Rodwell 2079. 

mi—fon 

Berlangt: Köchin und zweites Mädchen fiir 
Heine Privatfamilic, Neferenzen. 5131 Michi: 
gan Abe, Telephon: Dalland 3704, dimido 


Verlangt: Srau für Hausarbeit, Mittwoch) 
und Samstag. 340 Weſt North Ave. dimido 


Verlangt: Junges Mädchen oder Frau für 
ein Kind und etwas leichte Hausarbeit zu fun. 
913 Wells Straße. dimi 


Verlangt: Zweite Köchin. 1602 N. Wells 
Strabe. dimido 


Berlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei allgemeiner Hausarbeit, fein foden, 4536 
Nord Eeelehy Ave., nahe Wilfon Abe,  dimido 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, muß ct» 
lihde Stunden in Bäderci mithelfen: gute Ges 
legenbeiz fi einzuarbeiten, 2756 N. Afhland 
Avenue, dimi 


Stellung fnden Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Nubrif ic da3 Wort) 


Geſucht: Junge Frau ſucht leichte Haus— 
arbeit einige Stunden des Tages bei jede ge 
ten Leuten; hat Liebe au Kindern; leine Wär 
fche. Bitte felbft vorzufpredhen von 4 bis 6 Uhr 
abends, 1256 N, Eentral Park Upe,, nabe 
&rand Ave, 26fepim& 


Gefuht: Plak ald Laundreß ftetin, beim Tag 


| oder bei der ode; babe Erfahrung mit 


3. | eleitrifher Mafhine; aub aute Empfehlung. 


Nahzufragen nah 7 Uhr abends, elephon 
Habmarlet 4402, 

Geſucht: Aeltere Frau, rüſtig, ſucht fi nes 
nen gutes Heim und etwas Vergütung im 
Haushatt nübzlich zu machen. en © feine 
tleine Kinder. 158 WB. Superior Str., Bafem’t. 


Geſucht: Tüchtige Schneiderin ſucht Arbeit 
beim Tag. Tel.: Diverſey 4087. dimi 


Stellenvermittlungs-Büros 


| (Anzeigen unter biefer Rubrif 14c die Zeile,) 
Fubrs deutfh:ungar. Büro, Tägl. befte Etels 
fen für Privathäufer, Hotels und Reftaurants, 

540 North Ude, XZelephon: Lincoln 2160. 
16ap*&£ 


Fachſchulen und Unterricht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Gediegenſte Ausbildung in Klavier, Violine u. 
Geſang von hervorragenden deutſchen Lehrern, 
The National Inſtitute of Muſie, 931 Kimbali 
Building. 26ſep 1wæe 

| Arthur Hi, Violinlehrer, 637 W. 
| Ave. Tel. vincoln 5147. 


W. North 
29ja, miſaſon⸗ 


Batentanwälte 
(Anzeigen unter biefer Rubril 14c die Helle) 
Robt Klo & Co. erteilt freie Auskunft 
in Batentangelegendelten, Room 1705, City 


Hall Equare Bldg. Tel.: Central 4420, 
2il,mifon* 


Reichenbeftatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


"Weftern Gadfet and Iindertafing Co., Midji- 
gan Blvd. u, Randolph 


Str, Tel, Central ABx. 
i i8ma*f. 


——— — — — —— — — — — — —— — — — 


—— —— — — ——— — — — 


——— — —— — — — — — 
— — — — — — 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 
7T. SZimmer Wo 

e — Baile 
abnarst. Adr.: 5 6 


Bu_ vermieten über 
Apotheke, deutf Lage 
ür deuiſchen 835 
bendpoft. 


Zu bermieten: 6 ——— Zimmer, 
Bafeınent, $15. 2208 Orchard Str. 


Zu vermieten; Sechs helle Zimmer, dritter 
Floor. 6110 Winthrop Abe. Telephon Rogers 
Part 5366, 


Bu vermieten: Schöne8,3-Bimmer-Flat, bin« 
ten, unter, Dampfheisung und Licht, nur $13, 
3543 N. Halfted Etr, Tel. Graceland 6153, 


u bermieten: Drei belle Zimmer, 1424 
Kilf Ave,, nahe Eouthport, 


Zu vermieten: $lat3, 5 Zimmer, $10 big $14. 
1311 Srobing Park Boulevard. Telephon: Lale 
Biew 1177, famifr 


Zu bermieten: 4-Zimmer Wohnung, $8 per 
Monat. 3713 Janfien Ude, dimi 


Bu bermieten: Helle 4 Bimmer-MWohnung; 
847 North Ave, Hinterhaus, $8 per Monat. 
27fepim& 


Bu vermieten: Feiner Laden und aementiers 
ter Seller, alled hell, 3464 Nord Clark Eir., 
Ad, Kaufmann. Tel, Wellington 8265. “7 


hohes 


Zimmer und Board 
Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu vermieten: Großes möbliertes Front— 
zimmer, geeignet für einen oder zwei, mo— 
dern, Anzuſragen nah 5 Uhr, 1701 Rorth 
Barf Apde,, Ede Eugenie Str, Moeller, Tel.: 
Lincoln 5211. mifr 


Zu vermieten: Einfaches Zimmer, mo⸗ 
derne Einrichtungen, nahe Lincoln Part, 88. 
2036 Cleveland Ave. 10k1wæ 


Verlangt: Boarder; ſüddeutſche Küche; Bad, 
Telephon; nahe Sochbahnſtation. 917 Web⸗ 
ſter Ave., unten. midoſa 


Zu vermieten: Ein warmes Schlafzimmer 
an eine ältere Frau, mit Küchenbenugung. — 
4711 Jadſon Boulevard, "Phone: Columbus 
4480, dimido 


Vermiete 2⸗gimmer Cottage, möbliert, leichte 
Haushaltung, eleltr. Licht. 1842 Wolfram 
Straßbe. dimi 


Witwe wünſcht beſſeren Mann in Board; 
gutes Heim; bitte Refſerenzen. 6043 S. Halſted 
Str., über Groveryſtore. dimiſa 


Saubere Zimmer; alle Bequemlichleiten; ſe— 
parater Eingang. 1606 No. Halſted Str. 
30ſep we 


Zu mieten geſucht 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140c die Zeile.) 


Suche Wohnung, Dampfheizung, 6—7 Zim— 
mer, mit oder ohne Möbel, gut erhalten. Bitte 
Prei3 anzugeben; oder würde 2— 
leer mieten in reinem, ruhigem Haufe, Nord» 
feite, Adr.: W 904 Abendpoft. 


Abendpoſt. 


Junger Mann ſucht Zimmer nahe Southport 
Ave. Hochbahnſtation: mit kleinem Frühſtück 
bevorzuͤgt; ſtetiger Roomer. 3531 Janſſen Ave. 


Anftändiger Mann mö*te mit anderem 
dentlihen Mann zufemmen wohnen. Adr.: 
989 Abendpoft. 


Eude 1 oder 2 Haudhaltungszimmer, imo 
Jemand tagsüber auf 3 Kinder aufpaffen will. 
Angabe don Mrei® und Ginzelbeiten. oe 
Former, 1969 Burling Etr,, Hinten, 


or⸗ 


J 


Zu mieten gefuht: Yrau fucht leichte Haus- 
haltungszimmer, Nordfeite. d. W., 1038 W. 
Suron Straße. 


Zu mieten gefucht: Frau fucht Teihte3 Haus 
haltungszimmer zwiſchen North Ave. und 
Fullerlon Ave. M. Lindſtrom, 836 Roscoe St. 


Alleinſtehender, einſam fühlender Mann 
wünfſcht als Alieinmieter Zimmer und Koſt 
mit geſellſchaftlichem Anſchluß. Adr.: T 466 
Abendpoft. 


Cude 2 bid 4 
zung, dom 1, November an, 
AUbendpoft. 


Bimmer Flat, Dampfheis 
Abr.: T 450 
mifon 


Zu mieten gefucht: Saubere Haushaltungs- 
zimmer für einzelnen Heren, heibed Waffer 
und Bad; auf der Nordfeite, Mdr.: T 447 
Abendpoft, mido 


4 oder 5 Ztinmer Slat fucht älteres Ehepaar 
obne Kinder, preiswert, Dr. Webfter, 35 
Dearborn Straße. . dimi 


Ctallung für Ford-Auto gewünfdht,. Bitte 
Monatspreid angeben, Adr.: X 464 Abend» 
poft, mibofr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Old Style Bier, bayriſche Art. 
Kein Extrakt. Waſſer, Malz und 
Hopfen. Holt es Euch ab nach 6 Uhr 
abends oder Samstag und Sonntag. 
Ueberzeugt Euch und Ihr kommt wie— 
der. Für 8 Gallonen 81.75. Chas. L. 
Lohner, 745 Briar Place, nahe Belmont 
Ave. und Halſted Str. Telephon Wel—⸗ 
lington 4860. 
17Tfep,miftfon,imt 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutschen Optiler und Optometriit Dr. 


N. Schwimmer, 625 North Avenue. 
20ma,mifamo* 


Doltor der Optometry. 
Dtto Engelmann, 2553 Sullerton Ude, ein 
Vadenjer, garantiert für alle Augengläfer, daß 
fie verfelt für das. Auge paſſen, welches er 
gemeſſen und unterſucht, hat. War in der 
Armeé ols Optometriſt tätig. Ein, einmaliger 
Beſuch genügt, ein ſtetiger Kunde zu ſein. 
Augengläſer können zauf Verlangen in Pri— 
vatwohnungen der Kunden geprüft und ans 
gemeſſen werden. — Phone: Humboldt. 5475. 

ſpla4ſonmifrsmt 


Ein neugeborener Knabe an gute und adt- 
bare Eltern zu berfchenlen,. Mr3. Bonus, 421 
WI, North Ave, Tel, Lincoln 2181. 


E3 ift wirflihe Linderung und Komfyrt in 
Peterſen's Schuhen und gu Spe⸗ 
zialitatenn, 23 Süd Wells Strabe, ebener 
Erde, Epreditunden von 9 bi3 5 Uhr, 


Kauft Toupees, Periden, Transformation, 
Söpfe ufw,, direlt dom Fabrilanten, Reelle 
Bedienung, billiafte Preife_ John NR, Vromn, 
86€. Erie Etr., Ede Etate, Tel, Euperior 4672, 

10fp,mifafon* 


Veglaudigungen (Affidavit3) merden ausge» 
fertigt und Ucberfegungen beforgt, John Ziel, 
Deffentliher Notar, 223 W, Wafhington Etr,, 
Abendpoſt⸗Office. br 


Deutfher Lehrer möchte Etunden für guted 
Logis geben. Adr.: W 823 Abendpoft. 
Karel dimibo 


Alte Sorten Window Ehades, ſowie Awnings 
reinigt gut und billig. "Phone: Die et 
ſep 


4 


— — 


Fachmänniſche Arbeiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Painter, Paperhanger und Calſominer. Er⸗ 
ſter Klaffe Arbeit wird zu mäßigen Preiſen 
ausgeführt. 3840 N. Aſhland Abe. Telephon 
Graceland 8699, 299210 


Nichte Häufer auf eleftr. Beleuchtung boll« 
ftändig ein; Bar od. $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy Str, Telephon: Graccland 1: 

omift 


Hemftithing, PBurttoncovering, Buttonholes, 
eating und Braiding verferligt in eritflals 
figer Ausführung, Wineng Hemſtitching Sbop, 
5112 Broadway. Tel.: Edgewater 8225. 

i 8fepmomifonimt 


PTainting, Paverbanging, Calfomining wird 
ut und billia al3geführt aud per Abzahlung. 
Buchola, 3523_N. Hermitage Abe. "Phone: 
Wellington 5608, 27ſepiwæ 


Painting, Papering, Calſomining billig; Ar—⸗ 
beit garantiert. Hoff, Tel, Wellington 3300, 
° 25fpimt&£ 


Plafter-Arbeit beitend ausgeführt. Schiemann, 
2503 N. Halfted Str, Tel. Lincoln 5485, 

3 Dacd-tede repariert, garantiert, $6; Auto 
Irud Dienst nah allen Teilen Chicagos; cta- 
bliert 32 Jahre. 3. I. Dunne Roofing Co,, 
3413 Ogden Ave. Telephon: Rodwell 329. _ 

12ag*X 


Alle Sorten Window Shades, ſowle Awnings 
reinigt gut und billig. Telephon Diverſey dies 


Billard und Podet Tiiche 


(Anzeigen unter diefer NRubrif 14c bie Zeile.) | 


Neue und gchraudite Billard» und Podet« 
Tiſche, alle Sorten; leite Abaablungen. Ber 
mieten. und zichen Micte ham 

The Brunsmwid-Balle Gplle 6 


* 


EN 


"ide die Seile.) 


2 | Binet Concert Phonograpd mit 40 


aufpreis ab. | ; 
0. gie nidelplattiert. Margolis, 607 — 


* — ee 


‚n unter biefer geile.) 
Verkaufe ober vertauſche Bäckerei; 
8700 Woceneinnahme. Nehme Brid 


Cottage in Taufch. Adr.: T. 445 Abend- 
poſt. dimi 


— Saloonleeper, Achtung! 
Ehemaliger Salvonteeper hat 1—25 PBarrels 
1916 Wbiäfey Gertificate billig abaugeben. 
Adr.: W 833 Ubendpoft. mifrfon 


Gutgehender Paintitore, mit oder ohne Shop 
au berfaufen; gute Nahbarfchaft, 4411 Mont» 
tofe Übenue, midofr 


Beite Offerte nimmt meinen Belifateffen- und 
Grocerh-Etore mit Heiner Wohnung; gut für 
junges Ehepaar, in die Höhe zu Iommen, 2058 
Osgood Str. 


Zu laufen geſucht: Bäckerei, 
oder mehr beſchäfligt ſind. 
Abendpoſt. 


wo 8 Mann 
Adr.: T 35 


Zu derfaufen, billig, oder zu bermieten: 3» 
Etihl  Barberfbop, fogut vie neu, wegen 
Krankheit. 4424 Montrofe Ave, 


Kauft ein Roominghaus; ehrliche Rptambiung 
garantiert; 6 bi3 100 une Profit big $50 
monatli; billige PBreile,. Teilzahlung. Epredt 
vor, Lange, 704 Norb Dearborn Etrabe. 

26fepimoX 


Suche gautgchende PBäderet, mit oder ohne 
Haus, zu laufen; Nord» oder Eüdoftfeite, Adr.: 
WB 854 Mbendpoft, dimi 


Zu laufen geſucht: Für Bar, Bäckerei, mit 
oder obne Grundeigentum; muß Retailgefchäft 
fein und d—5 Mann oder mehr befchäitigen, 
Adr.: W 849 Abendpoft, dimido 


Bu,berfaufen: Light Qundhroom; Heimkochen 
. Baden; Studenten» und Hofpitalsftunden, 
Phone: Welt 1076. Sofepiw& 


Bu berfaufen: Bäderei mit Haus, Südmelt- 
feite,. Adr.: W 850 Abendpoit. mo—do 


u verlaufen? 10-3immer Roomtinghaus, als 
led in beitem Buftande; muß Etadt verlajfen. 
Keine Agenten. 1132 Altgeld Etr. 27fpim& 


Gefchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Zeile.) 


Partner oder Partnerin berlangt für guten 
Bujineblund.Saloon, 60 Männer zu_ Mittag. 
Erfahrung nicht nötig. $100 nötig. Wailand, 
1515 Ordardb Str., amwiihen North und Eid» 
bourn Mbde., nahe Halfted. 


Partner verlangt für Butcherfhop, muß gus 
ter Storetender fein. Adr.: W 990 ur 
mido 


Kaufs- und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer NRubrif 14c die Zeile.) 


Bu verlaufen: Reftaurant Gasrange, Wafs 
ferboiler, SKaffeemaihine, Sint für Geſchirr 
zu waldhen und mehrere andere Xrtilel, An» 
sufragen: 835 Weft North Ude,, awiihen 2-- 
6 Uhr, 30ſep 1wæe 


Zu laufen geſucht; Eine Traubenmühle. 2459 
N.Halſted Str., Hinterhaus. Telephon Di— 
verſey 4032. 


Möbel, Hausgeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Seile.) 


Bu berfaufen: Mahaaony Parlor Set, Tall 
ing Madinie, Plüf$ Couch, eleltriſche Lampe, 
Gefhirr, Baby Eulfy, Damentlleider, Hüte etc. 
Nahaufragen 1-10 Abends, 1416 N. Wells St, 


Zur verfaufen: Rohr Parlor:Tct, William & 
Mery Ehzimmerfet, Meifingbett, Nug, Lampe, 
White Nühmafchine, $18; großer Phonograph, 
Records, Cidebvard, $10; Columbia Phono⸗ 
graph mit Horn und JO Mecords, $40. 4110 
Zullerton Ude, 30fepimw& 


Zu berfaufen: Dat Parlor-Set, echte3 Leder; 
cbenfall8 Rohr Belour Suite, Rund, Phono- 
graph. 1928 Mohamt Str, 2. Flat. 
midofafon 


Bu berfaufen: Rollftändige 4 Bimmerein- 
rihtung für Arbeitsleute; fehr Billig. 711 
Center Etr.,, 1. Floor, Anfragen — = 

mi—fon 


Netter Küchenofen zu berfaufen, „Acorn“, 
$20. 1921 Mohawt Etr,, 2. Flat. md 


Bu verfaufen: Möber bon fünf Zimmer; in 
beitem Zuftande; wegen Abreife billiaft au bers 
faufen; weife fein annehmbarcd Preidanges 
zurüd, 1803 No, Park Nde,, zu ebeuer 
ẽrde. 


Bu berfaufen: 
Waſchſtand 
wood Ave. 


Zu verkaufen: Möbel von Zimmer und Küche. 
1430 Mohawt Str. 


Metall-⸗Bettſtelle, 


Dreſſer, 
und Nähmaſchine. 


4529 Green— 


Zu verlaufen; Billig, ein faſt neuer Garland 
Gasrange. 1827 Melrofe Str., aieiter sun 
mido 


Zu berlaufen: Ein guter Kodhofen, wie neu. 
Nurk, 1732 N. Halfted Str., 2. Flat. 


‚Zu bverlaufen: Gasrange und Scebor, Bils 
lig. Anzufragen 1000 ®Dinorfen Parkway. 
— — — — — — — — — — 


9%X12 oder 8X10 Nugd, $13, $18 und $23; 
lange Streifen, $1.75 und aufwärts. 2043 
W. Diviſion Eir. dimt 


Zu verlguſen: Neuer Heizofen, Koch⸗ und 
Gäsofen, Beiten, fpotibillig, 1625 Larrabee Et 
8ſepimtæ 


Hänbler 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Bros. Furniture 
Shop, 2261 Lincoln Ude. Tel, mn. 2 

mz 


= — 

Piansos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Nubrif 14c die Zeile.) 
— ELLE s Bargatin — 
8200 Doppel» Spring Phonograph, fpielt alle 
Records, für $55, mit Necord3 und Diamants 
nadel, Berner practvolles Player Piano, 
Style 1919, neuchter Eiyle Parlor:Zutte, Eis 
u. Ehlafsimmer:Set3, Rug3, Oclgemälde ufiw. 
Verlaufe für irgend eine vernünftige Offerte, 
alle3 neu. Berfüumt diefen Barg ’ 

—— Refidenz, 1922 ©, Kedzie en 


Bu berfaufen: $55 nehmen praditvollen $200 
Gabinet Bhonograph; guter Berlaufdarund, 
1826 Nelfon Str,, 2. Flat, 20ip1mE 


Mub berfaufen: Mein fait neuer Gelbft- 
fpiefer, fpottbillig, in Etorage,. 1961 N. Hals 
fted Etraße, 20ſepiwæe 


Zu verlaufen: Feines ſtarles Piano, ſehr 
biliig. 10961 N. Halfted Str. 20ſep i wa 


305 lauſen großen 8800 Size Phonograph 
mit vielen Records. Reſidenz 25458 Indiana 
Avenue. 28fpiiv&£ 


Nur $45 Taufen hodpeleganten $200 Size Tas 
——— 
oom 405. 
—A 


Nur 885 ſür ein ſchönes Chickering Upright 
Piano, $5 monatli, bei Groß, 5081 Broad- 
way. 28ſepr2wæe 


Records. 148 No. Wabaſh Ave., 


Nãhmaſchinen. Bicyhcles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu verkaufen: Neue Singer-Nähmaſchinen zu 
Sabrilpreilen; wenig gebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; auch Reparaturen, Cooper, 335 
North Ave, Xel. Diverfeh 2709. 22ja*& 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Seile.) 


35 Pferde und Maulefel, 15 Sets. Zmweis 
fpännergefgirre müffen vberfauft werden, 
Citigend Brewerh Bar, 2762 Ardher Ave, 
Ede Throop Str. fo—do 


Muß verlaufen: Fünf Expreßwagen, eben— 
fall3 gute junge Arbeitäpferde, billig. Habe 
Urbeit verloren. 8 
ennehmbaren Offerte. Nadhaufragen im Schnei« 
berfbop, 1444 WU, Lale Eir. 26fepimwX 


Bu berlaufen: 6 nute Deliverh Pferde; Ges 
mit etwa 1000 Pfund, 1128 Fofter Avenue. 
Iclephon: Edgewater 1646, 2T7fepim&t 


Zu verlaufen: Nleined Mferd und VBugad; 
$60, 2588 Blue Island Ave, 


Zeaming Co. verlauft 25 junge Pierde, Etits 
ten, $35 aufwärts, (2 Mühren frächtig): Par— 
tie von Sagen und Gefiirren billig. 2531—33 
Yale Etr, 26fepimE 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 
Plumbing Supplies zu Händlervpreiſen für 


Jeden. Levinthal, 1637 W. Diviſion Str. 
10mz** 


 Dienteile und Reparatur 
(Anzeigen unter biefer, Rubrif 14c die Zeile.) 


Dfenteile und Wafferfronts für alle Oefen. 


Pr ae 


aa x Ar 


r 


r zu 2 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Nordirite 


Bu berlaufen;: VBargain, 2 Mor 
berne Gebäude, ein Gebäude 5 u, 
6 Bimmer u. ein Gebäude 2 5-Zims 
merflat3, gepflafterte Etraße, Dad, 
Gas u. eleltt. Licht, Miete $9CO 
Eiraben und Sohbapn. winken 

abn. illia 
Belodty, 1905 Belmont be, = 


Bu verlaufen: Mobernes 2.Apart 
ment, eleltr. Licht, Surnaceheigung, 
ftark reftriltierte Nahbarfhaft. — 
$1500 Anzahlung, "Reft monatlich, 
William Zelosty, 3553 No, Weitern 
Ave, Telephon Lale Vier 6800, 

> mo—ft 


$500 Anzahlung, $20 monatlich, 
Taufen freundlihe3 Cottage » Heim 
mw 2 weiteren lats, Vad, Gas, 
beißes und Ialte3 Waffer, William 
Zelosty, 1905 Belmont Abe, mo—fr 
Zu _berlaufen: Ein Enap! 2-%lat 
Bridhaus,  $4850; $1000 Anzah- 
‚ag, = monatlid. ZBelo3ty, 3801 
N. Weftern Ude, mo—ft 


Zu berlaufen: Ein Bargain! 
2: Familien Bridheim, 5 und 6 
immer, Bad, Gad, heißes und 
alte8® Wafier, Eichenholzverklei⸗ 
dung und Yubböben, gute Trans» 
portation; $1000 Anzahlung, Neft 
wie Miete, William Zelosty, 1905 
Delmont Abe. mo—fr 


u verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlid Taufen freundliched Gottages 
eim, Bad, Gas, heißes und Taltcd 
affer; gute Berfchröverbindung. 
William Selosıy, 3553 N. Weftern 
Udenue, no—ft 


Freundliches gottage» eim, 2418 Nubert 
Ude, Bad, Gad, heibes und Taltcd Wafier; 
Kreis $2500., $500 Bar, $15 monatlid.. 

$1000 Bar, $20 monatlih kaufen 2-.%lat 
Haus 5 Bimmer in jedem Flat, hohes Bale- 
ment und Badhboden, Surnaceheizaung; Des 
auem nad Hod» u, Etraßenbuhn; Preis $3800. 

u verlaufen oder bertaufhen: Neues 4 
Apartment auf Edlot, 2 &Zimmer und 2 4 
Bimmerflat®, feparate SHeizanlaneıt, fein ar 
nitordtenft nötig, reftriftierte Nahbaridhaft; 
fann auf leihte ANbzahlungen gelauft werden; 
Reſt wie Micte, 


E Ubrabamjon 
1909 Irving vart Blod. Tel. Beltington, 


Zen 

Zu verkaufen: 3-Flat Framehaus, 
5, 6 und 6 Zimmer, Ofenheizung, Lot 
322125, nahe Wellington Hochbahn⸗ 
Station; Straße und Alley gepflaſtert 
und alle Verbefſerungen bezahlt. Preis 
33500; 8700 Anzahlung, Reſt auf Ab- 
zahlungen. Eigeniümer, F. W. Janſon, 
111 W. Monroe Str. Telephon Ran— 


midofr 


Mein ſchönes dreiſtöckiges Brickhaus, mit 
Cottage, wegen Todesfall preiswert zu ver— 
faufen. Mdr.: W 991 Abendpoft. mido 


Zu berfaufen: Nabenswood 7-.Zimmer Cots 
tage, Surnace, eleltr, Licht, modernes Plums 
bing, Garage; Preis $3000; $1000 nzabs 
lung, Reit monatlid. Xel. Rabendwood = 

midofr 


Zu verlaufen: Alley-Lot, 25%X108, mit 3-'ylat 
Brilgebäude vorne und 2-fylat Framegebäude 
binten; Luft und Licht don drei Seiten; lann 
auch Für Fabrilswede verwendet werden. Bil« 
lig wegen Todesfall. 1160 Tomnfend Etrabe 
nabe Dtvifion. 22ap* 


Bu dberlaufen: Etore und 2 Ylat3, Elybourn 
Ape,, nabe Halfted, Prei3 $2000, Anton 
Schmid, 3522 Irbing Park Blvd.  Telephon: 
Irving 5016. bimidofrfafo 

Dargain: Bahton Etr., nahe Tenter Ctr,, 2 
ftöd. Frame; leihte Mözahlung; 6 Zimmer 
Ylatd. $2500. Raufhert, 835 Center Etraße. 

diimdo 

Bu bderfaufen: 2-ftödiges Sramehaus in git 
ter Nahbarfhaft; 2—8 Zimmer oder d—4 
Bimmer Wohnungen; großer Stall, Tann für 
Garage gebrauht werden. Muß berlaufen, 
billig. 2144 Fletcher Str. 29fepim& 


Zu derlaufen: Verfleudere Rot,50x125 Zub, 
in NRavenswood, Mub foforgt Geld Haben. 
Maderhofer, 1455 N. Elarl Etr, 27ipimE 


$2000 Taufen feh3 5-Zimmer Brid-Edhaus, 
Miete $95, Preid $10,000, Meft Zeit. Nuedel, 
602 North Ave, 27ipimt 


Ehe Ihr Nordfeite Grundeigentum lauft, vers 
fauft od, taufcht, jeht U. Torpe, 820 North reg 
7 


Norbweitieite 


Berlaufel 
Gebäude, 12—4 Zimmer Flats mit Sons, 
ntıenparlor, beite Straßen» und Hocdbabnpder» 
bindung in Albany Park. Miortgage $23.500, 
bringt jährlih $5000, zum Frühjahr über 
$400 mehr, nehme $5000 bar, auch tleines 
Eigentum al3 Teilzahlung, 3 Jahre alt. 


6-5 und 3—4 Zimmer Flat3 mit Sonnen» 
parlor jedes, beinahe neu, Mortgage $17,000, 
bringt über $4000 tährlid, Logan Square 
Diftrilt, nehme $5000 bar, Relt fan auf 2, 
Wiortgage fommen, Lot 75 Bei 125 Fuß. 


Cıhöne Ede an Etrabenbahbn in Mahfatr, 
Lot 56 kei 148 Fuß, Ihöncs 7 Zimmer Haus 
auf zweiter Lot, Heihwafferheiaung, Ichuldens 
frei. Nehme Cottage und ctwas Cafh als 
Teilzahlung. 

—R. Stichel, 1937 Sancock Str. — 

Zelephon: Belmont 5613, 
25fpim& 


MWeftfeite 


Verlaufe billig wegen Nuswanderung: Yrame 
Haus, 5 und 6 immer, $25 Miete den Mos 
nat, für $2250; an der Weftfeite. 507 Hart- 
land Court, 10liw& 


Bu berfaufen: Cottage ımd Hinterhaus 
Zalman Ave,, nahe Humboldt Part, 
851 Abendpoft, 


an 
dimi 
Bu berfaufen: Zmweiltödige3 Bridhaus, 4 


Zimmer. und Bad, $4200. Eigentümer 2304 
Eliton Abe. modimt 


Süpdfeite 


75%X125 Heine Hühnerzüchteret, mit 3 Sims, 
mer Haus darauf, halber Blod_ don Archer 
Avenue; Preis 831800. Beliebige —— 
1620 Aſhland Block, 165 N. Clark Sir. 
1Tfep*E 


Süpiweftfeite 


$50 Anzahlung, Reft $10 moygatli, Taufen 
pradtbolle 4 und 1, Mder Hühncerfarmen; 
neue Gebäude, Tec Babrgeld. 155 N. Clarf 
Etr. Room 1620. dag** 


Farmländereien 


Seltene Gelegenbeit! 

Zu beriaufen, oder bertaufjhen: Hochfeine 
Dairy arm im nördl, Indiana; 127 Ucres; 
guter Lehmfandboden; 10 Zim. Haus; 3 große 
Etälle; 3 Silos; großer Shweineftall, Hühner- 
haus, Mildhaus, Küblfammern, Wafler und 
eleltr, Licht in fämmtl, Gebäuden; 30 Acres 
Alfalfa, 35 Acres Mais, 365 Acres gemäfierte, 
fHattige Weide; auch Klce, Heu, Hafer, etc., 
großer Etod don guten Pferden, Küben,Schtweis 
nen, Hübnern, Sarmmafcinen,. Nur $18,000 
für Alles, $24,000 wert, Schuldenfrei. Nchme 
fAuldenfreied Chicago Einentum in Taufe. 
Baumann, 3065 Lincoln Ude, 2TivimEt 


$2240 Taufen 320 


Zu berfaufen: PVargain, 
Acre3 gutes Wisconfin „Eut Over“ Land, 
Spring Erevl, Timber. Sehr, geeignet für 
Viehzucht, Getreides oder Kartoffelbau, Eigen- 
tümer 2241 Larrabee Str., Chicago. 


Bu Taufen gefuct: Aleine Yarm in der Näbe 
bon Chicago, Nudolph Humpel, 2213 €. 63. 
Ave. Berwon, Ill. dimiſon 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 80 Acres 
Farm, mit Gebäuden, in Marion Counth, 
Illinois. A. Borcherding, 5244 Pauling 
Straße. 30ſep 1 we 


E. 


Zu verkaufen: Bargain, 80 Acres Indiang 
Färm, 3 Pferde, 6 Kühe, 200 Hühner, 16 
Schweine, Maſchinerie und Ernten, 837000. 
9560 Webſter Ave. dimt 


Möchte meine 80 Ader Land im fübliden 
Alabama, in deutiher Kolonie, Schnell verfans 
en. Henrh Gerland, 1709 North Wafhtenaw 
Ade., Brei3 $15 per Acre, Abends nah 6 Uhr 
und Gonntag bormittag. 26fey—5st 


Geld anf Möbel, Saläre m. f.w. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 
Mutual Scceurity Co, ! 
(Nicht inlorp.) 

140 N. BDearbern Straße, Zimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne zu gefehl. Raten. 
$ 50 für einen Monat often Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat Tolten Eu $2.63 
$100 für einen Monat Loften Eu $3.50 
Unter Staatdauffit. — Telepb. Central 5493. 

31ja* 


Befunden und Verloren 


mm nn 
Berloren: An Larrabee Etr. Poftoffice, um 
2 Uhr, Dienstag — Bodetboof mit Inhalt, 
Geld, eine Money Order, Schlüffel und cin 
Receipt von, Con Ibis, Dat, * ie Yin, 
er belo anftändige obnung. Bertha 
Salzinger, 1749. Eiybourn Une Kl 


En ERSTE A / 
‚(Ungeigen unser biefet Rubrik 14e bie Seile.) 
Keue-Herbft- und Winter« »" 
Moden. 
Anzüge und Ueberzicher für Männde 
end junge Männer treffen täglich ein. 
Ihr werdet mehr als zufrieden fein mit 
den mäßigen Breifen fowie mit ben fi« 
beralen Bedingungen. Zhr braucht nicht 
alles bar zu bezahlen. Zahlung3bebin 
gungen nad Wunih — $20 His $40, 
Sprecdht bei uns vor. 
yman&Go, 
215 N. Clark Strafe, 
1ott*% 


Männerlleider +» Bargains, 

Ehrlihe Behandlung. Zufriedenheit garantiert, 

Nicht abgebolte, nah Mab gemadte Anzüge 
und Ueberzicher für Männer und junge Leute, 
neuefte Faffons und fonferbative Moden, $20 
bi3 $45. — Fertig gemadte Ungüge u. Uicbers 
aicher fir Männer und junge Yeute, $15 bis 
$28.50. — Männerhofen, $3 und aufwärts. — 
Knabenanzüge, 358 und aufwärts. — Kauft 
Euren Ueberzieher jeht, ehe die hohen Winter⸗ 
hreiſe eintreten. — Wir ühren ferner ein voll⸗ 
ſtändiges Lager von leicht gebrauchten Anzügen 
und Ueberziehern, 88.50 und aufwärts. — 
Zull Dreß, Turedo, Srad-Anzüge ufv., $10 
und aufwärts. — Offen jeden abend bis 9 Uhr, 
Sonntags bis 6 abends, Samstag bi 10 abd3, 


© Gordon, 
Etabliert 1902, 1415 ©. Halfteb Str. 
6in*Z 


— —— ——————— 


Ich zahle 

für alte Anzüge bis $10; Hofen 831 bis 8387 
Sdube ufw, Pitte Poftlarte, W. Heht, 1306 
Sangamon Etr, miſamo 


Rechtsanwälte 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 14e De Zeile. 
ee ———— 


— — 

Detblef E. Hanfen, deutiher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europãaiſche Verbindungen. 80 N. La Salie Sir. 


4ſp8mæe 


Rechtsanwalt. 
127 NR, Dear» 
5ipi*K 


2ouisY. Gottited, Deutib-ungariider 
Adbolat, erteilt Rat frei. 1572 9 Salfted En 
von 2 nahm. bis 8:30 abends, Eonntags von 
10 Bi3 12 mittags, bſp X 


Beglaubigungen (Affidadit3) werben attänes 
I —— — John au 
eften er Notar, 223 D. Bafhingt tr. 
Ubendpoftoffice. a er 


— ———— 2p[ 
RiHardA.KRoh, 25R. Dearborn Etr.,7. 
ylur, befannter deutiher Advofat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halfted Str., Ede North Ave, 
1801** 


acob J. Schwartz, Advokat und Kollektor. 
1 N. Clart Str.“ Telephon Diverfeh 3158, 
28p- 1208 


Dr. Hugo Radau, deutſch⸗öoſterreichiſch⸗ 
ungar, Rechtsanwalt und öffentlicher Rotar. 
Alle Gerichisſachen. 661 Weſit North Avenue. 

30d3*2 


Fred. Plotke, deutſcher 
Praltiziert an allen —— 
born Str., Zimmer 920, 


I 
213 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 
en ee ec es eh era 


Zu berfaufen: Erfte Hhpothefen au 6 Bros, 
« bebautes Chicago Grunselmium, ii 
Summen bon $500 bi3 $3000. 

Richard A. Ko, 25 N, Tcarborn Str,, 7.. SL 
Abends: 1572 N. Kalfied Str, Ede North Ap. 
16fev*2 


Zu berleihen: Von $2000 bi3 $4000 auf 
Ehicago Grundeigentum, ohne Kommilfion, 
bon PBribatmann. Ade.: W 986 NAbendpoft, 


$2000 au leihen gefuht zu 8 Prozent auf 
Grundeigentum, 1289 Gibbourn Abe, 
$5000, XZorpe, 2358 Lincoln Ave. 


$1000 au leihen gefuht zu 6 Prozent auf 

Grundeigentum, _ 1264 Child Place, merkt 
$3000., George Torpe, 2358 Lincoln Übe, 

midofe 

$1000 au leihen gefucht au 6 Prosent auf 

Grundeigentum, 9978 Charlie Etraße, wert 

$4500, midoie 


9 


— 


— — —— —— 

Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum; 
Baydarlehen eine Spezialität, Gofortige Bes 
dienung. .D. Stone & Co, 1li Reit 
Dafdington Str. Tel. Main 1865, 23j1*£ 


— — — — — — — — — — 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile.) 


Konſultation frei! 
Dr. Emil Liebrecht, 
Spesialiſt. 

Behandelt chroniſche, nervöſe und 
Blutkrankheiten nach der neueſten Me— 
thode. 

35 S. Dearborn Str., 
Ecke Wonroe Straße, 
Suite 210. 

Stunden I—6. Sonntags 10—12 Uhr. 
DE F. ©». Reichardt, 
Cpesialität: Lungen“, Leber, Magens, Darm⸗ 
und Mierenleiden, SHautausicläge, private 
Männer und Srauenfranfbeiten, 1357 Wi 

waufee Ude. Cpreditunden 3 bi 5 
Eonntag3.) 

Dr. Hafenclever, erfahrener Arzt und Spes 

ir für Srauenfranfbeiten; Befte Bedingung. 
at frei. 3006 W. Madifon Str. St. on 
Tu 


Heiratögefudje 


(Anzeigen unter dieler MHubrit 8c das Wort, 
aber feine Anactge unter einen Dollar) 


Heiratögefuh: Ein autfituierter Witwer foe 


Mdr,: 29 | liden Charaiters, unabbängig, mit eigenem 


fiherem Einlommen, judht, um das Ge» 
I der GEinfamfeit zu entfernen und dent 
einfahen Haushalt zu führen, eine Frau oder 
Witwe ohne Anhang, mit etwas Vermögen, 
nicht über 60 Jahre, zwecks Heirat. Eine 
gute Unterkunft ift, wenn paffend, für Lebens⸗ 
zeit geboten. Ehrlich gemeinte Antworten find 
au ridten an Ndr.: T 449 Abendpoft. 

mifor 


Heim, 
fühl 


Heiratsgeſuch;: Netter, ruhiger Mann, 32 
Jahre alt, in ftetiger Stellung, fucht die Bes 
TanntfHaft mit einem netten deutfhen Dienite 
mädden bon 26—28 Jahren awed3 Heirat, 
Antworten erbeten‘ unter der Adr.: T 449 
Abendpoft, 


Heiratsgeſuch: Bin eine arme Witwe, 60 
Jahre alt, allein, ſehr einfam, ſuche zweds 
Heirat einen ehrenhaften Herrn im gleichen 
Alter lennen zu lernen, der eine gute Frau zu 
ſchäßen weiß: kein Trinker. Antworten an 
Adr.: KR 618 Abendpoft. 


Dachdecker und Klempner. 


(Anzeinen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Icht ift die Zeit, um die Dächer nachfehen zu 
laffen. Zelepboniert: Armitage 6428, 
%. Allendorfer, 
2440—-48 N, Tallen Avenue, 
—— Sute Arbeit Billige Preiſe — 
24,26,28jp1,3,12,15,17,19,22,24,26 2908 


— 0ô 7 — — —— — 


Zekanntmachung! 


Meinen Vereinsbrüdern und Schweſtern des 
E. E. D. U. K. U. V. von — Ill. zue 
Nachricht, daß ich 300 Kalender fuͤr das Jabr 
1020 beftellt babe. Wer einen mwünfcht, folf 
fi rechtzeitig bei und melden, 


Geldſendungen 


nach Deutſchland, Oeſterreich Ungarn, Czecho⸗ 
ſlowatei, Jugoſlavia, Galizien, unter voller 
Garantie. Ich Tann jept den billigiten Preis 
in Ebicago machen, weil ih don jedem der obi« 
en Staaten eine Millionen Kronen reſerviert 
abe, Kommt und überzeugt Eud. 


Schiffskarten 


ſür alle Weltteile ei uns zu haben. Wenn 
Ihr ſonſtwo lauft, laßt Euch das Original zei⸗ 
gen, ehe Ihr eine Anzahlung macht. 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autorifierte Agenten, 


n ‘ Tel. Boulevard 2863, 
4156 Wentworth Ave. Tel. Du jo 


Liberty Bonds 


Wir bezahlen diele Barpreife: 


1.3 une... 5100.00 


— — 


Franklin Investment Co. 
11 &. La Calle Etr, Bimmer 508, . 
Gefhäftsftunden: 0:30 borm. bis 5 Ubr abbs, 


— — — nn 


Ceſet die „Sonntdgpoit“, 





an > 7 —ñ— 0.51 
ade eos 


hatt 


Strahe (Stantözeitung). 
#iltele: 92. Err. und Ermange Ant. 
Olfen tänlih biß 8 Ubr. 
Bien: I. Wipplinger Strahe 30. 


Heutige Geldjendungspreiie. 
unter voller Garantie. 


er 
10,000 


Deutſchland 455 


Aussablung durd bie „gatme | 
ftädter Yan, Perlin. | 


Deutſch - Oefterreich und 185 
Ungarn | 
Aus ablung durch Ten Wiener | 
Vonlderein, Bien, | 


Gzedjoilowafir, | 
Ober-Ungarn. .....-.-. | 
Aussablung durch die Tibno- 

ftensfa Yaufa, Prag. | 


Sugoflawia, Bacsfa | 
Aussoblumg durch die Sroa« | 
tifhe Evarlaffa. | * 


Sichenbürgen, Pr 
Humänifdie Lei | EB 
Aunszaoluna durch die Albina 
Spar⸗ und »A2treditanſtalt. 


Koland, Galizien, Buko⸗ 
wina, Polniſche Mark.. 
Auszahlung duch vie Filia⸗ 
len ber Streditanfialt Nralau, 
Lemberg, 


Elſaß⸗Lothringen, | 
Franfen | * 
Auszahlung durch die Yanl! 
von Straßburg. | 


375 


* 
be 


Grüßere Beträge mit Rabatt. 


Staatsbonds. Europäilhe Banfnoten. 
Schifistarten auf allen Linien. Pah- 
angelenenheiten Fofteniod. Konfuiari« 
ihe Tolumente. Erbimaften. Nsliek- 
tionen, Informationen. 


Geldſendungen 


— nach — 
Deutſchland 


— und — 


Oeſterreich⸗ 
Ungarn 
su dem billigiten Zageskurs, 


State Commercial D an k 


and Savings 
1935-37 MILWAUKEE AVE., 


nahe Weitern Avenze. 
Dffen heute von 7 bis 8 
lihr abends 
TEE FR EEE | 


Börfennotierungen. 
Chicago, ben 1. Oftober 1919. 


Natftchend Die Noticrungen an d'r 
Cetreibebörfe, vom Beginn der Börjen- 
ftunsen biß um 11 Uhr vormittags: 

Vioit— ehluß acltern 
Deacmber $1.24% 
Dat 225% 

Vaier— 
—AXXXAÆAX 
EEE 

Sprd— 


Schmalz — 

Dfiober 

wippen— 

—— — — — — 7 p —— 18.85 


Bachſteheud die heutigen Notierungen 
an der Getreidebörſe: 

Mais Haler Sveck Schmala Rlypen 

70% 

a — — — 

40% .70% 34.62 27.30 18.70 

Mais ſchloß um 15% bis 2, Hafer 

um 3 big 114 Gent höher. Der 

Markt hat fi anfcheinend etwas er: 

holt. 

Schweine find um 25 bis 50 Eents 

niebriger. Wie es jebt Jcheint, wird 

der Eifenbahnftreit in Tngland nid 

mehr lange dauern. Der Maismartt 

wird in den nächften drei Monaten 

ftark durch die Frage beeinflußt wer- 

dem, welche Mengen die Farmer auf 

den Markt werfen. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straſe, 
fleIle.. jich Die Europäiſchen Wechſeira; 
icn für Beträge von $25,)00 oder mehr 
ifür Meinere Veträne find fie entipre» 
hend höher) im Berfchr ber Banfen 
nter einander beate wie folgt: 

Hcute 29, 


— — — 


o nion Vacifie ........ 
i. 


Cables 

— —— 
HSolland— 

ν 373 
Stalien— 

Cheds 9.72 
Sanwei zÿ 

FSlß 
Täanemarl— 

BE ke Fr 
Norwegen 

——00 
Schweden— 

V — 24.50 
Evanien— 
Chefs 

eutfhland— 


. 5.62 


D 
— 

chterreid— 

Checks .s5 1.90 


Produktenbörfe. 


Gier find heute höher notiert und 
haben nod) immer fteigende Tendenz. 
Auch Hühner, befonderz junge, mei- 
jen höhere Notierungen auf. Sartof: 
teln und Butter find unperänbert. 


Die folgenden Breie gelten für ben 
Wroihandel. Beim Eintauf kleinkrer 
Quantitäten find die Breife etwas höher, 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


(Motierungen von Wayne C Low. 
Souih Water Siraße.) 
Creamery“, extta, das Bid.$ 
Firfis“, das Pſund 0.61 
„Seconds“, das Pfund u 
Kadwar:, das Plund. ........ 0.42 
„vadics“, das Plund......... 0.46 


Gier. 
(Miotterungen don Wayne & Tom, 
" South Yater Eirabe.) 
„Extras“, Gar, per Dutend.. 0,52 
„Lrdinary DunD" u Drd.. 0.44 

Gemiſchte Warcen, Kitten ein— 
geſchlofſen. das Dubend .0546 52 
(Eer fur Grocers ungefähr 3c böher.) 


Käſe. 


(Notierungen don ber Käfchörfe.) _ 
„Cheddars“, bas Phund....... 0.27 —0.27% 
habmiäfe, „Awins“, bas Rd. 0.27 —0.27% 
„Daifich“, * a 0.28 —0.28%, 
Lon md“, IND. ..+ 

"Doun — des id.. 0.2 


150 Weſt 
0.63 
.62 
—(,50 
—(0.43 

—0.46% 


159 Lech 
—10.53 


—D.45 


Ba | „Yroiler&“, 


5 | „Chud3* Jr. 
11 „Blatcs“ Nr. 1, 1dc; 


4 
I 60— 75 
75— 90 


Aus dem Weſten geſandie 


— 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend. ) 


(Notterungen den Jepſen & Murmann, 226 
‚Bet Soutp Water Eiraße.) 

(Die Breife gelten nur für fün Lattenfiiten 
oder ınchr, einzelne Kattenfilten »—L 
ir Ent das Riund höher.) 
| Sühner, ihhwere, 4 Pfd., Bid. 
| do., allgemeiner Durdfapnitt 

„bo,, Ilcine, das Pfund 
'Süäbne, das Klund 
das und. zen... 
das Pfund....... 


0.27% 
0.21 


' „Springs“, 


Pr ‘ — * 
JTruthühner, das Pfund....... 


Gänſe, das 


sterne 
Enten, das 


ea 


| Indian Nummer Enten, Fund 


Peripübiter, att, das Tutend, 
dv. bis 2 Pfund, Dutend.. 
Alte Tauben, Ichend, Ded.... 
„Euuabs“, Ichend, Dukend. .. 
bo., augerichtet, Dubend.... 2.50 
tlcine magere, weniger, 
(Zur Notiz für Geflüncliender! — 
fleifdige Ziere find hier verfäuflidh.) 
Kälber (neichlachtet.) 
("otirungen von Sevfen & Murmann, 226 
Beit South Water Eıralic,) 
&— 60 Bid. Gewicht, Bd. 0.19 —0.20 
0. Gewicht, Fid. 0.21 —0.23 
Id. Gewicht, Bd. 0.24 —0.25 
90—129 Bid. Gewicht, Id. 0.27 
140—175 2id. Gewicht (auss 
seht), das Piund.... 0.12%—0.16 
Rinpfleiih (augerichtet.) 
BPſund Vfund Pfunt 
Sir. 1, 30c: 9 . 250; Nr. 3, 1öc 
yir. 1, 40C: 2, 36c; Nr. 3, 186 
yir. 1, yir. 2, zuc: Yir. 3, 146 
1 Yir, 2, 120: Nr. 3, %c 
Yir,. 2, 10; Jr. 3. 8e 
Friſches Obſt. 
Aepfel — in Bällern— 
Maiden Bluſh —......... 


—(0.23» 


ir. 
Jr 


Rippen, 
„Xoins“ 
dounds, 230 
63 


Sreeningßgß 
BE anne 
Brcalibied „onosonessenenese 
Alexauder- 
Seoſſe er 
PR 
EBGBORERB. ;no04000000s00n00% 
ı Bo. in Bufbellörben. ....... 1. 
Crabäpfel, Der Bufdel..... 2. 
Neftliche, in Hilten— 
unter Vaonana . 
LET — 
Duittien, ber Bufbel...... 
Pniruen. Dee Wuibll..-.... 
Trauben, Midbigan, Horb.. 
do., arober storb 


co 


ce awst Sc 


9 yuottso sy 
287 * 


do. per Caſe 


Pfirfide, der Bufdel...... 
Beeren. 
Freibelbeeren, Cape God, Fat 


Südfrüdte. 


üpfelfinen, California Nadel, 5.00 
Siteonen, Florida, die FKifte.. 7.00 
Grapefruit (36 — 46) ........ 
J 
BE ee 


or cıa 


t0 


222 


0 


——— 6 

Tafelpfirſiche, die Kilte........ 
Tafelbirnen, die Kiſte........ 3.75 
Melonen. 
Gantaloupe3, Crate (45)...... 

bo., Cafe (1215). 2.00.00. 
GCafabas, rate (6—8 
Eitzon, Crate (12) .2.0o0c0... 
Wpite Mind, Erate.....cou.c. 
Surfer. 
Granulierier, 100 Pfund....$10,00 


Aftienbörje. 
Nacitehend die geftriger Vertiuje 

‚en der Biefigen Aktienkörje: 

| Ultien, 


BEL ELMN 
DD cc 


cos 


1.00 


I 
I 
| Zafeltrauben ... 
| 
I 


IYmer. Radiator ..... 25 
 irmour, Norzugdaf, 450 
| Zunte 
ECKE. 
Chic, Pıreum, Xool.2350 
Gudaby Comp. ...... 50 
Commonm, Ebdifon .. 30 
Egniinental Motor ..275 
Deere & Ko., Borz... 60 
Diamond Math ..... 10 
Holland tl. „......4350 
Hupp Motor ........450 
Hart, Edi. & Marr..150 
Libby, Wicheil & 8.450 
Lindfay Lipbt .......315 
ibm, Utilit., Vorz.. 14 
Mithell Motor ..... 85 
National Leather ..355 
Reopies Gas a 4 
Sualee OatE ........ 2 244 
do.. Borzunsaltien.. 09% 
Crard-Nocbud ....... 20 05 
Shaw Tari g 3 34 104 
Stewart-Rarner ....145 28 127 
Stewart Mia. .......105 52 53 52 
Swift Anternational 900 | 
Swift & Co.........8250 3212 193% 
do,, Rinbt3 .......2150 ; 16 
Ibompfon Co. ....... 50 | 
Un. Garbide &Carb 7410 
Wahl Compand ...... 95 
Bonds. 
$1009 Chic, Ab%, 1ft 58..... 73 1: 73 ıi 
1000 Eamm. Edifon 1ft 58. 90 | 
1500 Emift Co. 1lt 58!.... 95 093 | 


( { 200 | 
103 102% 102% | 
— | 114 11 31 
RYS., Borz 50 13 13 13 
Bu m 
10815 108 108% 
10842 108, 1084 
11% 11% 111% 
101 100 0 
5 115 


211% 


11% 
s9 
97 


Bros. 


0» 


271% 

11% 

51% 

44; 

18% 
Z 


431 
5155 
30 


| Die nad,fichenden Notierungen der | 
New Norfer Börfe in de: wicdhtigiten | 
Aktien ſind heute, als Schlußkurſe, 


bei den hieſigen Aktienmaklern be— 


kannt gegeben worden: 
Schlußvpteiſe 

Sente Geſtern 
| American Can En............. 66% 
American Locomotive Co 
American Smelting ......... 
Anaconda 
Atchiſon 
Baldwin Locomotive ......... 
Baltimore & DDio............ 30% | 
Netbichem Ettcl, „D*........ 107% 
Chicago, Milm, & St. PRaul.. 421, 
Gontral 2 5 106 


246 
55 


674 
3 
| 
65 | 


| 
Inſpiration Copper ......... 303 
Int. Mercantile Marin 57 

do., Vorzugsaltien ......... 1 | 
Int. Paper Go 


1 
Int. T ennsnhasnen> 3 % | 
Merican PRetroleum uereonc..223%, 223% | 
. 


8 
62 
New Nork Central 74 


Vennſylvania Linien P....... 
Ney. Iron and Steel. ..... 928 384 
Southern Railway P......... 261 2538 | 
JTobacco Products ........... 104% 
0.0.1254 
, TRRBBER. „u; »2s0000n0060% 1243 
Steel 
., Voraugsaltien 
a EEE 4% 


schingbouie . 


‘ 
* 


8 
43 
43 
S15% | 


102% | 
123% | 
120 | 
11 1% | 

— —————— 56% Eh 
Die Nachfrage nad) ee 
|mar heute groß. Ueber eine Million | 
ı Altienfcheine wareX um 1 Uhr ver- | 
ktauft worden. „Crucible“ Stahl 
ſtieg wieder um 9 Punkte und brachte 


heute 255. Auch Bahnaktien wurden 
viel verlangt. 


> — | 

Die Baumwollebörſe. | 

An der Nem Worker Paummolibörfe mut | 
den heute NRechiniitag 2:15 folgende Breife ver- | 


zeichnet: x | 
2:15 nodm. God Niedria T:Hlub 
- gcitern | 


31.8: 
9 91 | 
—W 


31.40 


31,80 


DINBEE .„. ..,::.:84.83 
Dezember .......32.08 
— 
Das deulſche Heerbudget. | 
PBerlin, 30. Sept. (Berjpätet.) | 
Die dentidr Nationalverjammlung | 
in Weimar wurde wieder eröffnet | 
und nahm das Wehrbndget in allen 
Peiungen ohne Debatte au. 
Der Rehrminiiter Gnitav Nosfe 
verfündete, dak die dentichen Streit- 
1000 die noch vor kurzem etwa 


1.50 
.18 


a 
31 
2 

32 


| 
| 


400,000 Mann betrugen, jid) raidı | 
weiter verminderten, da Men- | 
aufnahmen in das Heer verboten 
find, and viele Soldaten ansidei- 
den, jobald jie Gelegenheit zu fried- | 
‚licher Arbeit finden. 

Das vom zuftändigen Ausſchuß 
zufammengeftellte Notbudget umfaßt 
|einen frifchen Kredit von 15 Millio- 
Inen Mark für die Ausführung des 
jrrienenspertrages und einen Kredit! 
ton 1,439,000 Mark für bie Urmee. 
| Hr. Noste faate roch, Ereizniffe im 
Dften könnten al3 mildernder lim: 
ftand dafür geltend gemacht werben, 
daß die Ausgaben noch weiter ver- 
tingert würden, 


Nur gute | 


Das Staplitreitverhör. 
Nicdhter Gary Icugnet Anichuldigungen 
betreff3 Mikhandlungen. 


Waſhington, 1. OH. Bei der 
Fortjesung der Stahlitreit-IInter- 
ſuchung vor dem Arbeitsfomite des 
Bundesjenats Jeugnete Richter 
Elbert 9. Gary, der Präfident des 
Stahltruſtdirektorinms, daß dieſes 
Syndikat jemals ſeine Leute miß— 
handelt habe, wie von Gewerk— 
ſchaftsführern wiederholt behanptet 
worden war. 

„Herr Vorſitzender!“ ſagte er, 
„ich wünſche zu erklären, daſ es 
keine grundlegende Induſtrie in 
unferem Lande oder der Welt gibt 
— imeiner Meinung nad) — welde 
höhere Löhne bezahlt Hat, als die 
‚United States Steel Truit Gorpo- | 
ration,‘ nnd vielleicht nicht einmal 


\ebenjo hofe; nod) hat irgend eine 


andere \ndnitrie ihre Angeitellten 
mit größerer Achtung und Nüdiicht 
behandelt. Manche der gegenteiligen 
Angaben beruhen anf unrichtiger 
Auskunft, and andere find abiolnt 
ohne Grundlage. Seine Epur von | 
Wahrheit ift in diejen Anſchuldi · 
gungen. 

„Man hat hier Photographſtn 
gezeigt“, ſagte Hr. Gary weiter, 
„und nus wurde geſagt, eine Frau 
ſei getötet worden. Die Photo— 
graphie wurde in ganz Amerika 
verbreitet und angeſchlagen, mit der 
Aufſchrift: Fannie Selliens' Leiche 
ſcheußlich mißhandelt von tenfliſchen 
Mannſchaften des Stahltruſt!“ 

„Dieſe Fran wurde zu Brecken— 
ridge, Pa., geſchoſſen. Wir haben 
dort Feine Anlagen und keine 
Mannihaften. Wenn fie geichofien 
wurde, jo geihah es, ohne daß 
unjere Norporation oder irgend 
einer ihrer Angejtellten Kenntnis 
davon hatte.” 

„Dat Ihre Sejellihaft die Sadhıe 
nicht unterfucht?” frag der Somite- 
vorſitzer Kenyon. J 

„Der Wahrſpruch der Koro— 
nersgeſchworenen“, er— 
widerte der Zeuge, „macht es ge— 
wiß, daß kein Agent unſerer Ge— 
ſellſchaft auch nur die entfernteſte 
Verbindung mit der Geſchichte 
hatte.“ 

Die Lynchgreuelunterſuchung. 


Omaha, Nebr., 1. Okt. Fünfzig 


Männer und Jungen find in Gaus, das vor üb 
Verlaufe. —8 Niedt. Entub.| Verbindung mit dem Sonntogsauf: tem Haufe unter den Aufpizien der 
N 3 200 2 j 


rubr verhaftet worden, bei welchem 
der Neger William Brown gelyndht 
wurde, und unfer Bürgermeijter 
Smith beinahe das gleihe Schidfal 
erlitten hätte, au) ein junger Manıt | 
namens Clanch burh Schüffe getötet | 
wurde. Unter den Gefangenen ift ; 


‘ 


erft 12jähriger Knabe, namens Col 
Francis. Die Anklagen lauten auf 
Mord, Mordangriff, Aufreizung zu 
Aufruhr und vorfäßliche Eigentumd= 


zeritörung. 


Ein Extra-Großgeſchworenenkolle— 
gium tritt am 8. Oktober zuſammen, 
um die Anklagen näher zu unter— 
ſuchen. 


Bürgermeiſter Smith iſt nach An— 


Iſicht ſeines Arztes jetzt außer Gefahr. 


Die At Sar Ben Parabe—immer 
das frönende Ereignis der Herbitfelt= | 
lichfeiten bahier—und der Rarnebal | 
find Dis auf weiteres aufgszeben mor= | 
den. 
Council Bluffs, Jo. 1. Oft. Hier | 
wurden 10 Neger verhaftet, al3 mat | 
entdedte, dak fie einen großen Vor- 
rat Flinten und Munition — angeb: 
ih Eigentum eines Kägerd—im Be- 
fit hatten. | 
Merchantoille, N. S., 1. DH. Der | 
Meger dahier, welcher beichuldiat 


fängnis, und man fürchtet feinen | 
Lonhframall mehr. Ein Aufgebot 
von über 500 Berwaffneten hatte das 


geſucht. 

Das große Ereignis! 
Der Baſeballwettkampf um die „Welt-— 
meiſterſchaft“. 

Cincinnati, 1. Okt. Schon lange 
vor 2 Uhr nachmittags — der feſtge— 
ſetzten Zeit für den Beginn des gro— 
ßen Entſcheidungsſpiels, zwiſchen den 
Chicagoer Whiteſor und der 
„Cincinnati Reds“ um den „Meiſter- 
ſchaflsrang der Welt“ für die jetzige 
Saiſon — herrſchte ein rieſiger An— 
drang. Der Beſuch wird auf rund 
33,000 geſchätzt. Viele Muſikkapellen 
ſchmetterten, und an Begeiſterung 
war kein Mangel, zumal auch das 
Weiter ſich allmählich freundlicher ge⸗ 
ſtaltete und ſo ziemlich der amtlichen 
Vorausſage entſprach. 

Die Wetten ſtehen meiſtens zu— 
gunſten der „Whiteſox“. 

— — — 


— 


Bergeblihe Lichesmüh. 


Verſuch, Schmuckwarengeſchäft auszu— 


rauben, vereitelt. 


Ein Verſuch mehrerer Banditen, 
geſtern nachmittag einen Raubüber— 
fall in den Ausſtellungsräumen des 
Schmuckwarenhändlers Louis Kohn 


im Mallers Gebäude, Nr. 5 S. Wa— 


baſh Ave., auszuführen, wurde durch 
den Sintritt von zwei 
vereitelt. Die Schurken hatten be— 
reits einen dort bedienſteten Clerk 
Morris Shanoff ins Sicherheitsge— 
wölbe geſperrt, als die Verkäufer 9— 
traten. Die Räuber zogen es dann 
vor, unverrichteter Sache abzuziehen. 
Von ſofort herbeigerufenen Detektives 
angeſtellte Nachforſchungen verliefen 
bisher ergebnislos. 


CASTORIA 
Für Säuglinge und Kinder 
IN GEBRAUCHSEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unte 
von 


Verkäufern! ! 


— — * 
N 
1 a % * u 5 h U vers” + bu 


Die deutihe Bühne: * 


(Fortſetzung von Seite 4.) 


folgreich aus. Frau Helene Koch 
gab als Varonin, als guter Engel 
Francines, eine Probe ihrer gediege⸗ 
nen Kunſt. Frl. Paula v. Jagemann 
ſpielte Luciens junge, haͤusliche 
Schweſter mit ritürlicher Liebens— 
würdigktit und Ungezwungenheit. 
Gur waren ferner Curt Beniſch als 
weiſer Vater, James Brückner als 
wohlerzogener ammerdiener, Guſta 
Hauſſig als ungelenker Bureauvor⸗ 
ſteher. Die Spielleitung lag in Di: 


tettor Seidemannd bewährter Hand | 


und ließ richt3 zu toünfchen übriy. 
DR. 
* * * 
„Francillon“ wird bis einſchließ⸗ 
lich morgen abend den Spielplan im 
Vuſh Teiuple beherrſchen. Der Frei⸗ 


tug abend bringt daun eine große || 


Geſangspoſſe von B. Buchbinder und 
Franz Reiner. Sie betitelt ſich 
„Heirat auf Probe“, und Leopold 
Kuhn hat die darin vorkommende 
Muſit komponiert. Die Spielleitung 
liegt in den Händen vor Willy Die— 
drich. In dicſem u gemein luſtigen 
Stüf wird die neuengagierte Ope— 
rettenſängerin, Frl. Lucie Weſten, 
zum erſten Male in einer größeren 
Nolle auftreten. „Hetrat auf Probe“ 
beibt für die Vorſtellungen am 
Samstag abend, Sonntag nachmit⸗ 
tag und abend und Dienstag auf dem 
Spielplan. 

Am Montag ſinde' der erſte Unter⸗ 
haltungs- und Familienabend ſtatt, 
zu welchem Mitglieder des Theater: 
vereins vollſtändig freien Zutritt ha— 
ben. Bei dieſen Abenden wirken 
ſämtliche itglieder des Enſembles 
mit. Sie wurden zu dem Zwecke 
arrangiert, zwiſchen Enſemble und 
Publikum eine engere Fühling zu 
ſchaffen, und Kreis der Freunde 
des Unternehmens ſoviel als möglich 
zu erweitern. Die Mitgliedſchaft im 
Theaterverein koftet zehn Dollar} bas 
Jahr uud kann auf einmal — ober 
aub ratenmeife — bezahlt werben. 
Anmeldungen imerben zu jeder Zeit 
gern an der Theaterfaffe entgegen- 
genommen. 

Die rächfte Pr’ :iere findet am 
fommenden M'ttwoch Statt, nd zwar 
gilt fie dem dreiaftigen Luftfpiel 
„Wie man Millionär mird“ von 
hoffentlich überfül‘- 


D. U. H. gegeben un. au, am Don 
nerätag wiederholt wird. 

Von den  evorjtehenden Klaffifer- 
vorftellungen ift „Söy von Berlichin- 
gen“ zu nennen. Auch eine Operette 
bat Direktor Seidemann fon in 
petto, und zwar ift e3 der Enslerfche 
Schlager „Der Frauenfrefjer“, ber 
während ber legten Oktoberwoche un⸗ 
ter Mitwirkung ganz herborragender 
Säfte zur Aufführung gelangen foll. 
Um alle diefe Pläne zur Ausführung 
zu bringen, ift jedoch eine regere Un= 
terftüßung des Unternehmens jeitens 
des Publitums dringend erforberlich. 
Bis jeht ließ der Zufprud — bie Er- 
öffnungdporftellung ausgenommen 
— pie] zu wünfchen übrig. 

—:—— 


Mobin ftenern wir? 


(Fortfeßung von Seite 4.) 


der DOrganijierung ‘der Arbeiter 
Amerikas in „offenen“ Gewerf- 
Iihaften, im Gegenjag zu den „ge 
heimen” Verbindungen der Arbeits. 
ritter, und wir erfahren aus diejen 
Aften, da; Gomperk, der neucr» 
dings Hab zeigte gegen alles, das 
deutiher Abftammung oder deut. 


o |imirb, eine weiße Frau angegriffen zu |jchen Werkes ift, nur durch die Mit- 
"ass haben, ift jebt wohlbehalten im e- |tel deuticher ausgeiviejener Soziali- 


ten md anderer, die den Staub 
des Vaterlandes von ihren Schuhen 
ihütteln mußten, empor gebradt 


"son, ‚umgebende Lad nad} dem Neger ab= |murde. 


Man hatte eben in Gomperd das 
Vertrauen gefeht, damals vielleicht 
mit voller Berechtigung, daß er daß 
deutfhe Spitem der Gemerktjchafts- 
bewegung, mie gefhilvert, aud in 
diefem Lande zur Geltung bringen 
würde, Das Vertrauen beftand [o- 
gar noch, als ihm im Nahre 1895 
anläßlih der Weberfiebelung feines 
Vaters von London, wo Gomperd ge= 
boren, nad Amerifa, ihm deutfche 
Vereinigungen in Wilzig’$ Halle, 
84 €. Fourth Str., Nem York City, 
ein Liebeseffen gaben, wobei Gom= 
per3 und auch fein alter Water, der 


in der Kleidung der orthoboren us 


|den erfchien, in einer Anfpracdhe ber 


felbftlofen Prinzipientreue und ber 
ZTätigfeit der Deutfchen in dieſem 
Lande fein volles Lob — in beut- 
ſcher Sprache — ausſprach. 

Das Syſtem, das durch deutſche 
Taikraft, und mit Hülfe von Geld, 
das ausſchließlich von deutſchen 
(meiſtens ausgewieſenen) Männern 
und Frauen aufgebracht worden war, 
in den Werkſtätten dieſes Landes 
eingeführt werden ſollte, wurde bald 
verdrängt durch das in England ein— 
geführte Syſtem. Dieſes artete dann 
hier aus und brachte dem Lande die 
vielen ſchweren Ausſtände und Käm— 
pfe. Es trägt die Schuld an dem 
jehigen. Aber es hat ſich jetzt über— 
lebt und wir werben weiterhin bewei⸗ 
ſen, daß das Fiasko des Ausſtandes 
i.. den Bethlehem Stahlwerkten, in de— 
nen ſeit 18 Monaten das deutſche 
Syſtem eingeführt worden war, den 


Beamten ber United States Steel| 00” 


Corporation die Erfennini? auf 
zwingen wird, daß in dem deutjchen 
Spftem das Heil zu fuchen ift: den 
Urbeitern der Niefenbetriebe, in als 
Ien Zeilen des Landes, daß Vertre- 
tungärecht bei der Beratung der Ar: 
beitäverhältniffe mit Ausfhluß 
aller nicht in den Betrieben be- 
Thäftigten „Bufineg Agents”, ger 
währt werden muß, um Ausftänbe 
mit Gemwaltausbrüdhen vermengt, zu 
verhindern. ft diefes Zugeftänbnis 
einmal gemadt, dann wirb aud b 


ar 


Zaufende - 


und 


Tauſende Kunden; 
haben ſchon 
Millionen 


und 


Millionen 
Kronen 


und 
Mark 


nad) der alten Heimat durch unſer 
Bankgeſchäft geſchickt. Unſere 
Bedienung iſt borzüglich, unjere 
Preiſe find immer billiger al3 
irgendwo. Kommen Cie 
überzeugen Cie fid. . 


Revesz&Szoeke | 


Deutſch-Ungariſches Bankgeſchäft, 
Schiffskarten-Agentu 
1445 FULLERTON AVE. 
Chicago, ZI. 


und 


Yrage der Wrbeitzeit, der Löhne 
und ber Betriebsregeln durch Ver- 
bandlungen mit ben Arbeiteraus- 
Ihüffen geregelt werebn können, und 
befjer geregelt merber, als bie 
jemals durh Abmacjungen mit for= 
rupten Gemwerkfchaftsbeamten möglich) 
wäre. - 

Sollten aber die Gemwerkfchaft3- 
führer, die den Ausftand jegt leiten, 
die Verantiwortlichteit für die Ver: 
längerung ber unficheren Zuftände 
durch ihr VBeharren auf dem Stand: 
puntt, daß „Gary“ mit ihnen unter: 
handeln muß, übernehmen, dann 
dürften taufende und aber taufende, 
die fchon bei verjchiebenen Gelegen— 
heiten ihre Fähigkeit, mit den Ber 
amten der Korporation verhandeln 
zu können, bewieſen, „fahnenflüchtige 
Streikbrecher“ werden, dann mag es 
zu ſchweren Gewalttaten und Blut— 
vergießen kommen. Und dann wird 
es ſchwer, wenn nicht unmöglich wer⸗ 
den, die Abſtellung der Uebelſtände, 
die Urſachen einer rachſüchtigen Wut 
unter den Völkern der Betriebe, durch 
die Intelligenz und das ſachliche Ur— 
teil der wahren Vertreter der Stahl⸗ 
arbeiter herbeizuführen. Dann be— 
ſchwört man die Gefahr einer revolu⸗ 
tionär zerſtörenden Propaganda 
herauf. 

— —ñ — — 


22. 2a. EZ. 


Grote Benefizvorftellung am 8. Oftober 
im Deutfchen Theater. 


Mit Volldampf wird gegenwärtig 
darauf hingearbeitet, daß der 8. Di: 
tober für die D. X. H. einen vollfom- 
menen Erfolg bringt. Wer bis jeht 
noch nicht weiß, bem fei gefagt, daf 
ih an biefem Abende alle Jene im 
Deutfche: Iheater einfinden werben, 
die helfenb mitwirfen wollen an ber 
Linderung ber großen Not, bie feit 
dem Kriege — und nit minder 
feit feiner Beendigung — „braußen“ 
herrſcht. 

Die Deutſch-Ameritaniſche Hilfe 
hat ſich für dieſen Abend das Bufh 
Temple Theater geſichert, und Direk⸗ 
tor Seidemann wird bei dieſer Gele— 
genheit mit der Premiere des Glauß'⸗ 
ſchen Schwankes „Wie man Millio— 
när wird“ aufwarten. Unter der 
umſichtigen Leitung von Herrn Adolf 
Stoye üben die in dieſem überaus lu— 
ſtigen Stücke mitwirkenden Mitglieder 
des Enſembles ſchon jetzt aufs 
Fleißigſte, ſo daß man eine muſter⸗ 
giltige Wiedergabe des Werkes er— 
warten darf. 

Es ſei hier nochmals darauf hinge⸗ 
wieſen, daß der Reingewinn dieſer 
Vorſtellung ungeſchmälert darauf 
verwandt werden wird, im alten Va—⸗ 
terlande helfend einzugreifen, und 
daß dies unbedingt notwendig iſt, 
des erhellt ficherlich aus den vielen 
Briefen, die Anperwandte der draus 
Ben Betroffenen hierzulande befom- 
men haben. 


Für biefe Vorftellung gelten diefels 
ben PBreife, mie für alle Vorftellun: 
gen im Deutfchen Theater. Billets 
find außer an der Gefchäftsftelle der 
D. U. 9.,,508 Afhland Blod, 155 N. 
Clark Str., noch bei folgenden inter: 
ejfierten Damen und Herren zu has 
ben: Frau Dr. Brine, 3543 Mont: 
rofe Abe., Frau Dettmann, 1811 N. 
Park Ave., Fred Heh, 1553 Welt 63. 
Etr., Frau Franz Spreyne, 6328 
Cottage Grove Abe. 

Un der Kaffe des Bufh Qemple 
Theaters werben die Eintrittöfarten 
zwei Tage vor ber Vorftellung zu 
erhalten fein. 


| Bauerlaubnisfcheine | 


5732 N. Weitern Ade,, einitöd. Badftein-Las 
den» und „Flatgebäude; CE. Wilfon, $7500, 

5328 W. 87, Etr.. cinftöd, Badfteinsfteftdenz; 
John Hoff, $6000, 

15509 N, 63, Str, Umbau; Hench BVorevenz, 
$15,000, 

918—913 Diverfen Park Blod. dreiſtöck. Bad⸗ 
ſtein Laden- und Apartmentgebäude; Theo⸗ 
dore Ebert, 8375,000. 

7217—19 YLuclla _Ape., zweiſtöck. Backſtein ⸗Re⸗ 
ſidenz: Peter Ewert, — 

1010—12 Dit 60, Etr., zmweiltöd, Baclſtein⸗ 
Reſidenz &. W, Koof, 87000. 

1710—12 N. Kilbouen Abe., einftöd, Badftein 
gabeaehtube; Ocean Floating Soap Co., 

ıV, 


437 N. Lerington Abe., 1-Mtöd, Vacktein⸗Cot⸗ 
tage; Guftad Frederidfon, $5500, 

8020 ©. Laflin Str., einitöd. Badftein-Refi. 

„benz: Oscar Qundauift, $5000. 

1259 Crandon Ave,, einitöd, Badftein-Garage; 
J. S. Gilleſpie, 58000. 

6948 Indiana Ave, cinftöd. BadfteinRefi- 


5000. 
? ‚ einftöd, VadfteinItefis 
benz; St. Sinoll, $5 


K. 5000, 

6301 —6311 ©. Marfhfield AUve,, Aſcher Bros., 
$000,000. 

159—169 N, malgen Ave,, amweiitöd, Bad 
ftein-Anbau: E. U. Stonebiil me. 

7923 ©. Aberdeen Etr., einftöd. adftein-Ner 
fidenz: I. Raggto, $5000. 

7518 Eihyde Ape,, einitöd. Vadftein-Wohnhaus; 
Neal Erefton, $5000. i 

5634—43 &, Nacine Ade., fchsitöt. Badltein- 
Lagerhaus; ©. W, Nidarbion, $125,000, 

6030 ©, Ada Etr., Bacftein-NRefibenz; ‚©. M, 
Swanfen, $5000, 


“Mer fein Orunbeigentum bet» 
‘cufen will, erreicht fchnell ‚einen 


* 


Ueberraſchendes Ergebnis der Un⸗ 
terſuchung von E. H. Purcells Tod. 


Dunkel wird immer dichter. 


Die Annahme, dak ber bejahrte Mann 
Seldftmerd beging, jet nicht mehr 
he weitered von der Hand zu Wei« 
ſen. — Der zerbrochene Waſſerkrug. 


Eine überraſchendeWendung nahm 


geſtern abend die behördliche Unter⸗ 


ſuchung in der Mordſache E. H. 
Purcell. Es wurde nämlich über 
jeden Zweifel erhaben feſtgeſtellt, daß 
der bejahrte Mann an Nilotinver⸗ 
giftung ſtarb. Ob ihm jedoch das 
tötliche Gift gewaltſam beigebracht 
wurde oder ob er es in ſelbſtmörde⸗ 
riſcher Abſicht nahm, darin gehen die 
Meinungen ebenſo weit auseinander 
wie früher, und das Dunkel, welches 
die myſteriöſe Angelegenheit umgab, 
hat ſich, anſtatt zu lichten, nur ber- 
ſtärkt. 

Die von dem dem Koronersamt 
zugeteilten Chemiker W. D. Me— 
Naly vorgenommene Unterſuchung 
brachte das Vorhandenſein des Gif— 
tes — in einer genügend großen 
Menge, um ſechs Menſchen zu töten 
— ans Tageslicht. Sofort nach Em⸗ 
pfang des Berichtes begab ſich der 
Koroner in Begleitung des Polizei: 
hauptmanns James MeCarthy von 
der Town Hall-Wache nach Purcells 
Wohnung und beide ſuchten gründ— 
lich, aber vergeblich nach dem Gefäß, 
welche das Nitotin enthalten hatte. 
Ein zerbrochener Waſſerkrug, welcher 
früher unbeachtet gelaſſen worden 
war, war das Objekt ihrer Nach— 
forſchungen, doch iſt der Krug leider 
verſchwunden. Ob er von irgend 
jemand vorſätzlich entfernt wurde 
oder nur durch Nachläſſigkeit ver- 
loren ging, bedarf noch der Aufflä- 
rung. 

Vielleicht doch Selbſtmord. 


Während bei der Annahme eines 
Selbſtmordes bisher durchaus alle 
Anhaltspunkte fehlten, iſt nunmehr 
die Möglichkeit nicht mehr ſo ohne 
weiteres von der Hand zu weiſen. 
An dem Handtuch, welches ſich be— 
tanntlich um den Kopf Purcells ge⸗ 
bunden fand, wurden deutliche Spu—⸗ 
ren des Giftes entdeckt. Es iſt nach 
Lage der Sache nicht ausgeſchloſſen, 
daß Purcell, falls er irgend einen 
Grund hatte, ſich das Leben zu neh— 
men, das mit dem ſtarken Gift ge— 
tränkte Tuch feſt um ſeinen Kopf 
band und Nikotin einſog. Ebenſo 
gut konnte es ihm jedoch von 
etwaigen Räubern gewaltſam beige⸗ 
bracht worden ſein. 

Auch die ſonſtigen Ergebniſſe der 
cingeleiteten Unterſuchung ſprechen 
weder für noch gegen .die Selbit- 
mordtheorie. Während einerjeits 
engebli feftgeitellt wurde, dab 
Purcell im Laufe der legten zivei 
Jahre nicht weniger als $23,000 
durch Spekulationen an der Mftien- 
börje verlor, weifen feine Angehöri- 
gen darauf hin, daß das Grundftüd 
Nr. 661 Roscoe Str,, jowie anderes 
ihm gehörendes Grundeigentum in 
Sibbing, Minn., zufammen einen 
Mert von $30,000 barjtellen. Wie 
der Sohn Tom ferner angibt, lag 
ed ganz und gar mit im Charaf- 
ter feines Vaters, fo leicht den Mut 
zu verlieren und die Flinte ins 
Korn zu werfen. Wie fi heraus» 
ftellte, war Purcella Leben auf 
$10,000 verjichert. 

Die Wolizei fowohl als der Ko- 
toner hoffen, den all bis zum 7. 
Sttober, auf welden Tag „der 
Schlußinqueſt angefegt ift, völlig 
aufgeflärt zu haben. 


—— —ï — — 


Bom Bater entführt. 


Zwylfiähriger Knabe fowie 16jähriges 
Mädchen ipurlos berichwunden. 
Frau Agnes Youngerman, Nr. 
2023 N. Racine Uve., hat geftern die 
Polizei forie das Soziale Fürforge 
amt erfucht, Nahforfhungen nad) 
dem Verbleib ihres zmölfjährigen 


ftummen Sohnes Clement anzuftels | 


len, der feit Montag verfhwunden 
ift. Sie glaubt, daß der Vater be3 
Snaben, von dem fie getrennt lebt, 
feinen Aufenthalt Tennt. 

Die Polizei ift erfucht worden, nad 
dem Merbleib ber 16jährigen aus 
Salem, Wis, ftammenden Muriel 
Young zu forfhen. el. Young ift 
feit dem 14. September [purios bete | 
ihmwunden unb murbe feit ber Zeit 
nicht mehr gefehen. Sie trug 
Schmudfahen im Werte von unge- 
fähr $10,000 bei fi, als fie ber= 
ſchwand. 


Kaſſenſchrank geſprengt. 


Spindenknacker haben Wertpapiere im 
Betrage von 83130 erbeutet. 

Einbrecher, die ſich durch Erbrechen 
einer Hiniertüre Eintritt verſchafft 
hatien, ſprengten in dem Bureau ber 
Upham & Walfh Rubber Company, 
Nr. 2322 ©. Ihroop Straße, einen 
fhweren Kafjenihrant, nachdem fie, 
um ben Lärm der Erplofion zu bäm- 
pfen, naffe Säde barüder gebreitet 
hatten. Sie machten fi mit Aitien 
unb anderen Wertpapieren im Bes 
trage von $3130 davon, Biäher fehlt 
jede Spur von ihnen. 

— — — 


Aühlſpeicher in Flammen. 


— — 


Im Eierlagerhaus der Cold Sto— 
rage Warehouſe Co. Nr. 2144 Süd 
Canal Straße, entſtand heute zu 
früher Morgenſtunde ein Feuer, wel⸗ 
ches beträchtlichen Schaden anrichteie. 


wet burch eine Heine Anzeige in Die Urſache lonnie noch nicht ermii⸗ 
— ————— | 


= Hit Hihotin vergiftet. — 


BASEMENT 
Gute neue Moden in 


„Field Queen Quality“ 
Schuhe für den Herbſt 


Die ſtetige Zunahme der Nachfrage für dieſe populären 
Fußtrachten beweiſt, daß unſere Kunden die Qualität 


würdigen. 


Von den vielen Styles für den Herbſtgebrauch ſind dieſe 


drei am populärſten: 


Dunkelbraun Calf Walking Boot, braune Ooze 
Top, Welt Sohle und Cuban Abſatz. 


Schwarzer glazed Kid Boot, Welt Sohle und leder⸗ 


ner Louis Abſatz. 


Lohfarbige Ruſſia Calf Walking Oxfords, Welt 
Sohlen und Cuban Abſätze. Paſſend zum Tragen 


mit Spats. 


Baſement, Nord, State 


5— 


Eine große Räumung von 


Eßgeſchirr 
Zwanzig Tauſend Reſter-Stücke 
He Das Stil bis 82 das Stück 


Dies it ein Schlußverfauf verfchiedener Lager- * 


muſter, einſchließlich verſchiedener hochgra⸗ 
diger Border-Entwürfe. 


os 
— 


> 


# 


Tajjen und Untertaffen, 18c bis 40c das Paar. / 
Teller, 10c bis 40c da8 Stüd. 4 * 


Sauceteller, 10c bi 15c das Stud. 


* 


Platten, 3dc bis 82 das Stück 
Fruchtteller, Z5c bis 82 das Stück. * 


Dann find da noch Untertaffen, PBitchers, Boroleit, 
Saucefhüffeln, Teefefjel, Eiertajjen und viele andere Stüdke, 
zu bedeutend herabgejegten Preifen, um mit ihnen aufzu⸗ 


räumen. 


Zwanzig Muſter zur Auswahl. 
Bafement, Süd, Wahaih 


Wollene 
Kleiderſtoffe 


$5.50—86.50 per Yard 
54 Boll breit 


Velours, Plaids und Karrie- 
rungen. Nie vorher ift ein fold 
vollftändiges Lager von diefen 
weichen, hübjhen Stoffen in 


“dem Bajement vorhanden ge- 


weſen. In Bezug auf Mode 
laffen fie niht3 zu mwünfchen 
übrig, aber fie find fchmer er- 
hältlich. 


Es wird ſich für Euch lohnen, 
dieſelben einer Prüfung zu 
unterziehen. Ihr werdet von 
den Qualitäten und den Wer- 
ten überraſcht ſein. 


Baſement, Süd, State 


Sammet 


Dies find die modernften 
Materialien für Busfadhen, 
und man fann fie Bier in all 
den gemwünfchten Scattierun- 
gen und Farben für den Herbit 
vorfinden. 


Herner ijt ein borzügliches 
Sortiment von breitem Chiffon 
Kleider-Sammet in Tieblichen 
Schattierungen bon Navy, 
Taupe, hellbraun, dunkelbraun, 
Plum und fhiwarz vorhanden. 


infolge frühzeitigen Ein— 
faufs find die Preife ungewöhn- 
lich anziehend. 


Baſement, Süd, Wabaſh 


Flanelle für 
kaltes Wetter 


Hier in dem Baſement kann 
man ſeinen Winterbedarf an 
Nachtgewändern für das Schla. 
fen im Freien oder im Hauſe 
für die ganze Familie bequem 
decken. 


Ebenfalls ein großes Lager 
von Flanellen für Babies. 

Eine Spezialität — 4000 
Yards von faney hellgeſtreiftem 


1, figuriertem Onting-Flanell, 
36 Zoll breit, zu 40€ die Yard. 


Bafement, Süb, State 


Velvet Wäſcheſeife koſtet 
$4.25 die Kijte mit 50 Stüden. 

Gryital weiße Wäjchefeife 
foitet $5.75 die Kifte mit 100 
Stücken. 

Yankee Cleaner, Adc das 
Dugend, 

Auditorium Badefeife, $1.25 
das Dubend Stüde, 3 

Balmer Honfe Badefeife, 90c 
da8 Dugend Stüde. ; 

Del Gloria Kajtile Seife, 
Kifte mit 15 Stüden, $1.25, 

Del Gloria edite Weihe 
Dlivenöl Gaftile Seife, $1.25 
das A-Pfund Stück. 

Bafement, Mitte State 


Türkiſche Bade⸗ 
Handtücher 


„Seconde” 7 7 
$2.25 für jehe 7” 


Die Hehler, wodurd diefe 
als „Ausihuß” bezeichnet wer⸗ 
den, find fehr gering, und be- 
einträchtigen weder die dauer- 
haften Qualitäten no daB 
Ausfehen bderfelben. E83 find 
200 Dugend davon vorhanden, 
und e8 ift unfer eigenes 
Habrifat. 3 
Bafement, Süd, State 5, 


Berlen- 


Halsbänder 
Speziell markiert 
zu 52 


Diefe Halsbänder, importier- 
tc8 Calcutta Quark, find in 
einer vorzügliden Schattierung 
bon rot vorhanden, und fie find 
jet wieder zum erjten Mal feit 
vielen Monaten erhältlidh. 

Schwarze Perlen, in ber 
fhiedenen Längen fowohl im‘- 
alänzendem mie matten Jet. 
75c bis $4 das Stüd, I 4 

RVerlen, in vielen Falfons H 
und Größen. Mitunter mit I 
Metall verwendet, wirken fie ff ° 
fehr modern. 75c bis $7,50. 1° 

Bafement, Süd, inte 





She ein Opfer 
von Krankheiten, weldye die Gejundheit zerftären? 


Benn bem fo ift, 
n 


en 


Seid 


und Eur 


birefte Bchandlun 

* —— Sitze der 
erdauung 

berfpredde Teine unmöglihen 


denn hr 


ie 8 
Bifteln. 


Dr. G 


Poſt oder telegraphiſche 


Heldlendungen 


unter voller Garantie, bil: 
liger als fonftwo, nadı 


Deutich:Deiterreich, 

Ungarn, 
Deutſchland, 

Czechoſlovakien, 
Siebenbürgen, 

Sugojlavia, 
Bars Bodrogh, 
Torontal, 


Temes. 


Benätt bie Gelegenheit, 
Breife fteigen. 


weil bie 


Shiffötarten auf allen Linien. Rormer: 


Tungen für fpätere Reife Ion jett beforgt. 
Bahangelegenheiten erledigen wir Ioitenlos, 

Brieflide Anfragen werden pünktlich er- 
ledigt. 


Benn Ihr Euch Geld erfvaren Wollt, 
fragt erft nad unjeren Preifen. 


I. HERZOG & Co. 


Norbfeite: Südſeite: 
624 North Avenus 43 18 Wentworth Ave 
Telephon BDiverfey 5428. 


Schiffskarten -Agentu | 
Geldjendungen 


—nach 


Deutſchland, Deiterreid), 
h ganz Ungarn, Jugo- 
Havien, Szehojlovafin. 


Zelegraphiiche Geldiendungen werben R 
in 4 bi8 5 Tagen ausbezahlt. 


Notariat? = Kanzlei. 


Boltanfträge werben pänktlih au2ge- MR 
führt. $ 


A. Schlesingeı, 


644 North Avenue | 


el, Lincoln 359, 


Dfien jeden Abend bis 9 Uhr und 
&enntag bis mittag, 


Achtung! 


Raut eingetroffenen Kadelnahriäten find 
alle von uns bis 18, Nuguft 1919 abgefand« 
ten @elbübermweifungen ausbezahlt. Brigi«- 
nal-Kabeinahricht Tiegt unieren Kunden zur 
Einfiht vor. 

Wenn Eie nad ber alten Heimat zu reifen 
gedenten, fo iprehen Cie noch heute vor, das 
mit wir Ihren PBab beforgen und Edifis 
larte veferdieren. Auslunft freı, 


Geldjendungen nach deutſchland 


Defterreidh, Ungarn, Nugo. umd 
Gzedyo - Slavien, Schweiz njw. 
Durch eritflaffige Bankverbindungen fenden 
wir Ahr Geld auf der ficherfien Meife, oder 
eröffnen ein Banllonto bei irgendmwelder 

t in Europa, unter boller Garantie, Uns 
fere langjährige Zätigleit auf der Norbdfeite 
erwarb uns nur Freunde, die ftet3 immer 

bedient wurden. Nübt diefen billigen 
‚Brei aus, ba eine fteigende Tenben; im 
ausländifgen Wedielmarlt [Hon einge 
treten ift. 
Chiffslarten aller Linien. 

Grundeigentum, Sarmlauf und “Verlauf, 
Seuerberfierungen werben prompt beforgt. 
iberty Bonds, Syarmerten werden gelauft 
E> Zagedlurd, oder al Zahlung zum vol» 
en Prei3 angenommen. Kommt und jeht 
und, che zu Each entichlieht; uniere Preiſe 
find fehr bilfig. 

Briefe, Anfragen beantwortet mit boller 
Auslunft. Kommt und überzeugt Eud! 


Transatlantie Transportation Co., Inc, 


1646 Larrabee Str, Tel. Div. 2567. 


„Jos. H. Becker. 
Silliale: 3224 ®. 12. Etr,. Tel, Kebate 4648. 


mm ln 


Geldfendungen 


— mach — 


Deutſchland, 
Deutſch⸗Oeſterreich 


und allen Teilen der Welt per 
Poſt⸗ Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nahe Eliton und Belmont. 
Spat · Xonlos Chech · Ronlos 
Sicherheils-Hemölbe 
—— te 


EEE | 
1p22momifr* 


em. fünftig 0 ein 
zu fonfultieren. WVernadhläffigting ift gefäßrliher ald Krankheit. &3 
mag eine einfadde Aufgabe fein 
Eud felbit vernadläffigt und 
lann Euer Leiden unbeilbar 
übriges Leben ruinieren. 
Seit mehr als 20 Jahren habe ih die Arztlie Prazis in ehren. 
Bafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrbeitägemäß fagen 
forın, das id je ein Berfpredden gab, das ich nicht hielt. 


anfheit, ohne in den Magen au Iommen und dic 


u ftören. 
Eisen, i& verwende einfad die duch jahrelange Erfah: 
Renntnife in ehren, und gewiffenhafter Weife, — ” 
erfhöpft und elend feid, wenn Ener Kräftezuftand Euch 
fen bat, Euch ber Annchmlichteiten des Lebens zu erfreuen; 
biges Niebergeilagenheit habt, die Euch da3 Leben als kann Iebenswert eriheinen fäht — 
glei, wus Enren Zujtaud werihuidet hat, Zommt und fpredht darüber mit mir. 


Konsultation jederzeit frei. 

— — 
lat ·· Haut· , nervoſe und croniſche Krankhelten, Krampfadern, Waſſerbrüche, 
Harn» aub proftatiihe Störungen, Blafen-, Niercn- audb Leberieiben. , Hü- 
 merrhoiden und Ih babe eine ber feinften — — 


folitet eine forgfältige X-Etrahlen Unterfuhung mit 
In ——— nn er Eud vornehmen laffen. Laßt Euer Blut 


ILL, Spezialist, 


9 W. Randoiph Str. 


Gpreäftunben: 9 vorm. bid 8 abends; Sonntags und Feiertags von 10 vorm. bis 1 nacht. 


| JOS. ASCHKAR 


‚Steiermarl, Tirol, 


\J.V.ZINNER &:00. 


wer 


pariſer 


Paris, 13. Aug. 

Paris brütet in der Auguftfonne. 
Auf dem Boulevard, wo beim leife- 
ften Windhauche die bürren Blätter 
vorzeitig zu Boden flattern, ift ber 
Strom der Weltenbummler gelistet, 
um in ben heißen Nachmittagzitun- 
ben ganz zu verfiegen. Alles Flieht 
auf’3 Land oder an’3 Meer; die neuen 
Reichen, die „Mercantis“, die Depu- 
tierten, die Diplomaten — während | 
die große Mafje ber „Honnetes 
gens”, die weder auf Granaten noch 
auf Kartoffeln pefuliert und feine 
Reichtümer gefammelt Haben, ihre 
Reifepläne erneut durch die Leben3- 
teuerung durchkreuzt ſehen. Von der 
Seinebrücke beneiden ſie mit dem 
Dichter die glücklichen Inſaſſen der 
Flußkähne: 


Aux tournants troubles de la Seine, 
mes chalands, 

Avec leurs mariniers blonds et roux 
& l’arriere 

D6filent sous mes yeux, & la re- 
morque, lents, 

Un pot de fleurs & leurs fen@tres 
bateli®res. 


8 ſchuldet Ihr es Euch ſelbſt, Eurer Familie 
lüd, fofort einen auverläffigen Spezialiften 


Eu jeßt au helfen, aber menn Yhr 
Eu nicht jeht richtig behandeln akt, 
rden und Ihr mögt Euer ganzes 


Da id dic 
eife anwende, gelangt meine Arznei bdireft 


ohne bie Energie gelai- 
wenn Ihr jenes Gefügl vollftän- 


bicago. Ihr 


wei Türen weitlic 
bon State Straße. 
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Deutschland 


braucht 


a Kaffee und Tee 


Scendet dieie ald Lichedgabe durch und 
ver Parcelpojt zu Heute noch niedrigen 
£ Preifen, 
‚Spezialangebot: Wir Bieten biermit 
eine Gelegenheit, Verwandten und 
Breunden in der altenielt die fo lange 
entbehrten Getränte Aaffeeu. Tee, 
bie heute zu hortenden, unerſchwing⸗ 
lichen Preiſen drüben verlauft werden, 
bon bier aus portofrei zu überjenden. 
Wir haben zu dem Siwede eine befons 
dere überfeeiihe Abteilung in unferem 
überalf wohlbefannten Berfandgeihäft 
eingeriitet. Cie haben Ihre.Wabl von 
folgenden Berpadungen unter Garantie 


Abends unter den Kaftanien der 
mit alleı eritllaffigen Waren: | 
Zaufende in unferem Lande benugen 


Champs Elyſées entſchädigen ſich 
wit Denen ae — alte, fo #| Die Zurüdgebliebenen für die verlo= 
Ne sie miete anna © [|tene Babefaifen: Oirlanben und | 
Wer ichnelg hilft, hilft doppelt, und bie | Fahnenmaften des 14. Yuli find! 
berfhwunden und die erbeuteten Ge: | 
Thüte, die mährend eine halben 
Sahres die friedliche Promenade in 
einen Artilleriepart verwandelt, wur 
ben zu Haufen alten Eiſens —Sym— 
bol der Abrüftung — aufgetürmt; 
felbft der „Poilu“ des Bildhauers 
| Siccard (meniger glüdlich als fein 
|Küraffierdenfmal von 1870) ftört 
| nicht mehr die Perfpektive der Avenue 
Ulerander III. Der zurücdgefehrte 
Friede befigt auch feine Feſtfreude: 
die Perlenfchnüre der wieder erleuch- 
teten Sandelaber, die dur das 
Laubwerk ſchimmernden Lampions 
der Modereſtaurants, die jahrelang 
verſtummten Klänge der Geigen, der 
lockende Rhythmus der Walzer und 
des Tango, die eleganten Toiletten 
der Theatergäſte, das Rollen der 
Luxusautos — all das verſetzt in 
eine andere Zeit, deren Reize uns 
n|eine lange Entbehrung aufs neue zu 
genießen gelehrt hat. Auch waren 
J die Zaungäſte um den „Alcazar 
Jd'éete“, das Marigny-Theater, die 
„Ambaſſadeurs“ nie zahlreicher und 
im Halbdunkel der nächtlichen Pro— 
| menade die Paare verliebtr. Nur 
die Amerikaner fiheinen melando= 
liſch der Abſchiedsſtimmung hingege— 
ben, das Preſtige der Uniform iſt 
vorbei, und wer es mit ſeinem 
„French Girl“ nicht ernſt gemeint, 
ſteht heute als Ausgeſchloſſener an 
der Pforte des Paradieſes. Auf 
einer Bank ſitzen die letzten Penſio— 
näre des „Grand Palais“, die 
J Kriegsinvaliden mit verbundenen 
Köpfen und Gliedmaßen; auch ſie 
haben Eile, zu geneſen, denn die Zeit 
J des Verhätſcheltwerdens iſt vorbei. 
| „Alons, jur les pattes!“ ruft der 
Sergeant. 
3u den Demobilifierten gehört 
auch der Eiffelturm, der diefer Tage 
feiner bürgerlichen Zmedbeftimmung 
als Auzflugszentrum probinzialer 
Grofftadt = Zouriften zurüdgegeben 
wurde. Kein Parijer bat ihn be- 
tanntli je beitiegen — wo gilt ber 
Prophet etimad in feinem Pater» 
lande? —, einzig der Ropalift Leon 
Daudet rühmt fi} in feinen Memoi- 
ten, baß er (mangels einer anderen 
Groftat) den Eiffelturm miberredht: 
ih am Vorabend der Ausftellunas- 
eröffnung ald eriter erflommen 
babe! „Der Turm“, wie man in 


Billigfte Breije. 
. . t Iogi . tel iſtiſ 
—IEV —— 


bisherigen Berühmtheit ein Blatt 

K W KEM PF Kriegsgefchichte Hinzu, mie es fein 
. . —— der Ingenieur Eiffel, nicht 
Tel.: Main 44091. N. La Calle Str. ahnen konnte. Während 50 Mona— 
un rs ne ten ſandte er das zweimalige tägli— 

che Communiqué in die Welt hin— 
aus, übermittelte die Reden der 
Staatsmänner und regulierte die 
Zeit. Er beſaß ſeinen Redaktions— 
Geldsendungen ftab mie eine große Zeitung, ber bie 
unter voller Garantie nad ganz | Dereihen redigierte, die Weltereig- 
— niſſe kommentierte, die Informatio— 

UNGARN Inen aus allen bier Windrichtungen in | 
Deutichland, Deutih-Defterreich, Kärnten, | Rlarfchrift überfegte, Wenn mir) 
Böhmen, Dähren, Bhle-| Sournaliften in der „Maifon de la 


iien, Ciovalei, Elavonien,. Kroatien, Bolen, i 
Siebenbürgen. — Bir laufen und verlaufen: |Preffe* den beutfchen Heeresbericht 
oder eine Kanzlerrede im Urtert ha= 


LIBERTY BONDS 


La Seine de Paris, sans verdure et 
greöve, 

Je voudrais la quitter pour m’en 
aller comme eux, 

Passant au fil de l’eau par Rouen 
et la H®ve 

Regagner l’estuaire avec son cap 
brumeux. 


Not iit groß! 
N. B.— Jeder Beiteller erhält durch 
uns eine Karte, die den Empfang des 


] Nr. 1. | 
10 Pfund Kaffee — $7.00 8 
2 15 


Nr. 2. 
9 Pfund Kaffee und 1 Pb. | 
Tee — $7.50 | 


Portofrei 


ir. 3, 
|6 #f. Kaffee, 4 Pf. Tee, $9| 


PRaleted mit aenauer Inhaltsangabe in 
eigener Unterichrift de8 Empfängers bes 
ftätiat, und garantieren wir ein jedes 
Valet. — Senden Sie ſofort Beſtellun⸗ 
sen mit Money Order oder Bank Draft 
ein mit Angabe der Nummer der Ver 
padung und ganz genauer Adreffe de3 
Empfängers, | 

Beitellen Sie für Ihren einenen Ge 
brauch ein gleiches Katet, ald Cie ver- || 
Be wollen; e8 koftet Sie $1.50 we- 
niger. 


Columbia Coffee & Tea House 


(Ine.) 
Altienfapitat $100,000.00, 
DAVENPORT 


Omifon* 


Schifföfnrten 


für affe Linien. 
Die günftigfte Zeit, Pläge für Eepy- | 
tember, Dltober, Itobember und De E 
sember zu belegen, 


Geldjendungen 


nah ganz Dentichland, Deutich-Ofter- 

reich, Kärnten, Steiermark, Tirol, Böh- FE 

men, Mähren, Schlefien, Stovatei, Cla- R 

vonien, Kroatien, Polen, Siebenbürgen 

zu niedrigften Tagesraten per Poit 5 
und Kabel. 


Banknoten 


(Bares Geld) 
A bon Deutichland, Deiterreih, Numi Aen, B 
Rukland, Schweiz, Frankreich an Hand. 
Anfragen von außerhalb der Etadt HF 
werden prompt erledigt. 


755 North Ave. Chicago. 
(Ede Haliteb.) 


Offen täglich bis 8 Uhr abends. 


Heldle 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Unsarn. 


n 


NDUNGEN 


t 
aſpræ 


Schiffskarten 


über alle Linien, 


gan 


angellingelt: „Was fagt Nauen? 
Was behauptet Köln?“ Eine Viertel- 
tunde nad) der Ausgabe waren bie 
amtlihen Stellen in Paris infor: 
mie. Die im Propagandadienft 
mobilifierten franzöfifchen Sourna= 
Iiften führten brahbtlofe Federkriege 
mit ihren Gegnern und juchten fie 
bei den Neutralen zu fchlagen. 
Hilferufe in Not befindlicher Unter: 
feeboote, Zuftfignale der Zeppeline, 
Snftruftionen der Wilhelmitraße an 
ihre überfeeifhen Diplomaten mur= 
den mit berjelben Leichtigkeit aufge- 
fangen mie eigene Nachrichten in die 
offupierten Landesteile, nach Elſaß— 
Lothringen, nach Rußland (über Bu— 
fareft). Keine einzige rabiotelegra- 
phifche Depefche, von welhem Punkt 
der Erbfugel fie immer fam, entging 
der Wachfamteit des Parifer Eiffel- 
turm3, der von Lyon und anderen 
Grenzpoſten ſekundiert wurde; dank 
der „Odion de Foreſtſchen Lampe“ 
war es möglich, die Entſtellungen 
(„Brouillages“) zu vermeiden, die 
Poſten zu iſolieren und die Gefprä- 
grammophoniſch aufzunehmen. 


19 W. North Ave., Tel. Diverſeh 8287. 
5107 Süd Aſhlaud Ave., Tel.: u N 
aax 


Bu Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum zu den aünitigften 
Bedingungen. 


VvVorzügliche erſte Hypotheken 


su 5%% und 6% Sinſen ſtets 4u 2uud. 


A.Holinger &Co. Inc.) 


Lamber Exchange Blbp., 11 ©. Ya Salle Etr. 
Telepbon: Randolpb 1191 olömifafon* 


Ötereis SHilfsjendungen 
rad Deutfhland und Deiterreich fprecht bor, 
fhreibt oder verlangt telephonifd Auskunft 
Schulze, weiber genau mit diefen VBerfdif- 
fungen vertraut ift. z 

Sa Hilfsjendungen find zollfrei. E . 
bedienen, da wir unfere eigenen #ilialen 5 
Samburg, Berlin, jowie Leipzig haben. 
Gerhard & Hey, Inc. 

327 S. La Salle,Str. 
Telephon Wabaſh 5322. 
ivzamuſaloninuche 


über unfere Frachtraten. ragt nah Mr. 
Nir find in der Lage, Euh am PBeiten 
Zimmer 816 Webfter Building, 


Chronik. 


ben mollten, wurde ber Eiffelturm 'Odeon aufführt. 


* 2X Be 
Ba 
n z x 
x 
f 


Die, Dediffrierung wurde mit einer 
folhen Rirtuofität geübt, daß 
Deutſchland meiſtens die Klarſchrift 
anwandte. — Zu Beginn bed Krie- 
ge war ber Eiffelturm fo menig 
wie die franzöfifche Artillerie und 
die übrigen technifchen Hilfsmittel 
„gerüftet”. Der Kriegsminifter 
Meflimy beauftragte am 29. Juli, 
im Vorabend der Mobilifation, den 
Gapitaine Brenot, einen Speziali- 
ften der brahtlofen Telegraphie, der 
im Begriffe war, nad) dem Senegal 
abzureifen, mit der Drganijation. 
Die alten Antennen wurden verbop= 
velt, die‘ Apparate verjtärkt, eine 
Luftverbindung mit dem XTrocadero 
bergeftellt, und der Yuß des Turmes 
mit eine Bretterumzäunung dem 
Auge der Profanen entzogen. Nie= 
mand hatte eine Ahnung von der un 
terirdifchen Stadt mit Tunnels, Mo- 
torgemwölben, Panzerplatten, beto= 
nierten Unterftänden, Schutzkam— 
mern, in der ein ganzeß Telegra= 
phenbataillon Tag und Naht arbei- 
tete. Höchitens, daß ängftliche Bür- 
gerjeelen und „Defaitiften“ über ben 
Eiffelturm jhimpften, der die feind- 
chen Tlugzeuge immer wieder nad 
Paris lodte .. . 

Heute hat eine andere „Dffenfive“ 
begonnen und droht den Schweiter- 
bau bes Eiffelturms, die „Hallen“, 
in ein Schladtfeld zu verwandeln. 
Es ift der Krieg gegen bie „Vie 
here”, der mit Lebensmittelplündes 
rungen, Lynchakten, Bombardemen⸗ 
ten mit Kohlköpfen u. Rüben geführt 
wird. Als erſter hatte der „Iniran— 
ſigeant“, dieſes populärſte Pariſer 
Straßenblatt, die Macht der öffent— 
lichen Meinung in der Bekämpfung 
der Teuerung begriffen. Er ſandte 
ſeine Redakteure in die Reſtau— 
rants, deren Wirte bei überſetzter 
Rechnung vor den Polizeikommiſſär 
geladen wurden. „Sie verlangen für 
einen Pfirſich 10 Fr., während er ſie 
den zehnten Teil koſtet! Ich will Ih— 
nen 3 Fr. zugeſtehen, ſind Sie zu— 
frieden?“ Und der Reſtaurateur, der 
nichts ſo ſehr wie die Zeitung fürch— 
tet, willigt in alle Reduktionen ein, 
die man von ihm verlangt! Auf 
Montmartre konſtituierte ſich eine 
Käuferliga, die alsbald Schule 
machte und der Schrecken der Klein— 
händler wurde. In der Mairie des 
18. Arrondiſſements, wo Clemen— 
ceau zur Zeit der Kommune debü— 
tiert hat, taten die Konſumenten den 
Schwur, hinfort die Lebensmittel— 
preiſe ſelbſt zu regeln und keine über— 
forderten Preiſe mehr zu bezahlen. 
Bevor noch die Statuten des neuen 
Vereins aufgeſtellt waren, begann die 
Verſammlung mit der „direkten Ak⸗ 
tion“. Die gewählten „Kontrol⸗ 
leure“ nahmen den Weg nach der 
Place Marcadet, wo gerade Sonn⸗ 
tagsmarkt abgehalten wurde. Das 
erſte Opfer war eine Tomatenhänd— 
lerin, die ihre Paradiesäpfel ſofort 
um 20 Rp. herabſetzen mußte. 
„Meine guten Herren! Sie kommen 
mich. ſelbſt ſo teuer zu ſtehen in den 
Hallen!“ Keine Widerrede half, die 
Inſpektoren bewirkten durch. ihr blo— 
ßes Erſcheinen, daß die Bauern ihre 
Schiefertafeln auswiſchten und ver— 
nünftige Preiſe ausſchrieben. Wo 
„gütliche Ueberredung“ nicht hin— 


reichte, wurde mit einem Fauſtſchiag 


Nachdruck verliehen, daß die Krämer— 
tiſche umſtürzten wie beim Beſuche 
des Herrn im Vorhofe des Tempels. 
Die Poliziſten hatten die Weiſung 
erhalten, die Selbſthilfe der Käufer— 
liga mit wohwollendem Auge zu 
überwachen und nur einzuſchreiten, 
wenn für die Schaufenſter der Ver— 
käufer Gefahr beſtand. Daß das 
neue Mittel aber ein zweiſchneidiges 
Schwert iſt, ſollte die Erfahrung 
raſch lehren. Aktion ruft Gegen— 
aktion, und ſo dauerte es nicht ſehr 
lange, bis mit dem Allgemeinwerden 
der Käuferligen auch die Produzen— 
ten und Händler ſich zuſammen— 
ſchloſſen. Sie verſuchten es mit 
Marktſtreik, telegraphiſcher Abbeftel- 
lung der Zufuhren, prügelten die 
Journaliſten durch, verhinderten mit 
Gewalt die gutwilligen Detailliſten, 
ſich morgens in den Hallen zu ver— 
proviantieren. Die Regierung, die 
von beiden Seiten zum Schutze ange— 
rufen wurde, verſuchte es bisher mit 
öffentlicher Preisnormierung, Eti— 
ketienzwang und Selbſtverkauf in 
den Vilgrain-Baracken. Das Ende 
des Pariſer Lebensmittelkrieges iſt 
zur Stunde nicht abzuſehen. 

Die ſommerliche Theaterſaiſon 
bietet neben den lachenden Geiſtes— 
produften Pierre Vepers, des Haus- 
dichter8 des „Palais Royal“, eine 
einzige fünftlerifhe Dafe: „Die drei 
Masten“, ein nicht ganz neuer Ein 
alter von Charles Mere, den das 
&3 verjegt ben 
Zufchauer in die fühlen Waldjhluch: 
ten Korfifad und erinnert an Meri- 
mées „Colomba“. Mit einer Präzi- 
fion der Schilderung, einer Reinheit 
des Gtild und einer PVirtuofität des 
theatralifchen Aufbaus, der den jun- 
gen, aus dem Kriege zurüdgefehrten 
Bühnenfchriftfteler der allgemeinen 
Aufmerkfamteit empfiehlt, wird ung 
die Vendetta einer Banbitenfamilie 


Victor u. Columbia 
ee Spredimafdjinen, 


Bar ober auf Abzahlung. 
Billigſte Preiſe. Neuefte 
Necords immer auıf Nager, 
in allen Sprachen, 
indenburg » Marid. 
ölzerne Hodhzeitivalzer, 

Weißt du, Mırter, was ich 
träumt bab, 

Da3 lette Edelmweiß,. 

Etill wie die Nadıt, tiet 
wie bad Mieer foll deine 
Liebe fein. 

Das Her; am Rhein, 

statalog frei. Auch abends 

offen. — Bofideftellungen 
prombt ausgeführt, 


J. M. COOPER 


335 ©, Mori Avenue,  Xel. Diberfen 2799. 
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te der Della Corba feelifch nahege- 
bradt. Paolo / della Corba ſoll am 
folgenden Morgen die Sinfel verlaf- 
fen, um in der Urmee Dienft zu neh- 
men; nicht weil der Vater, der unter 
Napoleon gefohten, eine Ehre im 
Maffendienfte für den Bourbonen 
fieht, fondern meil er nicht zugeben 
will, daß fein Sohn eine Vescotelli 
heiratet, ein Mädchen von der Gaffe, 
deſſen Brüder Taugenichtfe find. An 
einer furzen Szene voll füdländifcher 
Leidenfhaft nehmen die Liebenden 
voneinander Abjchied: Paolo ver: 
Ipriht zurüdzufehren, wenn ber 
ftrenge Vater nicht mehr lebt, Viola, 
die in Bälde Mutter fein wird, foll 
ihr Kind nad) ihm benennen; das 
wild aufgewachſene Mädchen, ſchön 
wie Colomba, iſt voll banger Vor— 
ahnung; ſie erbittet als Guͤnſt, daß 
der Geliebte den letzten Abend, den 
Karneval, mit ihr verbringe. —Um= 
fonft verfucht die alte Amme Paolos 
ven troßigen Vater umzuftimmen; 
ber Korje bleibt unerbittlih: Er ift 
mein einziger Sohn, ich’ mache über 
ihn tie über meine Flinte. Ein 
Baftard in meinem Haufe, die Ve3- 
cotelli zu Verwandten, niemals! Gie 
werben ihre Schmwefter rächen? Ich 
fürchte fie nicht: „Qu’ils fe garbent, 
je me garbe!” (Korfifches Sprich— 
wort.) — Durch die ftürmifche Berg- 
nacht tönt Mastenläarm. 3 Klopft 
an die Türe; nicht Paolo ift e3, für 
ben ber alte Della Corba eine Es— 
forte beftellt hat, die ihm am Morgen 
das (Seleite nach Ajaccio geben wird, 
fondern bier vermummte Gefellen, 
die auf das Mohl der Familie trin- 
fen wollen. Der eine ift ein rot be- 
malter Harlefin, der andere ber bide 
Wilhelm (eine torfiihde Masten 
figur), der dritte der Tod in ber 
Möndskutte, die alle drei das Mort 
führen, mährend ber vierte, ein 
Pierrot, trunten zu fein und auf ber 
Zifchplatte zu fchlafen fcheint. Die 
groben Scherze, die unanjtändigen 
Gebärden der Masten mwechjeln mit 
eg Reden, die dem alten 
| Della Corba das Herz ftoden maden. 
Sch weit nicht, meint der Mönd mit 
dem Xotenfchädel fichernd, ch mir 
fünf oder bloß vier in diefer Stube 
find; feht, der Wein tropft wie Blut 
auf den Fußboden... Endlich Jchlägt 
es Mitternacht, die Lichter erlöfchen, 
ber alte Korfe, mehr und mehr von 
Unruhe um den ausbleibenden Sohn 
ergriffen, jagt die tollen Gejellen aus 
dem Haufe. hr habt euren fchlafen- 
den Kameraden vergeffen, ruft er ih: 
nen in bie Nacht hinaus nad, aber 
nur der langgezogene Ruf „Paolo“ 
tönt ala Echo zurüd, Der Alte reißt 
die Maste vom Geficht des fchlafen- 
ben Pierrot: e3 ijt jein ermorbeter 
Sohn. In diefem Augenblid ftürzt 
Viola herein, die Leiche mit Küffen 
bebedend; Della Corba züdt fein 
Stilet zur Rache, aber vor dem An 
bli der werdenden Mutter entjintt 
ihm ber Arm. — Das glänzend ge: 
fpielte Stüd, da3 troß feinem blu- 
tigen Inhalt nichts von der gefünitel- 
ten Realiftit de „Grand Guigno!” 
hat weiſt den Weg für eine geiſt- und 
nervenpackende moderne Dramatik, 
die dem Kinematographen mit Er— 
folg entgegentreten könnte. 


(N. 3. 3.) 
Berband der Arbeitgebervereine. 


Sründung geplant al8 Schub gegen 
| radifale Arbeiterelemente. 

ı  Wehnlich wie die Arbeiter es getan, 
| fo wollen nun auch) die Arbeitgeber in 
den Vereinigten Staaten einen Ver: 
band gründen. Sie beabfichtigen, ge= 
meinfam zu handeln und verfprechen 
fi von dem Verbande Schub gegen 
ungerechtfertigte Angriffe feitend ber 
organifierten Arbeiter. Im Bureau 
der „Xllinois Manufacturer? Affo- 
ı ciation“ traten gejtern die Vertreter 
bon elf Vereinigungen von Wrbeitge- 
bern aus verfchiedenen Teilen des 
Landes zu einer Situng zufammen, 
in der Pläne für die Gründung eines 
Nationalverbandes entworfen teure 
den. Zunädhft wurde ein aus fünf 
Mitgliedern beſtehender Ausſchuß er— 
nannt, deſſen Aufgabe es iſt, mit Ver— 
tretern der verſchiedenen Arbeitgeber— 
vereinigungen den Plan zu beſprechen 
und ſie für die Gründung eines Na— 
tionalverbandes zu intereſſieren. 
Später ſoll dann eine Konferenz der 
Vertreter ſämtlicher Vereinigungen 
von Arbeitgebern ſtattfinden. 

Milo D. Campbell aus Coldwa— 
ter, Mich., Vertreter der „National 
Mile Producer3 Federation” und 
der „National Board of Farmer Or- 
ganifation” ift der Worfitende des 
Tsünferausfchuffes, und bie anderen 
Mitglieder find: H. H. Merrid, Prä- 
fibent ver „Chicago Affociation of 
Commerce”; George M. Gillette, 
Minneapolis, Minn., Vertreter ber 
„Minnefota Employer3 Affociation“; 
%.%. Phoenir, Delavan, Wiz., von 
der „National Aifociation of Hofiery 
and Underwear Manufacturer3”, und 
Samuel DO. Dunn, 608 Süd Dear: 


born Str., Präfident der „Bufineß| 


Papers’ Ailociation“. 

Melchen Namen der Nationalver: 
band erhalten wird, ift noch nicht be= 
ftimmt morben. „Der TYyünferaus- 
fhuß murbe ernannt,” fagte fpäter 
nad der Situng X. M. Glenn, ©e- 
fretär der Allinois Manufacturers 
Affociation, „um die Vereinigungen 
aller Arbeitgeber in den Vereinigten 
Staaten in einen Verband zu ber: 
ſchmelzen, der den Zimed hat, den Ar— 
beitgebern Schuß zu gewähren vor ben 
Angriffen der Arbeiter, befonber3 ber 
radikalen.“ 


— Einzige Freude. — „Endlich iſt 
meine Frau wieder verreiſt... 8 
ganze Jahr freue ich mich auf dieſe 
vier Wochen!” — „Warum laffen 
Sie fi nicht von ihr feheiden, wenn 
fie Ihnen das Leben fo verbittert?” 
— „Ad Gott, dann habe ich ja gar 
nicht3 mehr, worauf ich mich freuen 
ann.” W 


am Gprößling des ftolzen Gefchfech« Zul 


Saihes 


Jeizt tft die Zeit, 
Eure Beitellungen 
au maden für 
Storm Safhes, da⸗ 
mit Ihr sie im 
Heim habt, che das 
Talte Wetter ein. 

itt. Bringt Eure 
Größen und wir 
neben Erh Voran- 
ſchläge. 


Treffen noch 
immer ein: 


MILWAUKEE 


EMIURINNNNNNUNUMINNUNUNNNNUUNNNMNUNNNMNDNDNNANE 


RE 


Suits — 


Entzückende Modelle aus 


Donnerstag zu 


835.00 


boller Wert 


Verkauf zu 


59.35 
F 


F ſehr leicht 


Einzefne Hofen für Männer, Größen 


INLAND urue—— 


blauen #lanellen und 


85,00 
fauf zu 


- am Donnerstag zum Ber» 
. 


——— — 


dit, zu 


New Century Sweet Wrinkle 


INMITTEN 


a 


| 


m — 


55 $ 


-  taufen eınen pradtovollen 

200.00 Phonuyrapd, Im 

h lagerhaus gelaffen. Lies 

# ift eine jehr reine Ma» 

$ Ihine und i9 aut wie 

s neu, mit 24 Stüden Ne 

cord3 und Zirnani:adel 

frei. Wir Sahen ferner 

einige andere bochfeine 

I Phonographen, die 1017 

R au einem "hleuderpreis 

8 berlaufen, da wir Plaß 
gebrauchen, 

*  fserner verlaufen mir 

4 cin vrachtvolles Leber 

Parlor Eet, wert $175, 

N und Rugs zu Eurem eis 

genen Preis, Wunder 

bare Gelegenheit. Auch negen E. D. D. Zar 

luna nad außerhalb verfhidt, — Velihtigung 

geftattet,. — Liberty Bonds in Bahlung ge 

nommen, 


Western Fumniture Storage 
2810 W. Harrison Str.,Chioago, Ill. 


Offen do 9 morg. biß 9 abds, Eonntag 10-1. 
fv6lafonmiin 


& 


x 


WILLIAM B. LUCKE 
Plumbing, "Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Springe Turbing 
Gingham 
Sweaters 


2-T PAULINA ST. 
DOPPELTE S. & H. STAMPS BIS MITTAG 


Mäntel, Suits, Kleider 


ES 


Neue 
ee; 


ntarine- 
blauem und jehiwarzem amertfan. rein 
twollenem PBoplin und Serge, elegant 
gefüttert, mit Seidenbraid und vielen 
Stnöpfen bejeßt, part an diejen Suits, 


Das abgebildete Modell ift aus Sue 
dine Velour gemacht, und ein munders 


969.50 
Pene Winter-Mäntel für Kinder 


Ein ganz nnübertroffenes Sortiment, in Moden die den Kindern ficherfich gefallen werben, und zu 
welche für jpariame Mütter fehr verlodend find. 
Elegante Belour GContd, |" Pelzbefeitte Mäntel, 
Größen 2 bis 6; bei diefem | Größen 6 btö 10 — bei dies |Rlüjch, 10 bis 14 — 
ſem Verlauf zu 


$12.95 


e niedrigiten Preije! 
r. Hirsch, 


16. Jahr bei 
Wieboldt's. 
Augenleiden 

diefen Shell 
Frames geheilt, 
fie haben große 
Zoric Linfen— 
nur für Turge 
Beit, bollit. au 


53.90 
Männer-Hojen 


bi3 42 Zaille, von blauen Serges, Hairlincs, 
dunlelgeftreiiten 


Kammgarnenr und Mifhungen, Ierte bis zu 


73 
GRAFONOLAS 


Brafonola, Nr. E 2, 
5 T Eichen oder Mahagoni, 
| 3 Spring Motor; jpielt 
4 Recordß bei einntali= 
gem Nufziehen. Mit 6 
hoppelten Records. Ge- 
gen Bar oder auf Nires 


5105.10 


Donnerstag-Offlerten im Mar 


Government Iiine Breaffait Sped, die Büchle von 12 Pfund zu. .............. NE 
Standard folid Pak Nr. 3 Tomaten, die Büchfe morgen zu 
Butter, feinfte Greamery, friich gebuttert, Da8 Pfund morgen zu 
Snider'3 Pure Tomato Soup, Die Büchjie offeriert zu 2222222*24343* 1216c 
Me Nihol Domeftie Sardinen, in reinem Del eingemadht, die Büchfe zu ................ 6i6c 
Zur, die erhital flaked Seife, das Paket verkauft zu 
Wieboldt's Royal Brand friichgerditeter Kaffee, Das Piund zu 
Reine gemiſchte Einmachgewürze, das Pfund zu ...... .. ..........4433**2* 29c 
Kneipp Dialt, das idenle Frühftücdgetränf, das Paket offeriert zu 
Skitdh, der Wunder Waſch-Compound, das Paket morgen zu ................... een — —— zig 
Gampbell’8 Port and Brand, die Büchſe zu .........................* siert 
Feinfter Ceylon Oolong Tee, das Rund zu 
Frifchgefalzener roter Lachs, feiner abgeliefert, das Pfund zu 
White Pearl Macaroni, 4 Pakete an einen Kunden, dad Paket zu 


IN) 


5 Fuß Lange 
Standard Schürzen-Gingham, 


Kunden, die Yard 


AVE 
AND 


ur, 
5 
/ 


EN 
RR. 
(CH 
IN 


en 
Me 


Beichneiderte Mäntel aus rein- 
wollenem Bolo Eilvertone und 
ınderen neuen Herbitgeiveben, mit 
Patchtafchen, ringsum laufendem 
Gürtel, Kragen fanı liegend oder 
itebend getragen werden. Farben 
iind Elf, Braun, Neublau, Mo- 
rocco· Taupe, NRofe Zaude und Mas 
rineblau. Sie fparen leicht $10.00 an 
biefen Mänteln, Sür morgen offes 


tieren hir diefe prächtigen Stleidungs- 
ftüde zu 


839.90 


in] Mäntel 


biefem Verlauf zu 


89. 95 


Schuhwaren, die äuſſßerſt 


mit 


ſie bringt. 


mit Band beſetzt, in verſchiedenen 
Farben, $2.50 Werte, zu 


ten Glchlederjohlen, 
52.75 Werte, zu 


Beflere Sorte Filz Aulict8 für 


30 


len und Abſätze (Coſey Toes 
Marlke), 88 Werte, zu 

Rote, mit Pelz beſetzte Filz-Juliets 
men, aus feiner Qualität Filz, mit 
wendeten Sohlen und Wbfähen, 
$1.50 Werte, zu 


ter Oualität Blanketfilz, ge» 
nähte Sohlen, I8c Werte, zu. . 


Blanketfilz, mit fehiveren Filgiohlen, 
$1.25 Werte, zu 


Erbſen, die Büchſe zu 


Holly Brand reines Schmalz, das Pfund zu 


INN NN 


Zahnärzte 


Niedrigite Preile, 
Unterjuchung frei. 
unje.: Methoden find abfolut chmerzlos 
Nachfolger 
DR. TOPPEL, ::;,:« 
1572N.Halstedstr. 
nabe North Ave, 
Epredftunden: 10 borm, bis 9 Uhr abends. 


Eonntag3 10 bid 12 mittags, 
iliifrionmomi3mt 


Hit Tuberkuloſe wirklich 
* eine fo tötlidhe 
Krankheit? 

Dr. Glah bat pofitive 
Deweife, daß er ein ew 
folgreiges Mittel entdedt 
bat, daheim gebraudt, 
in jeden Klima, Teine 
Wicderlche der Kranl- 
beit. Wegen weiterer 
Auslunft fhreibt an: 

e z. %. Glak Inbe- 
lant Go., 20 €, Yadion 

Blvd., Chicags. Gyrüber 
in 00% Anneles), 


— 


OSCAR F. MAYER & BRO 


WEI Wurf überall beosrungt? 
diefelbe mit der pein! 


Ba Aa GENE. 


heran 


* er. 
. 


liebten blauen Ched3, nur 20 Yd8. an einen 


Für Männer oder Knaben, Coatfafjon, mit 
oder ohne Kragen, ſchweres Gericht. Keine 
Bojt- oder Phone-Beitellungen 


LINCOLN, SCHOOL 


beiter reiniwollener ITricotine, 
haben den beliebten Euit=Effett, andere 
find jtrift gefchneidert; 
Prozent bi3 25 Prozent beim Kaufen 
diefer Kleider, zu 


Das abgebildete Modell ift ans wun- 
derjchöner Qualität 
jemacht, reich bejtidt, 


aus gepreftem 


Filz-⸗Slippers: Bord 


Eine frühzeitige Ausstellung von Filz: E 
willtommen fein A ä 
wird wegen der wundervollen Werte, 


Filz: Iuliets für Damen, mit handgewen- 
beten Lederjohlen und Abſätzen, mit Pelz oder 


$1.45| 


Filz Gofey Toe8 Damenjlippers, 
braun oder jcdhwarz, mit weich wattier- 


es find $1.95 


III} 


Garant. maroonfarb. Syringe Zub- a * 
ing, überall 35c; feines obgeliet; F (PE = 


in allen be- 17e ; 
81 
Zigarretten 


Camel oder Luch 
Strike Zigaretten = 


Carton 1.47 


von 200, 
Zigarren 
Seidenberg Aiter 


Dinner Größe, Zi- 
narren, 3.00 Kifte 


bon 50 2 05 
. 


ASHLAND 


Ganz reizende, elegante Kleider aus 
einige 


She jpart 10 


539.00 


Moonglo Satin 


569,50. 


INN RUHM 


Preiſen, 


Pelzbeſetzte Mäntel, in 
beil Größen 10 bis 14, bei die⸗ 
ſem Verkauf 


$16.95 
erfauf 


\AR 


die 


in 


INN 


Damen, N 


aus fonnengetrodnetem Filz, in hübjchen Farsf i 
ben und Entwürfen; handgewendete Lederioh- AM 


$1.95 | 


für Da» 
handge= 


s1.191\ 


Warme TDamen:Hausilippersd, aud gut: 


69c 


Warme Hausflippers für Männer, feiner 


11e 


== 
== 
= 
= 
— 
— 
= 
= 
18c == 
= 
= 
= 
Nie 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


—X LaSale u. Walhingen Str: 


Chech Kontos erwünſcht. 
3% Zinſen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Gruudeigentumdarlehen 


auf verbeffertes Chicago Grundeigen · 
tum zu den niedrigſten Raten geliehen. 


Algemeines Bautgejüäft | 
apita 4 82,000,000 


—# Mer fein Grumdeigerium bets 
taufen will, erreicht fenell ‚einen 
E 1ed barı, eine Leine Nnzeige in 
ber „AUbendpoft”. Ra 


| 


* 





